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Der wahre Sinn
der MMSrallianzen

Vielerlei Vorgänge sind in den letzten Tagen zu ver-
zeichnen , die Gelegenheit geboten haben , das System der
Militärallianzen mit der Sowjetunion
jener Begriffsbestimmung zu entkleiden , die man von
Paris , Prag und Moskau aus geflissentlich an¬
gewendet hat , um den gefährlichen und einzig wahren
Charakter dieses Systems an sich eindeutiger Mi¬
litärbündnisse zu tarnen . Tas ist gut so . Wir ver-
zeichnen jedenfalls immer auss neue mit Genugtuung , wen»
die Wahrheit , die ja längst aus dem Marsche ist , bezüglich
der Zielsetzung, die mit dem Sowjelpakt angestrebt wird,
einen weiteren Schritt nach vorne tut . Noch aufschlußreicher
allerdings als die mittelbare Beweisführung für den gefähr¬
lichen Charakter jener Militärallianzen sind die Ausführun¬
gen , die letzthin aus tschechischem Munde und jetzt auch von
französischer Seite zu dem gleichen Thema zu verzeichnen
sind . Es ist — ohne daß wir Veranlassung haben , uns zu
der letzten Rede des englischen Schaykanzlcrs über die
Zanliionssrage näher zu äußern — ungemein bemerkens¬
wert, wie sich insbesondere die französische Links-
presse bemüht , gegen Chambcrlains „ Kollektivismus in
Teilen " zu polemisieren . Angesichts der Sprache , die von
einigen Organen der französischen Linken geführt wird , ist
die Vermutung , daß der französische Botschafter bereits im
englischen Auswärtigen Amt einen energischen Protest gegen
den Inhalt der Ausführungen Chambcrlains eingelegt habe,
nicht ohne weiteres von der Hand zu weisen.

Um die französische Haltung, wie sie sich aus
den Blätterstimmcn ergibt , auf einen kurzen Nenner zu brin¬
gen : Man ist mit der Rede Chambcrlains deshalb nicht ein¬
eerstanden , weil man befürchtet, daß bei einer Verwirkli-
tung der vom englischen Schatzkanzler entwickelten Gedan¬
ken bezüglich Pölterbundsreform und Abschluß
vonRegionalpakten das seitherige französisch« Bünd¬
nissystem in die Binsen gehen würde . Nicht anders ist ein
ray des »Oeuvr e" zu versieben, der gleichsam laut a » f-
fchreit , Frankreich könne ja ans Grund des Chamberlainschen
Vorschlags keinen Regionalpakt mit Rußland abschließen,
schon aus diesem einen Satz , der noch dahin ergänzt wird,
daß man mit Schrecken von einer Entblößung
Frankreichs von der Sowjethilfe spricht und
auch davon, daß Paris seinerseits Moskau keine Hilfe brin¬
gen könnte , ergibt sich , welcher treibende Faktor , welche Mo¬
tive dem »unteilbaren Frieden "

, repräsentiert durch das
Schein der Militärallianzen , zugrunde gelegen haben . Ter
Zeitung des Kammerpräsidenten Herriot genügt aber
offenkundig der Kommentar des . Oeuvre " nicht, die » Ere
Nouvelle" legt Wert daraus , noch deutlicher zu werden.
Und in der Tat gibt sie das seither peinlichst gehütete Ge-
beiinnis ohne jede Zurückhaltung und im Gegensatz zu
ihren eigenen Beteuerungen preis . Sie behauptet zunächst,
daß Frankreich und Rußland die » gleichen
Friedcnsabsichten" hätten , um dann zu erklären,
daß beide auch nur einen gemeinsamen Feind
Teutschland besäßen . Es sei der gleiche , wie vor 1914,
wagt das Blatt höchst verantwortungslos weiter zu
schwatzen. Und dann kommt, wie im » Oeuvre "

, die Schluß¬
folgerung , daß Frankreich und Rußland sich gegenseitige
Hilfe schuldeten, und aus diesem Grunde müsse das Bünd¬
nis zwischen Frankreich und der Sowjetunion die beiden
Länder veranlassen , das tatsächlichePotentiell ihrer Armeen
aus den Marimalstand zu bringen . Nun komme noch einer
und behaupte, daß die Militärallianzen dem Frieden
dienien ! Hier wird klipp und klar erklärt , daß sie einzig
undalleingegenDeutschland gerichtet sind , gegen
jenes Teutschland , dessen Führer nicht nur einmal , sondern
dutzendmal seinen Willen unter Beweis gestellt hat die ganze
»rast des deutschen Volkes für die Ausrechterhaltung und
eine wirkliche Organisation des Friedens in Europa zum
Einsatz zu bringen.

Soviel Lüge und Heuchelei, wie sie hier bei der
französischen Linkspresse bedauerlicherweise in
Erscheinung tritt , ist kaum jemals zuvor zu verzeichnen ge¬
wesen. Tie Sprache dieser Blätter steht übrigens in einem
schreiendenGegensatz zu dem außenpolitischen Teil der
Regierungserklärung des neuen Ministerprästden-
ien Blum . Während Blum von dem einmütigen Streben
Frankreichs sprach, abzurüsten , wird hier von der französi¬
schen Linkspresse offen für eine Aufrüstung bis zu einem
Eirade plaidicrt , der schlechterdings nicht mcbr zu überbicten
ist , wenn man die bösen Absichten genau kennt, mit denen
berusSmäßigeBrunnenvergifter jenseits der deutschen Gren¬
zen ihre »Politik des Friedens " bestreiten.

Vs ist erschreckend , an Hand der ausgezeigten Beispiele
zu verfolgen, wie weit französische Linkskreise
bereits den Bolschewisten ins Garn gegan-
« en sind . Schuld daran trägt letzten Endes der von Herrn
berriot erfundene und nach allen Regeln der Kunst zur
hraktischen Verwirklichung gebracbte Militärpakt mit den
Sowjets. Tas Ganze aber ist auch nur ein Beitrag zu dem
Thema der planmäßigen Revolutionier » «,«
und Bolschewisierung bürgerlicher Staaten
durch Moskau. Mit der Roten Armee haben sich die
Moskauer Machthaber, deren expansionisti¬
sch « » Imperialismus gewissermaßen über jeden

Zweifel erhaben ist , unter Ausnutzung der eigenartigen Men¬
talität , um nicht zu sagen der Psychose, der gewisse Kreise in
Frankreich nur deshalb unterliegen , weil sie nicht umlernen
wollen , an Frankreich herangepirscht. Mit den Mililärallianzcn
hat sich dieser bolschewistisch « Imperialismus im Westen und
in der Mitte Europas nicht ohne Erfolg sestzuseyen versucht.
Nebenher wenden die Komintern die ihr als zweckmäßig er¬
scheinenden Methoden der inneren Zersetzung in den gleichen

Brüssel, 13 . Juni.
Tie Verhandlungen van Zeelands über die Neubil¬

dung der Regierung sind von ihm am Sonnavendnackunittag
abgeschlossen worden. Um 17 Ubr sanden sich im Außen¬
ministerium die Männer ein , die van Seeland zum Eintritt in
die Regierung ausgesordcrt hat. Tas neue Kabinett setzt sich
folgendermaßen zusammen:

Vorsitzender des Ministerrates (ohne Portefeuille ) : Paul
van Zceland:

Außenminister : Spaak ( Sozialist) :
Innenminister : de Scbrvver ( Katholik) ;
Landesverteidigung : General Tcnis;
Justizminister : Bovesse ( Liberal »:
Finanzen und Bekämpfung der Arbeitslosigkeit: de Man

(Sozialist ) :

Berlin , 13 . Juni.
Der Einladung der deutsch - französischen Ge¬

sellschaft , an der Einweih ungsseier ihres
neuen Hauses in der Hildcbrandstraße in Berlin teil¬
zunehmen , harte am Freitagabend eine große Zahl von Mit¬
gliedern und Freunden dieser, der kulturellen Zusammen¬
arbeit zwischen Deutschland und Frankreich ge¬
schaffenen Gesellschaft Folge geleistet.

Der Vorsitzende der Gesellschaft, SA -Brigadeführer
Rektor Pros , von Arnim und Frau empfingen , unterstützt
von Herrn Abctz von der Dienststelle des Botschafters von
Ribbenlrop und von dem Geschäftsführer der Gesellschaft,
Freiherr » v . d . Bongart, die zahlreichen Gäste. Unter
ihnen sah man Botschafter von Ribbenlrop und Frau,
Botschafter Francois Poncet und Frau , Botschafts¬
rat Arnal und Ara » , den französischen Militärattache
Claude de Rivoyre, den Kulturattache Pros . Jour-
dan, Gauleiter Bohle von der Auslandsorganisation der
NSDAP , Ministerialrat Hanke und Regierungsrat Die-
werge vom Reichspropagandaministerium , den Komman¬
danten von Berlin , Generalleutnant Schaumburg,
Generalleutnant der Flieger Ruedel, Korvettenkapitän
Frisius vom Reichskriegsministerium , Reichskricgsopser-
sührer Oberlindober, Pros . vr . Grimm - Essen,
Oberarbeitssührer Müller - Brandenburg , Staatsrat von
Stautz, den Dichter Hans Friedrich Blunck, den Präsi¬
denten des Reichsgesundheilsamles , Pros . Reiter, und
vor allem die Damen und Herren des Comitee France Alle-

HildeShrim, 11 . Juni.
Aus dem Ga utagSüdhannoverBraun schweig

ergriff , von langanhaltcndcn Heilrufcn vegriißt, Reichs -
minist er vr . Goebbels das Wort . Er sübrtc in seiner
Rede, nacbdcm er sich zunächst an die alten Parteigenossen
gewandt batte , eine Reibe von hervorragenden Taten
des deutschen Aufbauwerkes der nationalsozi¬
al i st i s -b e n 2 t a a t s s U b r u n g an . Er erwähnte die Sen¬
kung der Arbeitslosigkeit von 7 aus IX Millionen , eine Leistung,
die allein schon ausrcicben würde, um dem Nationalsozialismus
das glatte Bewäbrungszcugnis auszustcllcn und seine Maß¬
nahmen vor der Welt und der Geschichte zu rechtfertigen. Tank
dieses AusvauwcrkeS sei Teutschland, das ebenials zerrissenste
und am meisten aufgespallene Volk , beute wirklich zur Ord¬
nungszelle Europas geworden. ES sei dem Fübrer
gelungen, dem deutschen Volke so große Aufgaben zu stellen,
daß es von den Wirrnissen und Jrrnisfcn der übrigen Welt
überhaupt nicht berührt werde. »Wir wollen der übrigen Welt
auch nicht den Nationalsozialismus ausdrängen . Ter National¬
sozialismus ist für uns nicht nur keine vrportware , sondern
im Gegenteil ein Patentartikel , der nur für den
innerdeutschen Gebrauch angewandt wird . Wir oabcn
auch nicht den Ehrgeiz, dieses junge Reich mit kriege
rischem Lorbeer auszustattcn . Unsere Armee bat im
lebten Kriege so viel Lorbeeren des RnbineS gesammelt, daß
sie mindesten« hundert Jabre ausreichen. ( Stürmische Zu¬
stimmung.) Wir baben e « auch nicht nötig , außenpolitische
Abenteuer und damit Anhang im eigenen Volke zu suchen —
wir haben Anhang genug. TaS deutsch « Volk will den Frie -

7 « . Jahrgang

Länder » , insbesondere in Frankreich an . So verschieden¬
artig die Methoden sind, die die beiden Moskauer Gremien
anwenden , so einheitlich ist das Ziel , das sie anstreben : D i e
W e l t r e v o l » t i o » . Alle Welt weiß das , nur der fran¬
zösischen Linkspresse fallen die Schuppen noch immer nicht
von den Auge» . Aber die Gefährlichkeit des
Spiels, das sie treibt , wird von Tag zu Tag
deutlicher . — etz.

Wirtscbaftsmiuister : van Jsacker (Katholik) :
Ocsscntlichc Arbeiten : Merlot ( Sozialist) :
Arbeit und soziale Fürsorge : Tclattre ( Sozialist) :
Verkehr: Marcel Henry Jaspar ( (Liberal ) :
Kolonien : Rubbens ( Katbolik) :
Post und Telegraph : Boucher» ( Sozialist ) :
Gesundheitswesen : Vandervelde ( Sozialist) :
Unterriwtswescn : Hosta ( Liberal ) :
Landwirtschaft : (wahrscheinlich Picrlot , Katholik) .

Ter erweiterte Generalrat der Belgischen Arbeiter¬
partei hat in seiner angekündigten Abcndsiyung mit großer
Mehrheit die Beteiligung an der neuen Regierung gebilligt.
Ministerpräsident van Zceland gab hierauf bekannt, daß damit
die Regierung in der bereits bekannten Zusammensetzung end¬
gültig gebildet sei.

Eröffnungsfeier im Sause
der -eulsch-sranrösischen Gesellschaft

magne.
LA -Brigadefüyrer von Arnim begrüßte die Gäste, um-

AeichSminifter vr. Goebbels
spricht in Sildesheim

riß die Ziele der deutsch-französischen Gesellschaft und be¬
tonte die Notwendigkeit einer endgültigen Befrie¬
dung Europas durch eine verständnisvolle Zu¬
sammenarbeit zwischen Deutschland und Frank¬
reich. Seine Rede wurde von Prof . Grimm ins Franzö¬
sische übersetzt. Jhin antwortete der Präsident des Comitee
France Allemagne , Professor Jourdan , der erklärte , daß alle
die großen politischen, sozialen und wirtschaftlichen Pro¬
bleme Europas nicht durch Krieg , sondern durch gegen¬
seitiges Vertrauen gelöst werden müßten . Er selbst
sei ein Schüler und Verehrer des großen deutschen Philo¬
sophen Emil Fischer, dein er einen großen Teil seiner eige¬
nen Wesensart zu verdanken habe . Wie könne er daher das
Land seines verehrten Lehrers jemals hassen. Durch die
französischen Frontkämpserbünde dankte Herr Bonvoison in
glänzendem Deutsch und mit herzlichen Worten für die gast¬
liche Ausnahme , die er und seine Kameraden in Berlin und
in dein schönen Hause der deutsch französischen Gesellschaft
gefunden Härten.

Ter glänzend verlaufene Abend erhielt sein ganz be¬
sonderes Gepräge durch die Mitwirkung namhafter Künst-
ler . Es sangen die Kammersängerin Erna Berger und Kam¬
mersänger Marcel Willrich von der Staatsoper und Karl
Schmitt -Walter vom Deutschen Opernhaus . Professor Rauch¬
eisen und die Konzertmeister Dueschede, Kniestädt und Kol-
berg trugen erlesene Kammermusik vor . Anschließend bot
sich den etwa 20 Mitgliedern des Comitee France Alle¬
magne Gelegenheit , mit den Mitgliedern und Freunden der
deutsch- französischen Gesellschaft in einen näheren Gedanken¬
austausch einzutreten.

den, weil es den Frieden nötig bat . Es hat sich am 29 . März
mit einer E i n st i m m i g k e i 1 s o n d e r g l e i ch e » hinter das
Friedensangebot des Führers gestellt : und was bat
die Welt daraus geantwortet 1 Nichts als Spitzfindigkeit und
Paragraphenreiterei . Trotzdem geben wir die Hoffnung nicht
auf , daß es doch am Ende noch gelingen wird , die Welt für
unsere großen Friedcnsgedanken zu gewinnen, denn die Welt
hat den Frieden nötig ."

Im weiteren Verlauf seiner Rede wandte sich vr . Goebbels
der Bcbandlung von außenpolitischen Fragen zu.
» Ter italienisch abesfinischc Krieg"

, so erklärte er, » ist nun ve-
endct. weil der Völkerbund sich energisch durchgcsctzt bat . (Langanhaltende Heiterkeit.) Was hätte der Völkerbund wobt getan ",
so subr vr . Goebbels fort , »wenn früher über Teutschland
plötzlich feindliche Bombengeschwader erschienen wären 1 Wir
hätten uns bestenfalls mit einer pathetischen Resolution be¬
gnügen müssen . Völkerschicksale werden nun aber nicht durch
papierne Resolutionen entschieden , und noch niemals sind die
machtpolitischenResultate eines Krieges durch Reden von außen
der geändert worden . Tcsbalv ist eS doch gut zu wissen , daßbeute Motorengcvrumm über unseren Häusern bestimmt nur
von deutschen Flugzeugen bcrrübrcn kann. Wir ballen es
durchaus für möglich , daß auch der Völkerbund einmal ein Hortdes Friedens wird . Aber daraus kann man keine Völkerschicksale
begründen, und deshalb haben wir uns gesagt: Toppe» genäht,
hält besser ! und unsere eigene Wehrmacht zum Schutze unserer
friedlichen Aufbauarbeit aufgebaut ."

Reichsmlnister vr Goebbels erinnerte an die propbets-
schen WortedeS Führers in seiner Reicystagsrcde vom

Die Verhandlungen van Zeelands
abgeWoffen



>. Mar » : Wir haben da - Rheinland wieder militarisiert,
um vorlommendensalls auch im Westen eine Wehr gegenrote Versuche zu vave » . Eine Ration wie die deutsche , die
durch eine innere Wiedergeburt ibre neue Form gesunden hat,
rann es n >cht »ulassen , daß ihre größte und bevölkertste Provinz
an der Grenze schutzlos jedem Zugriff preisgegeben isi."

l) r. Goebbels »cichncte c », eindrucksvolles Bild von den
politischen und sozialen Unruven in aller Welt und ries all
denen , die auch deute noch glauben , gegen de» Nationalsozialis
muS Stellung nehmen zu müssen , zu : » TaSselve Schicksal hatte
auch uns vevorgcstanden , Rur wäre vielleicht der Zusammen
vruch und das Evaos noch viel gründlicher gewesen ! Satz es in
Deutschland beute noch ein Ehrcsiciillii » und Kirche » gibt , und
datz die Nonsessioiien in Ruhe ihrem Gottesdienst nachgcbcii
können , verdanken sie nicht ihrer eigene » Entschlossenheit!
Alle > n der N a tt o » a l s o z i a l i S m u s bat in Deutsch¬
land ein sür allemal den Bolschewismus ver¬
nichtet! ( Stürmische Zustimmung .) Deutschland steht den
Händeln der Welt uninteressiert gegenüber . Es bildet geradezu
einen Block aus Granit , eine Insel der Ordnung und der Ruhe,
der inneren Sicdcrdeit und Beständigkeit , einen Block von Män¬
nern , deren Persönlichkeit schon eine Sicherheit dafür ist, daß
der Bolschewismus Europa niemals erobern wird ."

Zur Erfüllung dieser Ausgabe hob ReichLniinister Or . Goeb¬
bels insbesondere den Glcichklang von Parte » und
Armee hervor . Beide seien auseinander angewiesen , und
beide seien im tiefsten Innern davon überzeugt , datz aus ihrem
Zusammenwirken das Schicksal der Nation verübe . » Wir or¬
ganisiere » den Arbciisprozetz i >» Inner » und müssen dabei die
Ueverzeilgnng haben , datz über unserer Arbeit das

deutsche Schwer» siebt . Die Partei aber ist die grobe
V e d r m e » s> e r i » unseres Lebens , die große Er-
zieverin unserer Jugend, sie schenk, oc , Nation in
ununterbrochener Folge ihre politischen Ideen . Die Nation
Itevt und fallt mit der Partei. Ihr , meine Partei¬
genossen , so ries vr . Goebbels der Parteigarde des Gaues Süd
Hannover Braunschwcig zu , seid die Auslese des Volkes ! Die
Partei nimmt nicht nur unsere Kraft in Anspruch , sondern sie
gibt uns auch unsere Kraft . Wir müsse » uns aneinander aus
richten und uns immer wieder die grotzen Ziele der Bewegung
vor Augen ballen ."

Neichsininister l) r. Goebbels schilderte » u» in grotzen Zügen
die Zukunsisausgaben der nationalsozialisti¬
schen S r a a iS f ü v r u n g. die Arbeitslast , die Webrvast-
machung unseres Volkes , die Verteidigung unseres LetzenS-
rcchteS nach autzen , die soziale Gesetzgebung und die gewalligen
WoblsabrtSwcrke von Partei und Staat . Er ries die Partei¬
genossen auf , in Treue diesen Ausgaben zu dienen , und stellte
ihnen den Führer, der allein uns allen eine neue Hossnung
ins Her , gepflanzt habe , als Vorbild treuer Pflicht¬
erfüllung hin . Wie hier im Ga » Lübvannover -Braun-
schwcig , so marschiere in ganz Deutschland die nationalsozia¬
listische Bewegung hinter Adolf Hitler , und das deutsche Volk
könne sich glücklich schätzen, so einen Mann zu haben.

Tie Rede des ReichsminislerS Or . Goebbels in HildcSbeim
wird von den meisten Pariser Zeitungen auszugsweise,
allerdings ohne eigene Stellungnahme , übernommen . Die
Blätter beben vor allein den Teil der Ausführungen des ReicdS-
propagandnministcrS hervor , in dem er aus die friedlichen Ab¬
sichten Deutschlands binwetft.

Jüdische kommunistische Agitatoren
in Jerusalem verhaftet

Jerusalem , IS . Juni.
Wie in der letzten Zeit verschiedentlich sestgestellt wurde,

sind immer wieder aufs neue jüdische Elemente be¬
müht , kommunistische Zersetzungspolitik zu
betreiben . Neuerdings wurden wieder zwei Juden verhaftet,
die große Mengen kommunistischer Flugblätter zur Vertei¬
lung bei sich halten . Auch aus Transjordanien wurden
jüdische Agitatoren ausgewicsen . Ein raffiniert angelegtes
Attentat auf den Flughafen Gaza konnte in letzter
Minute verhindert werden . Aus einer Gruppe von Arabern,
die sich zu einem Demonstrationszug gesammelt batten und
Steinwürfe auf Militärtruppen unternahmen , wurden neun
Teilnehmer verhaftet . Die Taktik der Aufständischen geht
dahin über , die Tclephonlcitungen zu durchschneidcn . Allein
bei Nablus wurden 25 Leitungen zerstört . In den letzten
24 Stunden wurden wiederum gegen 3000 Orangenbäume
und 80 Morgen Melonenfelder vernichtet . Ueberfälle aus
Eisenbahnzüge sind an der Tagesordnung . Es gibt in ganz
Palästina kein Verkehrsmittel mehr , das dem ungefährdeten
Ueberlandverkehr dienen kann . Automobtlreisen sind jetzt

nur noch in größeren Karawanen möglich , wobei die Reisen¬
de » trotzdem noch mit Uebersällcn der Aufständischen rechnen
müssen.

Die Regierung hat den Hafenarbeitern von
Jaffa ein dreitägiges Ultimatum zur Arbeits¬
aufnahme gestellt . Tie Nichtbefolgung hat Stellungsvcrlust
zur Folge . Für die nächste Zeit erwartet man für die gesamte
Presse , auch für die Vertreter ausländischer Blätter und Korre¬
spondenzbüros , « ine Neuregelung der Arbeitsbedingungen , die
wahrscheinlich einige Einstellungen zur Folg « haben dürste.
In der Amtszeilung sind Notverordnungen verkündet , di«
Todes st rase oder lebenslängliches Gefängnis für die an-
drohen , die Angriffe auf Angehörige des Landheeres , der
Flotte , Luftwaffe und Polizei unternehmen . Die gleichen
harten Strafen werden sür die Störung der Hasenarbeit und
für Angriffe auf die Eisenbahnbetriebe und sonstigen Ver¬
kehrsmittel , Zerstörungen der Licht - und Telephonleitungen
angedroht . Außerdem wird eine sehr weitgehende Verord-
ordnung angekündigt , nach der Grund und Boden von Sabo¬
tagehandlungen Verdächtigen ohne Schadensansprüche ent¬
eignet oder vernichtet werden kann.

Vorwürfe gegen die Kwangfi-Generale
Nanking . 13 . Juni.

Die politische Lage wird durch «ine heftige
Pressesehde der Nankinger Blätter gegen die
Südwest Provinzen charakterisiert , was insofern be¬
merkenswert ist , weil sie die Einleitung zu einem umfassen-
den Vorgehen bieten kann . Anknüpfend an eine in der Zei¬
tung „Osaka Maiuichi" erschienenen Unterredung deS
Südwcst Führers , der zufolge der Vormarsch der Süd¬
truppen die Erschütterung der Stellung Tschiangkaischeks
bezweck « , halten die Nankinger Blätter besonders den Ge¬
neralen der Kwangsi -Provin ; geheime Verbindun¬
gen mit den Japanern vor . Diese Zusammenarbeit
soll im vorigen Jahre durch den Kantoner Besuch des japani¬
schen Generals Toihara eingeleitct worden sein . Im Zu¬
sammenhang damit wurden nach den Behauptungen der er¬
wähnten Presse erst jüngst große Waffenlieferungen
aus dem Arsenal in Mulden an di « Kwangsi -Divisionen
durchgesührt . Es soll sich um 70 000 Gewehre und um die

Lieferung von mehreren Flugzeugen bandeln.
Die Stellung der Nankinger Regierung erscheint in den

letzten Tagen politisch und militärisch gestärkt . Der Kanton-
Osimeral Tschenschitang soll sich gegenüber den Ab¬
sichten des Kwangsi -Heercs zweifelnd verhalten . Er ist an¬
scheinend bestrebt , die Möglichkeit von Verhandlungen mit
Nanking nicht zu vernichten . In Nanking nimmt man an,
daß «r dabei unter dem Druck der öffentlichen Meinung
Kantons handele . Auch innerhalb des Kwantung -Heeres
sollen mehrere Divisionen durchaus gegen einen Vormarsch
auf Nanking sein.

Ter Präsident des Gesetzgebenden Reichsamtes in
Nanking erklärte , daß die nächsten Tage noch kritisch sein
würden , falls sich bis dahin der Süden aller Angriffe ent¬
halte . sei die Entsendung von Unterhändlern nach Kanton
beabsichtigt . Die Atmosphäre habe sich wesentlich
gebessert, allein man müsse konkrete Beweise sür den
Friedenswillen der Südwest -Provinzen abwarten.

Neues vom Tage
Wir fragen wiederum,

den ..Vatlv Telegraph'
Der Flottenkorrespondent der englischen Zeitung

» Dativ Telegraph" brachte eine Meldung , in der be¬
hauptet wird , Deutschland überlege es sich , ob es , wenn es
eine Kolonialmacht werde , eine grötzere Flotte im Verhältnis
zur britischen Stärke verlangen könne , als im deutsch -englischen
Flottcnablommen vorgesehen ist.

Es handelt sich hierbei offenbar um eine jener Lügcn-
meldungen, die immer wieder zum Zwecke interna¬
tionaler Brunnenvcrgiftung in die Welt gesetzt
werden . Wir stellen fest, datz an dieser Meldung nicht ein
wahres Wort ist.

Bereits am 12. Mai haben wir den » Datlv Telegraph"
wegen einer anderen lügnerischen Behauptung öffentlich zur
Rede gestellt , ohne jedoch eine Antwort zu erhalten . Wir richten
jetzt an den » Tailv Telegraph " auch in dieser Angelegenheit
die offene Frage, woher seine Kenntnis über derartige
Absichten Deutschlands stammt.

„Ein großer Vluff"
Der Außenpolitiken des Pariser . Journal" bezeich¬

net die Aenderung der sowjetrussischen Verfas¬
sung als einen » großen Bluff "

. Aus den ersten Blick

habe es den Anschein , als ob die neue politische Form , die
sich Sowjet -Rußland gegeben habe , derjenigen der Schweiz
ähnele . Man müsse sich aber einmal überlegen , wie die
russischen Wähler von ihren politischen Rechten Gebrauch
machen könnten . Es gebe nur eine erlaubte Partei , und das

sei die Kommunistische . Die Wahlsreiheit beschränke sich
demnach daraus , für diese Partei zu stimmen oder aber sich
der Stimme zu enthalten . Es sei immerhin erheiternd ge¬
wesen . daß die Dritte Internationale zur Verschleierung
ihrer Diktatur gerade dieses System gewählt habe ; hinter
dieser Fassade des Liberalismus finde man jedoch die Hege¬
monie des Politbüros der Dritten Internationale , das all«

Fäden in der Hand habe und das die revolutionäre Propa¬
ganda in der Welt sortsetze.

Danzig trauert
Bet dem Angehörigen einer nationalsozialistischen Organi¬

sation in Danzig, der bei der schweren Schlägerei in der
Versammlung der Deutschnationalen Volkspartei schwer verletzt
und später an seinen Verwundungen gestorben ist, handelt «S
sich um den SA - Mann Günther Deskowskt. Zum
Zeichen der Trauer um den ermordeten SL -Kameraden hatte

der Gauleiter von Danzig für alle Danziger Parteigenossen
Trauerbeslaggung angeordnet.

Am Sonnabendabend fanden in Danzig zwei Versamm¬
lungen der NSDAP statt , auf denen Gauleiter Albert Förster
zur Lage sprach . Er ging aus die Ueberfälle der Opposition in
Danzig ein , die dazu führten , datz der politische Leiter der
NSDAP , Ortsgruppe Danztg -Niedersiadt , Felix Schulz , von
marrtsttschen Flugvlattverteilern lebensgesährlich verletzt wurde
und die ihren Höhepunkt am Freitagabend fanden , als der SA-
Mann Günther Teskowski unter den Messerstichen der An¬
hänger der Opposition zusammcnbrach und schließlich sein jun¬
ges Leben einbiitzte . Tic Danziger Bewegung habe sich in den
letzten drei Jahren völlig zurückhaltend und friedlich verhalten.
Die Ereignisse der letzten Woche hätten aber deutlich gezeigt,
datz die Danziger Opposition sich nicht nur mit dem Danziger
Nationalsozialismus beschäftigt habe , sondern auch dazu über¬
ging , den Führer und seine Bewegung deravzuwürdigen und
zu beleidigen . Als dann Gauleiter Förster erklärte , datz der
SA Mann Teskowski für die Idee des Nationalsozialismus
gefallen sei , und daß sich an seinem Begräbnis sämtliche Glie¬
derungen der NSDAP beteiligen würden , um so dem Gegner
zu beweisen , datz die gesamte Danziger deutschdenkendc Be¬
völkerung geschlossen und einig Vinter dem Führer und der Be¬
wegung stehe, erhob sich stürmische Zustimmung . Mit dem
Deutschland - und dem Horst -Wessel -Lied schlossen die Kund¬
gebungen.

Am Sonntagvormittag veranstalteten SA , SS und Politi¬
sche Leiter aus dem Mat Feld in Danzig einen Appell zum Ge¬
denken des ermordeten SA - Mannes.

Massenmord
und Lebenöveesicherungöschwlndel

In Springsield (Massachusetts , USA ) ist man an
scheinend einer Bande von Massenmördern aus die Spur
gekommen , die zum Zwecke des LedensversicherungS-
sch Windeis schon seit Jahren ihr furchtbares Gewerbe aus-
geübt hat . Tie Behörden haben sich veranlatzt gesehen , über
etwa 50 verdächtige TodeSsälle , die sich in den letzten Jahren
ereignet haben , « ine Untersuchung einzuleiten.

Den unmittelbaren Anlaß zu dieser großen Mordunter,
suchung gab der kürzlich erfolgte Tod von drei Männern , die
angeblich insolge eines Unfalles oder an Herzschwäche gestorben
sind . Tie Leichenschau bei diesen drei Todesfällen ergab jedo « ,
daß die Männer in allen Fällen einem Giftmord zum Opfer
gesallen waren . Sin Polizctrichtcr erklärte , datz in zahlreichen
der von ihm als verdächtig bezeichnet «« Todessälle der letzten
Jahre die Verstorbenen kur , vor ihrem Tode von Personen,
di « mit ihnen gar nicht verwandt waren , auf höhere Beträge
versichert worden waren , als sie angesichts ihrer Vermögenslage
selbst hätten aufnehmen können.

In wenigen Seilen:
Der Führer und Reichskanzler n -s

genossen Matth lesen auf Pellworm w leinen,
Geburtstag ein persönliche- Glückwunsml ^ O

.
"-

ben und eine Ehrengabe zugehe »
' " schichte,.

Der Stellvertreter de - Führers , Reichsminist, , « « doll
Heß. hielt am Sonntag aus dem Gautag in 2 cbleIi . .
Rede , in der die Ei „ ischung - v. r such. »U
bischen « reise in die nationalsozialistisch « Aulbauari, . »
klaren Worte » z u r ü ck g e w i e s e n wurden

" "

^ Aus der Festsitzung der Deutschen Akademie sür « aulm.
schling hielt Relchsarbe,rsm „ lister S - ldte in Hambur»einen Vortrag über die Beziehungen zwischen 2oi,alv ° >?
ttk und Wirtschaftspolitik.

Reichsbankpräsident vr . Schach « wurde am Sonnabend
zusammen mit dem deutschen Geschäftsträger Pistor
griecht , chen Köntg in Audienz empfangen

' '

Am 2. August wird die „Tietrich - Eckardt - Bübn . -
aus dem ReichSsportseld mit dem dramatischen ? piel
Frankenburger Würfelspiel" von Eberhard Wall,
gang Möller eröffnet werden .

' '

der 5 . Inter nationale Wettbewerb um den
besten Amateurfilm 193« statt , der verbunden ist mi,
dem 2. Internationalen Kongreß der Film -Amalcure.

Tie Reichstagung 1935 der NS - Kultur.
gemeinde, die vom 14 . bis 19. Juni in München statt-
findet , wurde am Sonntagabend im Kongreßsaal des De,»,
schen Museums feierlich eröffnet.

Die Im äußersten Nordosten der Baherischen Ostmark ge-
legen « Burg Hohenburg an der Eger wurde am Sonn-
abend nach dreimonatigem inneren Ausbau als Schulunai.
statte des NS - Lehrerbundes eingeweiht .

"

Am Sonnabend fand Im Festsaal des alten Münchener
Rathauses das Jahrestreffen der deutschen Vor-
kriegsflteger statt , zu dem viele Ehrengäste aus Partei
Slaat und Wehrmacht erschienen waren .

'

Am Sonnabendnachmittag mußte das planmäßige Flug¬
zeug der Strecke Hannover — Bremen kurz nach dem
Start in Hannover eine Außenlandung vornehmen . Das
Flugzeug wurde dabet beschädigt . Vier Fluggäste erlitten Lei-
ietzungen.

Das österreichischeBundeslanzleramthatdai
Verbot der Verbreitung aller im Deutschen Reiche
erscheinenden Tageszeitungen und gewisser Zeit-
schristen bis 1«. September 1936 verlängert.

In der Wiener Staatsoper und im Wiener
Burgtheater wurden am Sonnabend während dn
Abendvorstellung Stinkbomben geworfen . In bei¬
den Theatern verließ ein großer Teil der Zuschauer das Haus.

Zu der Bukarester Zusammenkunft der General st abi-
chesS der Kleinen Entente berichtet der ungarische Gen«-
ralstabSchef Nyirv im katholischen » U f Nemzedek" bei
bereits in den vertraulich geführten Vorbesprechungen militä¬
rische Gegensätze zutage getreten seien.

In Genf fanden Feierlichkeiten zur Erinnerung an die
Einführung der Reformation vor 400 Jahren stall . Außer
den schweizerischen Kirchen hatten die reformierten Kirchen
aus 22 europäischen und außereuropäischen Ländern Vertreter
entsandt.

Wie die »Polnische Politische Information"
ausführt , ist in Warschau eine kürzlich abgegebene Mecho-
slowakische Erklärung über eine Besserung der polnisch -tschecho¬
slowakischen Beziehungen infolge einer Milderung der pol-
irischen Haltung gegenüber der Tschechoslowakei »mit ver¬
ständlicher Verwunderung" ausgenommen worden.

Das lettische Innenministerium hat die Schlie¬
ßung und Auflösung deS Vereins russischer Emi¬
granten in Lettland sowie deS Vereins Sonderkomitee sür
die russischen Emigranten in Lettland verfügt.

Der englische König empfing am Jreitagnachmitlas
den Ministerpräsidenten Bald Win, den Lordpräsidenten
Ramsav MacDonald und den britischen Botschaster bei d«
türkischen Regierung . Sir Percy Loratne.

Wie aus London berichtet wird , haben die Sultan « der
malaiischen Staaten beschlossen , dem englischen Köniz
Eduard vm . zu den Krönungsfeierlichkeiten im Mai nächsten
Jahre » ein Schlachtschtss zu schenken . In England wird
diese Absicht mit großer Genugtuung begrüßt.

Nach allen Anzeichen tritt die britische Außenpoli¬
tik in dieser Woche in einen entscheidenden Abschnitt
ein . Presse und Lefsentlichkeit sehen mit großer Spannung der

Kabinettssitzung am Mittwoch entgegen , auf der all«
Voraussicht nach die gesamte außenpolitische Lage und beson¬
ders die Frage der Sanktionspolitik besprochen weiden wird.

Der aus rund fünfzig Ober - und Unterhaus -Abgeordnelen
bestehende außenpolitische Ausschuß der sogenannten,,b r t t ><

schen Reichsgrupp « " veröffentlicht eine Erklärung , in der

aufs schärfst « gegen die Teilnahme Englands an irgend¬
welchen militärischen Verpflichtungen , die nicht den brttlsqen
Interessen dienen , Stellung genommen wird.

iner Reutermeldung
'

bat der V - rteidlgungsmiiiisitt
konischen Union , O . Ptrow, erklärt , eine Abstw^
» t als Flottenbasis auszubauen , Hab« nie

Nach einer
der südafrikanischen
Kappstadt als F
mals bestanden und bestünde auch nicht.

Di « brttisch - Mount
'
sverest - S r p « d > t t ° n dal,

nach einer Meldung au - Darjeeling , ihren die - iahngen v

such , den höchsten Berg der Erde zu besteigen , endgültig a

gegeben.

Für den 24 . Juni ist in w
'
e st m i n st - r die Tagung eines

Ausschusses von Mitgliedern aller Uniorh -u, sparte en « »

beraumt worden , der sich mit dem Antrag der KathoNsty
Union von Glasgow aus eine Untersuchung der vor

jährigen « elfnfter Unruhen beschäftigen fou-

Rach «Iner Meldung au « Belfast sind " ui Atanlaffvng
des nordirischen Innenministeriums die in stnigen - r

der Stadt wäbrend der Unruhen im Sommer dong -

errichteten eisernen Barrikaden beseitigt wor

Der französisch « Geschäftsträger in P ? a s h > n g > o n
^

üd«
^

reicht « der amerikanischen Regierung eine Ro » . » ^ uck
französisch . Reaierun a ibrem Bedauern rw

^ ,
gibt , auch diesmal nicht die fällige Schulden, » ,

leisten zu können.
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„La . Eck- de Paris - läßt sich aus Bordeaux melden,
vor , bet einem Festessen anläßlich der Erössnima einer

« ,„t,u einer r e g i erun sss s e i n d l >ch c n K „ n d g e b „ n a
« ,„mmen sei . als der Un .erstaairselreiär in, Ministerprasidium
^ Programm der Volksfront -Regierung entwickelte.

Kriegsschiffe nach dort zu entsenden. Äie sollen in Kan¬
ton, Amoi und Lwalau Anker Wersen.

schuldignng verkästet worden, » ine kyanasterbaud« finan¬
ziert und gegen Strafverfolgung geschiiP « »u haben.

kal in P a r i « erscheinendeSigan der 4 . Internationale,
»-j deißi der radikalsten Richtung der Kommunismus . „ Der
jrbei ' erkämpf -

, wurde aus Anordnung der Verichie be-
schlagnakmt.

Tat amerikanische Marineamt erteilte drei Flug¬
zeugwerken die Bauaufträge für insgesamt 191 Bomben¬
flugzeug «. Di« Gesamtbaulosien betragen etwa fünf Mil¬
lionen Dollar.

In Fortsetzung des Feldzüge« , den die merikanische Zei¬tung „La Prensa- gegen da« Ueberkandnevmcn des
Judentums siikrt, erklärt das Blatt , daß die parlamenta¬
rische » Kreise der Ansicht seien , die Regierung müsse radi¬
kale Schritte unternehmen

r-ü » nter Führung des Außenministers RüschtüAra«
kbindetürkische Abordnung für die Meerengen-
zoiiserenz ist am Sonnabend nach Montreur abgereis».

Tie ! n Reuvork erscheinende „Newvorker Staatt-
zeitung und Herold- meldet, daß der Anthropologe der
Universität Harvard , f) r. Einest A . Hooton, in einer An¬
sprache für di« Ausmerzung raffenschädlichen Blute « durch
Sterilisierung eingetrcten ist.

Im Zentrum von Valparaiso kam es am Sonnabend¬
abend zu blutigen Zusammenstößen zwischen Anhän¬
gern der chilenischen nationalsozialistische» Partei und Mar¬
xisten , von denen drei Personen getötet wurden.

ffm - inblick aus die gespannte Lage in Südchtna be-
yloß das japanlsche ü r i e g s m i n i ste r iu m, sieben

Der Polizeipräsident der Stadt Elizabeth-
town im Staate Ohio (Vereinigte Staaten ) ist unter der Be-

Ter l2 . Juni , der als erster Jahrestag deS Chako - Frie -
dens von der paraguauischen Regierung zum
Feiertag erklärt worden ist, wurde in ganz Paraguav fest¬
lich begangen. In den Kirchen sanken Dankgottesdienste statt.

Men vW minzcivni
»smlirlslell Her

ftiselrrkdlea Mr »ml l.sml'
Rümmer ISO — Montag , den 15. Juni 193«

üld -nburger Marktpreilc vom 13 . Juxt : Molkerctbutter Psund 155
I ». M Läiidvuiicr >35 - litt . Rindffeiich 70— lüu, SchweincstcffchvU— lüü

»peileua hü— lvü, Hammelffett« «0— lUÜ. Lv -ä uw. Flomen « I.
I Äeuwurst 30— liiit . Lcverwuist 8U— IO» , triiaie Mettwurst nu— litte

jiiwursi Stt—80, vier Stück 8- 11 , Hübner Stück 200 — 400 , junge
«Mcken Slllck 38- 200 , zadme Sitte » 200 — 400 , Kaninchen 125- 300,
m>, lt-il-ffeln Pfd . 15— 20 , alle » artaffeln 1—4" , , Spargel 35 —«0,
ZlaHSben —, Maiiübcn 15 , Dur, - ln Bund 25 , Zwiebeln Plund 15,
»Weilen 2V, Wirnuglohl 15 , Lvitzkobl 18— 20, Kohlrabi Stück 15.I»liMüilichl Nops 35 —Vit, Salat Aopt 5, Spinat Pfund 20 , Sellerie
li- M. Porree Bd . 15 , Petcrlttte 10 , sr. Acpsel Pld . 20 —SO, Bananen
«Ii»d 35, Gurten Siück 20— 35 , Kltichen Pfund kll , Erdbeeren Psd . 75,I»ie-elbecrcn Pfd. 30 , Tomaten Pfd . 55—00, Rbabarber Psund 8—lü,
üdittiben Bund 5, Pfifferlinge Pfund 120 , Honlg Pfund 120 — 130,
-andtiibonig Pfund 150 - 100 Sipf., Torf 40 Hl. 10 — 11 RM . Beste

I jm hoycre Notierung.
s» ln am Rbein , 15 . Juni . S » lacht » ! eb mar kt. lSigencr Drabt-

I » Mt « l »er »Nachrichten" ) . Austrieb 150 Rinder , 1200 Kälber , 4500
Izawkme. Damit sind die heutigen Auftrieb « bet Schweinen und Rin-
I ni» «wai niedriger als in der lebte» Wolde, bei Kälbern fäll gleich.
I r, Loaiiiat des gesamten Auslriede» ist im allgemeinen befriedigend.
I »tili mit einer glatlcn Räumung des Markte« , u rechnen. Tie Preise
! « ,»<» betragen: Rinder bi« «5 (45 > RM . Kälber di « 75 (7K> RM.
IzWiim »lalle A bi « 57 t57) . » lasse E di« 53 (53 ) . Marktperlaus bet
I »Mri> flott, bei Kälbern regelmäßig , Schweine zugeletlt.
I Satt-Nburg , 13. Juni . Kletnpiedmarkt. Gesamtauftrieb : 417
I laiS. davon 3W Ferkel, 14 Läuserschweine, 3 Schafe, 2 Ziegen . Preise:
Istibll - i Woche » 11— 14 RM , 5—« Wochen 1, - 17 RM , v—8 Wochen

RM, Läuserschweine 25— 46 RM , Schafe 30 —35 RM , Schas-
Illnmn 14- 21 RM . Handel mittel . Aurgefuchte Tiere über Notiz.

Dampfschtffabrt»,Gesellschaft „ Neptun ", Bremen , « ndrouiiba 12 . 6.
Rotterdam nach » Snigsberg — Bacchus 12 . « . KSl» — Slectra 12 . S.
nach Königsberg — Elin 12 . 6 . Pan,lg nach Riga — Fanal 13 . S.
Brunsbüttel paff, nach Königsberg — Fcionia 13 . 6. nach Larberg —
Hermes 12 . «. Barcelona nach Tarragona — Hero 13 . S. Königsberg
nach Danzig — Hestia 12. 6. Sevilla nach Antwerpen — Irene 12 . L.
Rotterdam nach Kiel — Luna 12 . 6. Rotterdam nach Köln — Mercur
12 . 6 . Siavanger nach Bremen — Niobe 12 . 6 . Königsberg nachBremen — H. A. Rotze 12 . 6 . nach Könt, »berg — Perle » « 12 . 6.
« lunrbllttcl pass , nach Königsberg — Pullux 13 . 6 . nach Rotterdam
— Rbea 12 . 6 . Köln nach Rotterdam — Saturn 12 . 6 . Cartagena nach
Alicante — Senfal 13 . 6 . Brunsbüttel paff, na« Königsberg — Stella
13 . 8 . Stettin — Themis 13 . k. Köln nach Rotterdam — Bulcan 13 . 6.
Stettin.

terdam — Meltlla beimk. 12. 6 . in Rotterdam — Sebu 12 . 6. von
Bilbao nach Hamburg — August Schulve 12 . 6 . von Melilla nach Faro.

Rorddcultcher Llovd, Bremen . Bremen 12 . 6. Neuvork — Der
Ilwii»« i»dg > 13 . 6 . Bremerhaven — Erlangen heim». 12. 6 . Durban
Im P-ideaur — Este nach Westküste Nordam . 13 . 6 . Ouessant pass.
» M giistobal — Europa 12 . 6. Bremerhaven — Königsberg beimk.
In k. «den nach Port Said — Potsdam nach Lstatten 13 . 8 . Ouessant
Int. Palm - de Mallorca — Raimund beimk. 12 . 8 . Bilbao nach
I » Heere — Roland heimk. 12 . 8 . Philadelphia.

b-mbur , « merila -Ltnte t -uitchliestttchDrultch-Aultral . und » o »mo«-
Itieiin .l Llilüstc Nordamerika und Solshäsen : Newvork ausg . 12 . 8.
lökbiibourg nach Lob» — Deutschland auSg . 12 . 8 . a» Neuvork —
littlnwold beimk . 12 . 8 . ab Rotterdam nach Bremen — Wcstindicn,
I « iluneiika : Ldalta auSg . 12 . 8 . an Llissingen — Eordtllera heimk.
Illtum M Uhr in Suxüaven zu erwarten — Westküste Südamerika:
Istchim betmk . 13 . 8 . Lizard pass . — Südasrtka , Australien , Nieder ! .-
Izjti!»: Gera au«g . 12 . 8 . ab Durban nach Ttilatiab — Mene« beim!,
litt , ab Soerabava — Easfel heimk. 24 . 8 . in Antwerpen zu erwarten

- zitiburg betmk . 12. 8 . Pmutden Pass , nach Hamburg — Statzsur«
litt«! 13. 8. an Rotterdam — Rendsburg auSg . 12 . 8 . Kapstadt pass.
Ins sldelatde — Ostassen: Hindenburg 12 . 6. an Neuorlean « — Ncu-
Iirrl «etmk. 12 . 8. Ouessant Pass , nach Rotterdam — Oldenburg auSg.
Ilt . 1. au Olaka — FrteSland 12 . 6. an Saigon — Leverkusen ausg.
Ilt S. an Schangbat — TuiSburg betmk. 12 . 8 . ab Hongkong nach
IhMong — Trampfahrt : Kiel auSg. 11 . 6. an Lulea.

Mutsche Dampsschtssabri« « esellschalt „Hansa". Bremen . Bärenfell
>11. k, vomba» — Braunsel » heimk. 12. 8 . Oü -ssan , Pass . — Lahne»
Ill i. Porlo — Soncck 12 . 8 . Lissabon — Stolzenfels ausg . 12 . 8 . von
IstMc — Slurmlel « 12 . 8 . Aalborg.

Arg» Rcederct AG, Bremen . Adler 13 . 8 . London nach Bremen —
Alk 12 . 8. Rotterdam nach Memel — Amlsia 12 6. Brunsbüttel pass,
nach Königsberg — Butt 12 . 8 Danzig nach Rotterdam — Ganter
12 . 8 . Brunsbüttel pass , » ach Helsingsor« — Möwe 13 . 8 . nach Hüll —
Optima 13. 6. Mäntyluoto — Phoenix 13 . 6. nach Hamburg — Rabe
12 . 6 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg — Reiber 13 . 8 . London —
Schwalbe 12 . 8. Reval nach Bremen — Schwan 13 . 8 . nach London —
Wachtel 12 . 8 . Reval nach Leningrad.
Eschersheim betmk. 14 . 8 . Hamburg fällig.

Hamburg Südamerikanifche Dampssckiillahrt» Gesellschaft. Eap Norte
» etmk . 12 . 6 . St . Ltnceitt Pass . — Eap Arcona beimk. 13 . 8 . in Rio de
Janeiro — Antonio Delfin » beim«. 13 . 8. von Montevideo nach Santo«
— General Lsorio auSg . 13 . 8 . in Bremerhaven — General San
Marlin auSg . 13 . 8. in Santo « — Elpana heimk. 13. 8 . Dover pass . —
Liga II . 8 . von Letroes nach Brasilien und dem La Plata — « lrich
au « g . 13 . 8 . Fernando Noronha Pass . — EntrertoS ausg . 13 . 8 . von
Emden nach Dodrecht — Holstein II . 8 . von Sabedello nach Antwerpen
und Hamburg — Rio de Janeiro au « g. II . 8. ln Sonto « .

Deutsche Asrika Linien . twoermann -Linte — Deutsche Ost-Asrtka-
Ltni« — Hamburg -Bremer Asrtka-Linte .) W -IIasrtka: Tübingen beimk.
11 . 6 . ab La« Palma « — Ingo heimk. II . 8 . ab Bissao — Wakama
au « g . 11 . 8 . ab Malavi — JImar au« g . 11 . 8 . b Rotterdam — Tüd-
und Oslasrtka: Adolpb Woermann auSg . II . 6 . an Durban — Wangont
heimk. 12 . 8 . ab Lissabon — Watulsi heimk. 13 . 8 . an Southampton —
Urundi heimk. 10 . 8 . ab Lourenco MarqueS.

H . L . Horn , Hamburg . Hein , Horn 12 . 8. von Dover nach Ham¬
burg — H . E . Horn 12 . 8 . von Port »s Spain nach Dover.

Nicknier« Rhederei AG , Hamburg . Sophie Rickmer« auSg. IO . 8 . ab
Gensan — R . C. Rickmer« aulg . 13. 8. ab Manila — Ursula Rickmer«
heimk. II . 8 . Ouessant Pass.

Roh . M . Sloman jr . Miltelmecr -Ltnie . Alicante ausg . IO. 8.
gtnisterre pass , nach Valencia — Eaprt heimk. S . 8 . von Tarragona
nach Cartagena — Cartagena heimk. 9 . 8 . Lillano Pass , nach Hamburg
— Genua auSg. 11 . 8 . in Spezia — Girgenri heimk. 11 . 8 . i» Malaga
— Ltpari heimk. 10 . 8 . von Palermo nach Lalencia — Livorno au «g.
I ». 8 . von Rendsburg nach Kotka — Malaga heimk. 11 . 8 . in Catania
— Marsala au «g . 10 . 8 . von Emden nach Bona — Savona ausg . 10.
8. in Barcelona — Spezia au « g. 8. 8. in Archangeltk — Tarragona
au « g. II . 8 . Finifterrc paff, nach St . LouiS du Rhone — Lalencia g.
8. in Lübeck.

Untcrwcser Reederei AG , Bremen . Fechenheim 13 . 8. Skuttkär nach
Gesle — Schwanbeim 14 . 8 . Boca Grande sällig — Gonzenheim heimk.
12 . 6. 18 Gr . S 38 Gr . W gem. — Bockenbeim beimk. II . 8 . von Gal-
vcston — Heddernheim auSg. 10 . 8 . von Jggesund — Kelkheim heimk.
13 . 8. von Port Tampa — Griesheim beimk. 3. 8 . von Tampa —

Oldcnburg .Portugiesische Damvlichlls« Rhedcrei, Hamburg . Ceuia
12 . 8 . von Pasale « nach Bilbao — Rabat heimk. 12 . 8 . Ouessant paff.
— Tanger auSg. 12 . 8 . Finisterre paff. — PaloS au» g . 12 . 8 . in Rot¬

Schiffsverkehr in Oldenburg (Staut . Der Güterumschlag am Stau
dielt weiter in dem bisherigen lehr starken Umlange an . Der Per-
soneuvcrkehr war weniger lebhaft . Am Sonntag war er insolgc der
kühlen Witterung und de « großen SA -IressenS besonder« schwach ge¬
wesen. I » der ersten Hälfte der Woche war er dann etwas angeftte-
gen, um später — wieder insolgc der Kälte — »ächzulassen. — Ein-
gelausen und gelöscht ist der ML . Peter " mit 75 To . Haler au « WiS-
mar , der MS . Käthe" (Phennerl ) mit 50 To . Stammholz aus Eggest»,der MS . Adele" (SprecuwerSI mit 40 To . Gerste au « Bremen , der
MS »Hein, Herbert " (Kleen) mtt 77 To . Mehl au » Bremen , der MS
. 2 Gebrüder " ( Wacker ) mit 28 To . Stückgut au « Bremen , der MS
. 2 Gebrüder " (Moblmann ) mit 29 To . Perffl , 4 To . Nägel und 1 To.
Zucker au? Düsseldorf, der MS . HanS-Htnrich" i - aakt mit 14 To.
Stückgut, 24 To . Leinkuchen, lü To . Erdnußschrot und 15 To . Getretde-
gemenglel au « Hamburg , weiter der MS . Wega" mtl 115 To . Ste ' ne
aus Dortmund , der MS . Kcbrwtcder" (Deiner ) mit 90 To. Steine au«
Dortmund , der MS . Hermann Johann " mtt 51 To . Steine au« Dort¬
mund . der MS . Hoffnung " (Beckmanns mit 40 To . Steine aus M 'd-
lum , der MS . Ebenezer" (Ebcrlets mtt 35 To . Steine au « Midlum,
der MS »Margarete " (Teve) mit 40 To . Steine au« Midlum , der MS
. Johanne " mit 25 To . Steine aus Midlum , der MS . Karl -Heinz"
(Concrs ) mtt 40 To . Steine au» Dötzum, der MS . Kehrwieder"
(Lberleh ) mit 80 To . Steine au « Rüthenbrook , der MS . Hermann"
(Rauer ») mit 35 To . Steine au « Jemgum , der MS . Ernst " mit 1(X>
Tonne » Steine au « Hamburg , der MS . Slsina " mtl 70 To . Steine au«
Hamburg , weiter da« MS . Marie " mit 75 To . Sand au« Farge , da«
MS . Hannv " mit 55 To . Land au« Farge , das MS . Thedinghausen 3"
mtt 870 To . Desertier au « - oha , das MS . Schwan " mit 150 To.
WcserkteS au « Hova . da« MS . Anna " mit 80 To . Weserkte« au«
Hoba . das ML . Eintracht " Mil 80 To . Welerkie« au « Ho » a, da« MS
. Bille " mit 80 To . WeserkicS au « Hoho, das MS . Hildegard " mit
750 To . Weserkie« au« Hoya , das MS . Schwan " (nochmal« ) mtt 128
Tonnen Weserkie« au « Hoya , das MS . Wagda " mit 55 To . Weserkie«
au « Ritzedütlel , das MS . Ems -Jade " mit 80 To . Weserkie« au«
Ritzcbüttel, da« MS . Mathilde " mit 34 To . Weserkie« au « Rttzebüll-l.
das MS . Gerda " mit 150 To . Wescrkier aus Bremen , das MS
. Berta " mit 75 To . Weserkie« aus Bremen , das MS . Erna " mit 432
Tonnen Weserkie« aus Gründen , die Schute . Jngeborg " mtt IliÜ T» .
WeserkicS aus Hova und die Schule . Kehrwieder" mtt 393 To . Weser-
ktcs aus Hova , weiter die Schule »StaatSmoor 3 " mtt 80 To . Tors
au « Kampe, die Schute . O R 2 " mtt 80 To . Tors aus MoSlcSIehn,
die Schule , O R 1" mit 80 To . Tors au « MoSleSschn, die Schute
»MosleShöhe 4 " mtt 70 To . Torsstreu aus Moslesfehn , die Schule
. Witlemoor 1 " mit 50 To . Torsstreu au« MoSleSseb», dt« Schute
. Wittemoor 2 " mtt 50 To . Torsstreu au » Edewecht, die Schute . Fre-
richs 1" mit 50 To . Torsstreu aus Jeddelob sowie abermal die Schule
»Mollesböve 4" mit 70 To . Torsstreu au« Mv «le«srhn . — Aurgeiausen
ist das MS . Emma " mit 10 To . Schlengenbusch nach Farge und da«
MS . Karoltne " (Nordcnbold ) mtt 15 To . Gerste nach Elsfleth : Wetter
das MS . Heinz Herbert " und da« MT . Hoffnung " nach Bremen nud
dar MS . Käthe" nach Hamburg.

Schiffsverkehr in Brate (Pier und Hasen) . Molorscglerverkehr . An¬
gekommen: . Frieda " leer von Bremen , . Direktor Feind !" mit 18 To.
Stückgut von Bremen , . Hcin, Herbert " mtt 30 To . Schlacken von
Farge . . Frieden " leer von Bremerhaven . Abgegangen : . Frieda " mit
13 To . Gerste nach Leer, . Minna " mit 8 To . Busch nach Einswarden.
»Direktor Feindt " mit 9 To . Roggen und 3 To . Gerste nach Norden¬
ham , . Frieden " mit 40 To . Gerste »ach Bremerhaven , Schule , W 3"
leer nach Hammelwarden . Im Leichter- und Dampservcrkebr wurde
kein Verkehr verzeichnet. — Pier der Fctt -Rassinerie . Angckommen:
. Marga " mit 100 To . Erdnußöl von Bremen.
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vsinlsicisn
Kramplaberbruch . Salzfiutz , fiießende od« r schwer hei¬
lende Wunden , Flechten , Ekzeme und dergleichen be¬
handle man äußerlich mir vulnersl Wundheilsalde
und innerlich mit VuIrii -rgl Blukreinigungsree . Ncun,
12, selbst 17 Jahre alte Leiden sind damit geheilt wor¬
den , Tuben kosten RM . 0,82 und RM I .ZS , Dolen
RM . 2,88 und RM . 4,58 . , Für innere Hämorrhoiden
kosten Tuben mit Afterkanüle RM . 1,77. , Vulneral-
Präparate werden ärztlich empfohlen . Die Wirksam¬
keit ist seit I89Z taufendf , anerkannt . In allen Apothe¬
ken zu haben . Wenn nicht vorrätig , schreibe man an
den Hersteller Paul (Srundmann , Berlin VV ZÜ,
Geiodergstraße Z8 . , Beim Einkauf fordere man aus¬
drücklich die seit Jahr - »F » » i ^ o sh I
zehnten bewährte Marke

Irisch eingeirosfen:

Leegeböck
^Schlager-MischW"
125 Gramm 18 Ps.

MiMes Teegebäck
125 Gramm 28 Ps.

Hl » » , » ^ 4 < b » » I»
Oldenburg , Heiliaengeistsiratze 9

I» liillelidüss deilsilill
»onllO,» rite tt » u » w » r ^ en

un<t „ ksveco
dMizr un «t sut . A-iv.

4 50 . 6 l« . 8 SO.
nv «»ekaut tüe t) l rl Bn d , ep

Am Sonntag , dem2l . Juni

övikl - unli öoonnllWinag
Abends : Großer Balls
Hierzu laden sreundl , ein

Der Vrreinsleiter
tSeorg Marten «.

für ÜS5 ksdv
ttüdscde ^ u ^ tülluii ^ ii
io xroüer

Lrasverkaul
in Harbern

Für eigene Rechnung verkaufe
ich aus den srüber zu Moorgut
Dortmund gehörenden Weiden

am MillwoL. dem17. 3 l»i.
nachm . 8 Uhr,

kiM - MmkliW
Mähgras

Kauslicbdaver versammeln sich
beim Viehwäriervause
v . 44 >a, » tnin . Wardenburg

Erstklassiges

klnfamilienkäu;
auch für 2 Familien geeignet , in
besonders schöner und stabiler
Aussübrung , I» Garten , an
denkbar veiler Lage , weil unter
Wer « für nur 38888 RM zu ver¬
kaufe » . Anzahlung gern nach
Uevereinkommcn , NävcreS durch

«.«.VogiNLS ! ?:
Grundstücksmakler Tel , 4763

Habe zu verkaufen ein

WM MkllHlkll
Oldcnburg - Osiernbura,

Bremer Hecrstratze 183

350 ecm llsrclsn - Sport
« PI « L»

2i « t»uu»x 10 . »IrrrzZ
11 . L » » vi » r» «: I » sr

16elä - I «o1t « rie I

HüäZ

I l.« SO stli , i .- tlfil!
boelo uoü sti»t» 30 ? i«. « tr» j

oss » «VsiIII

Hühneraugen Hilfe»
Nägelkürzen Haaren «

" " -;

Verkaufe billig 1 ' /« d» gut be¬
setztes Mähgras im ganzen od,
in Abteils , Dietrich Schröder,

Lohcrmoor bei Lov

voslsv frölllicll , Nalermelrlei
ra i . O
aste 12

Rachsprelzett!

Dienst, 16,6 . 28,15 —22 .15 O
Letztes Austret , Karin Gerd
u , Hans -Joachim Kilvurger

. Jngeborg"
0 .58 vis 2.58 RM

Mittw „ 17. 6. , 28,15 - 22,45:
NSKG lX , I ! «4, » Erttaufs.

» Der Sprung
ans dem Alltag"

RM8 .58 viS 2.58

Donnersi .,18 . 6. 28 . 15- 23 : o
Abschied Otto Nissl . Karl
Kavier , Letztes Auftreten
Wolsgang Lönnecke

. Warbt «» "
0 .58 bis 2.58 RM

Sonnab .,28 .6. 28 .15- 23 : O
N2NG Ilst . Neuaustühr.

. Die Bohbme"
0.78 vis 3.— RM

Sonnst,2i .6 .,I9 .38—»2 .15 : v
. sAlückliche Reise"

8 .58 ViS 2.58 RM

o - Wahlanrecht

kln rvnnia «, Ml»» —^
manch, «

"
q -ö . dllld» m,tt ^" t nicht krank und doch nicht leiftunaokithtg . kan « sein. . "och. «anwerden. - Zumetll sind '» « ahrungolünden. di» ^ ' ben, «ich,

krott - und Auskaustosie vorenttzirlten. — - eidekralt Leh,,?
frische, Spannkraft. Frohsinn. — 43000 Donk - und iu-elz.

« slelelcrskt ^
krkLltlieK ; b»t » n « n »t . 5»'«»» ^ , , .I» r « » « rt « I - ol « tts . I, »n «k. sirall . « di, «,, ^ , ^
A « ckl» I » » >. » » sbckra » orl « 2 le«r >k« ,,t , >7

FamiUen-llachrichren
BttlobUW 'Anzeigei ,

^
ktatt X » rt 0 n

« » 1 siso

krbbeeren
'

1 .051
Wir empfehlen:

» . -TW,.
RM

ÄllÜWö 9,-Dose . RM 1 .45 I

Weißweine '
ohne Flasche

ve » » » » » V » » I » >
Oldenburg , Heiligengetststratze 9

fu55bocjen

lsck-
fsrbe

Kal>kmanik>8lvlie
voll Ill! lige Issdeiilslllie llissilll
kür 8tr » ii >ilclei6er in grober
Lusvakl uvä »estr preiinert

Eis . Glasveranda mit Roüfenst .,
Radio , 3 Rövr .. Gl .sir ., Klavier
l .lrmler ) , Eisschrk ., Dezimalw.
(M ) ligz , eleg . n . Ges .-FraE,
« moling , Borien.

Röwekamp 231. Ruf 3809

„imifest"
< » ov »« » « e Ni » « I >E I » » » s

k 'srdeo - uncl Dspetsil - Sper . - OesokStl
Okloxs Strsüs 4S , delm kratzliaus

In Tantchens MarMasche
befindet sich stet « , wenn sie vom Einholen heimkommt,
eine Flasche . Köstritzer Schwarzbier " . Die kluge Dante
kennt eben genau die Vorzüge dieses altderühmten
StärknngstrunkeS . Und außerdem schmeckt ' « auch so
gut . » Köstritzer Schwarzbier " ist also der rechte Haus-
irunk sür Sie . ttzencraivertreter : H . Reiner « L Sohn,

Oldenburg . Delephon 3854.

WohnungS- und Stellenmarklufw.i
l/eeksees»

Porten, , m . Inh . Sonnav .nachl
Tonnerschw .-Rosenstr . Verl . Geg.
Belohn , avzugeb . Rosenslr . 5 ob

Dame sucht möbl . Zimmer
sep . oder Souterrain . Angev
uni . A L 494 an die Gesch . d . Bi.

Mbl . .1im . zuvrm . Elisenstr . 6111

2iu vm . zum l . 7. 4 - ,-simmcr
Wohnung mit Zubehör . Zu er¬
fragen Brüderstr . 3 ( Heibmangei)

4 Zimmer , Küche , Bad,
Heizung , Zubehör , sür 88 RM
zu vermieten . Näheres durch
ß» Ick Vidi, » Brüderstr . 24
V . IN . V V8 » Te pv 4 63

Möbl , Z . z . beim . Ziegclbosttr . 7:

Möbl . Zimmer , auch mü zwei
Beilen , z . vcrm . Lange Sir . 48

Je ein gröst . u . ein kleiner . ,einfach,
gut mövl . Zimmer , eiekir . Licht,
sep . Ging . , ovne od . m . Verpfleg .,
prelsw . mlelsret . Jakovlslr.

Gut mövl . Zimmer zu vermiet.
Ziegeldossirasze 541

Gonnige Oderwohnung
im Dobvcnvierlel sof . oder I . 7
an ruv . Bew . , . Perm . s . 55 RM.
Lern ». Behnk « . Grundst .-Makler

Tveaierwall 34

Möbl . Zimmer m . Pens . z . verm.
Frau 2i . Sri « seke . Alk>lchlern « r . 33ll

Möbl. gutes Zimmer zu verm.
Würzburger Sir . 35 , pari.

Mbl .Z . z . verm . Blumenstr . 56, ob.

VtämUiLr

Suche auf sosorl einen tüchtigen

Oldenburg - Osternburg
Bremer Hecrstratze 103

Ä75/F Z77-
8k » »ojlKy >« ta/ -L «« äq ^ «o»

_
v MMM l272

/ ks
'
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Wetbl «» e

Kelernle Malvslegerin
gesucht , welche alte Dame vom
28 . Juli ab ln die Sommerfrische
begleitet . Vorzustellen nach 7Uhr
abends . Taubenstratze 28 l

ürsutsLÜkerer'
ürsutkrsriL«

Loicktzränre5tprlcns »'änre
dliberhränre

Freundst , evrl . , im HauSv . ersabr.
junges Mädchen für Bäckerei in
Jever gesucht.
Vorzusi . bei NelleS , Rosensir . 4

Gesuch ! zum 15. Juli d . I.

IWi-es junges MWen
für Winschasl und Laden

Diedr . Wolter ». Ahlhorn i . O.
Fernsprecher Ablborn 46

«
ssriikackLmiNel

Suche zum l . Juni ein
junges Mädchen

von 16— 18 Jahr . , zur Erlernung
de« Haushalts
« . Brun « , Bad Zwischen «»!,»
Babndoittratze — Fernsprecher 35

von Hokspotkeker Sckaeker
odn « teure VerpStswii» .
kttzier Scemieuel - st» »n» » » ec
V. l-ster I .li stkl. kcstl llicken

h» s «» » ;t«f „» «sengolö ' >/, 1.11« , 1 g>1,
gegen 8okuppeo . KimrsiieknII,
sioplzuckeo . kein parkümlert.
kleiden inltdring . l ^ Il . -Verkm .ti
Ilr » u » - 0 roq,rI » IlolW » l,,
steog « 8t rave 43

Gesucht zum 1 . Juli eine ältere,
im Kochen

oollkttv . erkür . Iisiir « üillk
Hindenburgstratze 28.

zu verlausen
Etchcnslr . 38

Kauf«
sonstige !
braucht«

ietragene Aniüge.
» ordernden und gr-
« Sbel.
Schmidt , Damm IS

feuer- imü NsNpfliclit
.Vicims'Versicherungen

u günstigen
Seding . bei der s

Luddirrktion HeMgengeiftwall 2'
- Ueberali Verireter gesucht —

Ea . 1080 edm

»Mklk M BNlAll
abzugcbcn

Otto Krehe , Bremer Stratze 31
Fernruf 3862

Vs . mscl.
54o, !«e,ir . 1

Df. komme ! !
fiackorrt kü, innar « Xrc>nt>k» ii«ol

vis Verlobung unserer
loebter L labet b mit Herrn
Hermann Oblenbnacb
geben vir bekannt

chsirtisn i .llken unä fksu
blinna gab . ? vatrup

Oläindurg , Unnckamllblsn 68

« eine Verlodugß wit kr, ».
I- io kl . betk I/iikea reig«ich an

iiekmsnn OhiendiM

0iö »ndurg , NaupisOalle 84
3uni 1936

Ihre Verlobung Feben bekannt

Lrik« ttottrkork
HernL Lokmsnn

OslkenbnrF, rrt . Lockhorn biuntloren

7un « 1836 — Xein Lmpkan^

Geburts-
llna lvurcke heute unrer ckritlea h' incl , ein

^esuncies T^ö ^ riercTien
jseboren

7c >sek ? ? ox unci ? 53ll
-Vlaria 3 !m

Olckendur ^ , cken 13. ? un « 1936

lodes -Anreigen

Statt besonderer Anzeige
Ahlhorn , den 14 . Juni IS3L.

Heute entschlief sansi und ruhig nach langem , schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine lieb«
grau , unsere Neve , berzenSguic Malier , Schwieger-
und Ärotzmutier , Schwester und Schwägerin

Asiens Ättssticli
ged . Pieper

im 67 . Lebensjahre.

In Nefem Schmerze im Namen aller Angehörigen

Heinrich Aitterich und Kinder.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , dem 13 . Juni,
mittags um 1 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Statt besonderer Anzeige

Zetel , den 13. Juni ISZ«
Heute nachmittag entschlief sanft und rubig naL
schwerer Krankheit unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel , der

Kaufmann

fsisclsicii Xocli
tm Aller von 67 Jahren.

Um stille Tetlnahme bitten

« estne Koch
Ernst « och « nd Frau geb . Bülihoff
Beruh . Reinder « « nd Frau gev . » oa
Heiur . Bülthoss und Frau geb . Koch

« ud Angehörige

Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem 1
; . Juni,

nachm . 4 Uhr , auf dem neuen Frtedvof in Zetel statt.
Trauerandacht um 3' /« Uvr im Hause

MlliMWII

Für die herzliche Teilnahme bet dem schweren verlull
meines Neben Mannes und unseres guten « alers ,ag
wir allen unseren

lissrliclistes » vcml<

»> » » Otzarlotte Nronsteo « vo
und Kinder

Bürgers « »» « , den 13. Juni 1938.

Für dt « sreundltch « Tetlnahme bei dem Tode unserer

lieben Tante

ctc » n !< ss > ^ is liesrlicli

Im Namen d«r Hinierbliebcnen

Anna « «" . Sb"

Brak « . Juni 1936
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10. Sifelremieu auf dem Nürburgring

Bernd Nofemeyers erster Sieg!
Suudeettaufende erlebte« hervorragende Leistungen — Starke Verbesserung der deutschen Maschinen — Korpsführer Kühulein

ehrt Beend Nosemeyer
fährlich, doch mußte Bäumer als einziger Teilnehmer des
Rennens tanken. Prinz Lira , der zum ersten Male aus dem
Ring fuhr , wurde Triller vor dem Franzosen Lchoux ( LRR ) .
Der Engländer May mußte in der drillen Runde an die Box,
die auch Kohlrausch ( MG ) aufsuchle. Ter ERA - Fahrer Earl
Howe hatte Schwierigkeiten mit seinen Kerzen und endete
unplaciert.

Ter neue BMW sehr schnell
Daß die Neukonstruktion der Bayerischen Motorenwerke,

der 197V ocm große komprcsserlose Sportwagen , internatio¬
nal eine Rolle spielen dürfte und sür den Großen Preis von
Frankreich „fit" ist , konnte Moiorradweltrekordmann Henne
mit einem Stundcnmittel von 191,6- Stunden - Kilometer be¬
weisen. Henne schob sich sogar in das Feld der Rennwagen
hinein und war schnellster Sporlwagensahrer . Weit zurück
folgte Schwcder auf Adler , der aber mit 96,65- Stunden -Kilo-
meter noch immer einen beachtlichen Durchschnitt fuhr.
Von den Kompressor Sportwagen erwies sich der Alsa Romeo
des Allcnaer Berg mit 97,8 Stunden - Kilomcter als Schnell¬
ster . Der Düsseldorfer Rose (BMW ) holte sich den Sieg in
der Sportwagenklasse bis 1599 eem, während Brendel - Frank-
surt aus Fiat vor zwei weiteren Fiat -Modellen Sieger der
Klasse bis 1199 <-oin wurde.

H . Müller vor Galt und Mansfeld
Inzwischen hatte sich das Wetter wieder verschlechtert.

Wolken zogen dicht über die Eiselberge , der Regen wurde
heftiger . So hatten die Lizcnzfahrer der Solomaschinen keine
günstigen Bedingungen , zumal auch Nebel die Sicht er-
schwerte und sich das Weiter erst gegen Schluß klärte . In
der Halbliterklasse hatte DKW durch Müller einen großen
Erfolg zu verzeichne» . I » einem harten und spannenden
Rennen , das Müller sofort vor 'einem Stallgcfährten Mans¬
feld sowie den beiden BMW Fahrern Lev und Gall an der
Spitze sah , siegte Müller mit 195,5- Klm. - Stundcn überlegen.
In der zweiten Runde lagen Lev und Gall vor Müller und
Mansfeld , aber vor den Tribünen ging Müller in sausender
Fahrt vorbei , vergrößerte dann seinen Vorsprung mehr und
mehr , in der vorletzten der sechs Runden schied Ley wegen
Maschincndescktes aus , so daß die Fahrer in folgender
Reihenfolge einkamen : Müller , Gall , Mansfeld und
Bothmer.

In der 359-ccm-Klaffe kam es zu einem Duell zwischen
Sönius ( NSU ) und dem Berliner Richnow ( Rudge ) . Sieger
wurde Sönius , der lange Zeit den Berliner am Hinterrad
hatte , aber zum Schluß mit klarem Vorsprung gewann . —
In der kleinen Klasse war erwartungsgemäß DKW in
Front . Während W. Winkler seine Maschine nicht recht in
Schwung bringen konnte, fuhr Kluge ein einzigartiges
Rennen . Er siegte zum Schluß mit sechs Minuten Vor¬
sprung überlegen vor seinem Markengcsährten Walfried
Winkler-Chemnitz und Hans Winkler- München.

Rosemeyer — Nuvalaei — Brivio!
Gigantischer Kampf der „Großen"

Es regnete , als um 15 . 15 Uhr der Start erfolgte
Ter Start verlief etwas beängstigend , denn Nuvolari

drückte nach innen , Rosemcver aber schien die Spitze zu neh-
men , als Caracciola aus der Hintergrund nach vorn schoß.
Rosemeyer wurde in der Südkehre von Nuvolari passiert.

Die Ergebnisse vom Sonntag
Repräsentativ - Spiele:

in Kopenhagen : Dänemark — Schweden
in Aachen: Gauels Mittclrhcin —Niedersachsen
in Koblenz : Gauels Mittclrhcin —Niedcrsachsen
in Stettin : Pommern — Ostpreußen

UmdenAusstiegzurGauliga:
Gruppe Nord:

BfB Schinkel—BfB Oldenburg
Gruppe Süd:

BfB Braunschweig —95 Göttingen
Jäger Bückeburg— SC Harsum

Bezcrksliga Stafsel Bremen - Nord:
Germania Leer— Stern Emden
TB Brema Bremen — Sportfreunde Bremen

1 . Kreisklasse , Lldenburg - Ls « seiest
BsL Rüslrinren —Aurich ausgefallen!

Privatspiele:
BsL 94 Oldenburg — Tclmcnhorstcr BV
Viktoria Oldenburg — TuS 76 Oldenburg

4 :3!
1 : 1
2 : 9
2 : 4

3 :3

3 :3
4 : 1

4 :9
1 : 1

and:

7 : 1
3 :9

Hinter ihm folgten Brauchitsch, Lang , Stuck, Brivio , Varzi,
Farina , von Telius , Chiron , Screvi , Martin und Zanelli.
An dieser Reihenfolge änderte sich in der ersten Runde säst
nichts. Mit drei Sekunden Vorsprung sauste der berühmte
„ Schlechtwettersahrer " Caracciola vor Nuvolari an den Tri¬
bünen vorbei . 13 Sekunden hinter der Spitze lag Rosemeyer,
aus dessen Heckmotor gewaltige Rauchwolken schossen , wenn
er das Gas wegnahm . Caracciolas Durchschnitt sür die
erste Runde war 116 Kilometerständen . Stuck schob sich in
der zweiten Runde zwischen Brauchitsch und Lang , Chiron
überholte von Telius . In der dritten Runde brachte sich
Nuvolari zwischen Karussell und Döttinger Höhe vor Ca¬
racciola an die Spitze . Mit fünf Sekunden Vorsprung pas¬
sierte der Italiener vor Caracciola und dem stark auskom-
menden Rosemeyer das Zielhaus . Am Schluß lag Zanelli.
In der vierten Runde schob sich Rosemeyer hinter Nuvolari,
der etwa 899 Meter Vorsprung hatte . Caracciola lag dicht
hinter Rosemeyer , Hans Stuck siel zurück , ging an die Box
und als Zehnter wieder ins Rennen.

Caracciola ging nicht mehr in die sechste Runde,
wegen einer Stoßdämpferstörung gab er nach Untersuchung
an der Box auf.

Bernd Rosemeyer holt auf!
Unter dem Jubel der Zuschauer war Rosemeyer dem

führenden Italiener nähergekommen . Brauchitsch lag nun
vor Lang und Brivio aus dem dritten Play , Varzi als
zweiter Auto -Union - Fahrer aus dem siebenten Platz.

Unter den AnfeucrungSrufcn der Massen schob
sich Rosemeyer in toller Fahrt in der sechsten
Runde mehr und mehr an Nuvolari heran.

Ein toller , mitreißender Kamps spielte sich in den Kurven
und aus den Geraden ab . Unbeschreiblich war der Jubel,
als Rosemeyer nach Beendigung dieser sechsten Runde aus
der Gegengeraden der Tribüncnstrccke Nuvolari passierte.
Dieser Moment war unvergeßlich . Der erfahrene Italiener
versuchte in der nächsten Kurve, innen an unserem Rach-

Weltrekorde und Rekorde am Wochenende
Lang springt 7,81 Meter — Frl . Mnucrmaqer wirft den Diskus 47,99 Meter — Neuer Rekord im Hindcrnislausen

Das 19 . Internationale Eiselrennen aus dem Rürburg-
ring erfreute sich auch im Jubeljahr der großen Volkstüm-
lichlcit, die diese größte motorsporlliche Veranstaltung
rciuschlands seit Jahren auszeichnet. Obwohl ein Witte¬
rungsumschlag in der Nacht zum Sonntag jene „nassen Be
dingungen

" schuf , ohne die ein Eiselrennen scheinbar nicht
lurchgesührt werden kan » ,

waren Hunderttausende zu der wundervollen Renn¬
strecke in den Eiselberge » gekommen

Die Anfahrt der Menschenmassen setzte schon am Sonnabend¬
abend ein, als Gewitterschwüle über der schöne » , sommer¬
lichen Landschaft lag . Gegen Mitternacht erfolgte dann die
erwartete Entladung . Wenn der mitunter heftige Regenguß
sür viele begeisterte Motorsportfreunde , die im Freien über¬
nachteten , recht unangenehm war , so brachte er doch eine
angenehme Abküblung . In den Morgenstunden des Sonn-
,ag waren die zahlreiche» Ansahrtsstraßen von einer dichten
Fabrzeugschlange bedeckt . Durch den fortgeschrittene» Aus¬
bau der Straßen und die durch Erfahrung und stete Unter¬
richtung durch die Zeitungen erworbene Kenntnis von den
bequemsten Ansahrtsstraßen gab es in Adenau selbst nicht
den gewaltigen Verkehr früherer Jahre.

Morgens war der Himmel bedeckt , aber es regnete nicht.
Schon um 7 .99 Uhr hatten Tausende und aber Tausende
ihre Plätze längs der 22,8 Kilometer langen Strecke ein¬
genommen . Um die Zeit trafen auch die ersten Sonderzüge
der Reichsbahn in Adenau ein. Volksgenossen aus allen Tei¬
len des Westens waren für billiges Geld in die Eifel ge¬
fahren und zogen nun durch die Straßen am Ring entlang
Sur ; nach 8 .99 Uhr nahm der Führer des deutschen Krast-
sabrsports, Generalmajor Hühnlein, nach einer Unter«
suchungsfahrt über die von 1599 Mann der Motorbrigade
Vesimark abgespcrrte Strecke vor der großen Tribüne die
Flaggenparade ab , zu der ein Ehrensturm angetreten war.
Unter den Klängen des Präsentiermarsches stieg die Haken-
kreuzslagge hoch . Dann erfolgt« der erste Startschuß zum
Reimen der Ausweisfahrer.

Schnelle Ausweissahrer
Nach hartem Kampf siegte der Bochumcr Streit aus

einer 599 -ccm -Norton mit einem Durchschnitt von 94,82
Silomererstunden. In det Klasse bis 359 ccm fielen die
sieben gestarteten Maschinen vollkommen aus , so daß das
Rennen ergebnislos verlief , während in der 259er Klasse
zwei TKW - Maschincn . die von Lottes Marburg und Hierl-
Tüsseldors gesteuert wurden , sich allen Gegnern klar über¬
legen erwiesen.

Große Fahrt von Schneider -Düsseldorf
Das besondere Erlebnis der Seilenwagenrennen (Lizenz)

und Ausweissahrer wurden kurz hintereinander gestartet)
war die Fahrt des Düsseldorfer NSU - Manncs Schneider,
der mit seinem Beiwagen volle zwei Minuten hinter der
schweren Klasse startete und das Rennen über die vier Run¬
den (91,249 Kilometer ) als Erster Mit einem Vorsprung von
zwei Minuten gegenüber dem Sieger . Er gewann mit einem
Durchschnitt von 94,35 Kilomctcrstunden , obwohl Regen die
»ahn glattgemacht hatte . Zwei Minuten nach ihm solgte
Sadrmann aus DKW als Sieger der schweren Klasse , der
nach Ausfall von Staerkle -Schweiz und Schumann mit einem
Durchschnitt von 88,65 Kilome,erstunden sich in die Sieger¬
liste eintragen konnte. Für seine hervorragende Leistung
wurde Schneider bei der Preisverteilung vom Korpssührer
zum Tturmsührer ernannt.

Die Ausweissahrer fuhren drei Runden (68,439 Kilo¬
meter) . Sieger wurde in der schweren Klaffe Herberholz--
Bochum (BMW ) , in der Klasse bis 699 ccm Fülling -Elber-
seld (NSU ) .

43 Sportwagen im Rennen
Einer besonderen Belastungsprobe wurde der Ring

durch den Start von 43 Wagen unterzogen , die in den ver¬
schiedenen Klaffen der Sportwagen und in der kleinen Renn-
wagenklaffc in drei Gruppen abgelaffen wurden und acht
Runden ( 182,489 Kilometer ) zu fahren hatten . Seaman auf
Delage übernahm die Spitze vor Walter Bäumer aus Austin
und Graf Trossi-Maserari . Zwei Minuten später folgten die
«porlwage» bis 2999 ccm mit und ohne Kompressor, von
denen Henne auf dem neuen komprefforlosen BMW sich bw
Führung sicherte . Die letzte Gruppe wurde nach drei Mi¬
nuten abgelaffen. Hier hatte Hillegaart aus Aston Martin
zunächst die Führung , mußte sie aber schon bald infolge
Sturzes abtretcn.

Maserati Doppelsitzer
Tie Frage nach dem schnellsten Rennwagen der Klaffe

bis 1599 « -m wurde von der italienischen Firma Maseratt
durch ihre Fahrer Gras Trossi und Tenni eindeutig zu ihren
Gunsten gegenüber den englischen ERA - Modellen entschieden.
In wundervoller gleichmäßiger Fahrt übernahm Gras Trossi
schon in der ersten Runde die Spitze und vergrößerte bei
Steigerung seiner Turchschnittsgeschwindigkeit
leinen Vorsprung . Mit dem erstaunlichen Mittel von 113,6-
Sninden-Kilometern sür die acht Runden lange Strecke siegte
der Italiener 46 Sekunden vor seinem Kameraden Tennr . der
schon nach der ersten Runde den siamesischen Prrnzen Bira
(ERA ) vom zweiten Platz verdrängte und rn der sechsten
Runde mit 11 :47 Minuten ( 116 - Siunden - Kilometer ) emen
neuen Rundenrekord der kleine » Klaffe fuhr . Gras Trossi
wurde am Ziel mit Beifall empfangen und von Korpssührer
Hühnlein persönlich beglückwünscht. Am Siegesmast gurg dre
italienisch « Fahne hoch , und die „Giovinczza erklang.
Großen Beifall erhielt auch Walter Bäumer , der aus dem
Leinen Austin als Fünfter inS Ziel kam . Di« nur 749 com
Voße Maschinewurde sogar in der 4 . Runde Prinz Bira ge»

Weltrekord!
Gisela Mauer in ayer im Diskuswerfen

Bei den Leichtathletik Bczirksmcisterschasten des Gaues
Lberbaqcrn in München gab cs wieder ausgezeichnete Lei¬
stungen. Gisela Maucrmaycr verbesserte ihren am 28. August
vorigen Jahres ausgestellten Weltrekord im Diskuswerfen
von 47,12 Meter auf 47,99 Meter , streifte also knapp die 48-
Mctcr Grenze. Auch Frl . Gclius wartete mit einer schönen
Leistung auf . Sie verbesserte die im Jahre 1932 von Frl.
Brnumiillcr in Berlin ausgestellte Höchstleistung im Speer¬
werfen von 44,64 Meter aus 45,22 Meter.

Loug springt 7,81 Meter
Dem Rekordkamps der deutschen Hammerwerscr scheint

sich jetzt ein Rekordkamps unserer besten Springer anzuschließ-
ßen . Nachdem Leichum am vergangenen Sonntag mit 7,76
Meter eine neue deutsche Bestleistung ausgestellt hatte , lief
ihm der Leipziger Long , der vor acht Tagen zweiter hinter
Leichum wurde , den Rang ab . Bei den Kreismeisterschaften
in Leipzig schuf Long mit der hervorragenden Weite von
7,81 Meter einen neuen deutschen Rekord, der
gleichzeitig als Europa Rekord anzusprcchen ist . Den bisher
weitesten Sprung überhaupt hat immer noch der amerika¬
nische Reger Jesse Owens mit 6,94 Meter zu verzeichnen.

Neuer deutscher Rekord im 3999 Meter HinderniSlausc«
Bei den leichtahtletischen Kreismcisterschaften in Bitter¬

feld stellte Rasf - Oberhausen im 3999- Meter -Hinder-
nislaus mit 9 : 25,7 eine neue deutsche Bestleistung aus, so
daß der Obcrhausencr nunmehr im Besitze beider deutscher
3999- Mcler -Rckorde ist . Auch Heyn- München 69, der deutsche
Meister des Vorjahres , blieb mit 9 :39,8 noch unter seiner
Rekordzeit von 9 : 42,2. Im 5999- Mcter -Laus gab Svring-
Wittenberg auf halber Strecke aus , nachdem er bis dahin
stark auf das Tempo gedrückt hatte . Sein engerer Lands¬
mann Becker siegle dann in 15 : 96,2.

Weltrekord im Gewichtheben
Der Deutsche Manger verlor am Sonntag seinen Welt¬

rekord im Olympischen Dreikampf an den Tschechen
Psenickas , der in den drei Uebungen insgesamt 497,5 Kilo¬
gramm erreichte, während Mangers Rekord auf 491,5 Kilo-
gramm stand. Die einzelnen Leistungen : Drücken 127,55
Kilogramm , Reißen 125,9, Stoßen 155,9 Kilogramm.

Neue 'Weltbestleistung über 599 Meter Kraulschwimmen
Nach langer Borbereitungszeit wurden Dänemarks

Schwimmer und Schwimmerinnen am Sonntag im Kopen-
Hagener Hallenbad einer weiteren Olympia Prüfung unter-
zogen. Dänemarks groß « Olympiahofsnung , Ragnhild
Hveger , schoß dabei den Vogel ab . Sie schwamm die 599-
Meter -Kraul in neuer Weltrekordzeit von 6 : 45,7 und unter-
bot damit die von der Holländerin Willie den Cuden mit
6 :48,4 gehaltene bisherige Weltbestleistung.

*

Viermal Jesse Owens!
In Columbus ( Ohio ) lief der „ schwarze Schatten " ,

Jesse Owens , seinen Gegnern wieder einmal im wahrsten
Srnnc des Wortes aus und davon . Er gewann die 199
Aards in 9,4 und stellte damit erneut den Weltrekord «in.
Der Zweite kam erst sechs Meter hinter dem Neger durchs
Ziel . Damit begnügte sich aber Owens noch längst nicht. Er
gewann außerdem den Weitsprung , das 229- ?>ards - Flc»ch-
rennen vnd das 229Bards -Hürdcnlausen . Roy Staley stellte
über 129 Hards Hürden mit 14,1 den Weltrekord ein.

Tschechoslowakischer Leichtathletik-Sieg in Prag
Der Leichiathletikländerkampf in Prag ging am Sonn¬

tag zu Ende . Im Gesamtergebnis siegte die Tschechoslowakei
mit 97 : 71 Punkten über Jugoslawien . Dabei wurden vier
neue Rekorde ausgestellt, von denen besonders der Hammer-
wurs des Tschechen Knotek mit 51,62 Meter Erwähnung
verdient.
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wuchsmann vorbeizukommen , aber Rosemeyer blieb in
Front . Brauchitsch und Lang lagen weit zurück.

Roscmrycr vergrößerte seinen Vorsprung,
nach der siebenten Runde betrug der Abstand bereits mehr
als einen Kilometer . Lang suhr an die Box und wechselte
die Hinterradreisen . Er hatte sich aus der Strecke am
Schwalbenschwanz mehrmals gedreht und war von Zu¬
schauern wieder auf die Bahn geschoben worden . Eine dichte
Nebclwolke zog plötzlich über die Bahn und nahm Zu¬
schauern und Fahrern die Sicht . Rosemeyer aber brauste
unentwegt in meisterlicher Fahrt weiter und schasste einen
Abstand von 35 Sekunden zu Nuvolari , bald lag er sogar
mit 51 Sekunden in Front . Sein Durchschnitt war nicht ge¬
fallen , er betrug noch immer 1l7 Klin .- Stunden . Mit einiger
Besorgnis wartete man aus von Brauchitsch. Farina pas¬
sierte zusammen mit Brivio die Tribünen , dann erschien
Brauchitsch vor der Box und mußte wegen einer verbogenen
Hinterachse aussteigen . Lang hatte noch den fünften Platz
vor Chiron , der Barzi überholt hatte . Dann ging es in die
letzte Runde , die eine Triumphsahrt für den führenden
Rosemever wurde . Trotz des dichten Nebels stürmte Rose-
mever in unvermindertem Tempo über die Geraden und
durch die Kurven , immer wieder von den Masten stürmisch
begrüßt . Dem blonden westfälischen Jungen wurde

am Ziel ei » begeisterter Empfang
bereitet. Von seinen Werkskameraden wurde er aus dem Wa-
acn gehoben und mit dem Lorbeerkranz um den Schultern zur
Plattform des Zielrichterhauses geleitet, wo ihn Korpsführer

Hllbnlein begrüßte. In seiner Ansprache erklärte der Füh¬
rer des deutschen KrastsahrsportS, daß es wohl noch niemals
einen schönere » Kamps aus dem Ntirburgring gegeben habe,
erst sei es das Duell Caracciola—Nuvolari gewesen, dann der
Zweikampf Nuvolari —Rosemever, den nun der junge Deutsche
für sich entschieden habe. . Rosemever, ich gratuliere Ihnen ."
DaS Deutschland- und das Horst Wessel Lied ertönten und be¬
geistert sangen die Massen die Nationalvvmnen mit . Mil einem
dreijachen Sieg Heil aus den Führer schloß der Korpssüvrer die
Siegerehrung . Anschließend gratulierte er dem Italiener
Nuvolari , der Rosemever verzlichst zu seinem Erfolg beglück¬
wünschte.

Dieser Lieg stell» Rosemeyer nunmehr endgültig au» der
Front der Nachwuchssahrcr in die Reihe der deutschen

Meistrrsaftrer
Sein grobes Fahrerberz allein bat ihm diesen Erfolg nicht ein¬
gebracht, er hat in den letzten beiden Jahren viel dazu gelernt,
und schon im Training konnte man bemerken , daß Rosemever
ost besser als die erfahrensten Nürburgringkenner die schwierig¬
sten Stellen nahm . Neben Rosemever» Sieg hat die Auto-
Unton auch einen weiteren Erfolg zu verzeichnen, da ihre vier
Wagen restlos durchvielten. MercedeS-Ben , hatte keinen
glücklichen Tag. denn zwei Wagen sielen in aussichts¬
reicher Position zurück.

*

Bernd Rosemcyer SS - Lbersturmsührer
Schon kurze Zeit nach dem großen Siege RosemeyerS

traf ein Telegramm des Reichssührers SS Himmler ein,
das neben Glückwünschen für die vollbrachte Leistung dem
jungen Fahrer die Ernennung zum SS -Lbersturmsührer
brachte.

Um den Aufstieg zur Gauliga Rledeefachfeu

VW Schinlel- Vw Oldenburg 3:3!
In der 87 . Minute 3 :2 für Oldenburg — tu der 89 . Minute - 3 :3!

Sie Lage bleidl imgeklürt
In der Gruppe Nord und in der Gruppe Süd wur¬

den gestern die Ausstiegskämpse zur Gauliga fortgesetzt, die
aber noch keine endgültige Klarheit brachten. — Einen ge¬
radezu dramatischen Verlauf nahm das Spiel
zwischen dem VsB Oldenburg und dem VfB Schin¬
kel in Osnabrück . Dreimal gingen die Oldenburger in
Führung und jedesmal gelang es dem Platzbesitzer, die
drohende Niederlage abzuwenden . Das Spiel schien ent¬
schieden , als unsere Oldenburger in der 87. Minute im An¬
schluß an einen Eckball mit 3 : 2 in Führung gingen . Aber
das Glück wandte sich gestern von unseren Blau - Weißen buch¬
stäblich in letzter Minute — zum drittenmal glich
Schinkel aus! — Ter FC Wilhclmsburg greift nunmehr
entscheidend in den Gang der Dinge ein ! Ter nächste Sonn¬
tag wird die noch einmal verschobene Vorentscheidung brin¬
gen. FC OS Wilhelmsburg tritt zum Rückspiel in Olden¬
burg an , während am 28. Juni der VfB Schinkel nach Wil¬
helmsburg reisen muß.

VfB Oldenburg muß das lebte Spiel gewinnen , um seine
Chance zu wahren und dann hängt noch alles von der
Wilhelmsburger Begegnung ab.

Fürwahr , das ist eine selten dramatische Zuspitzung der Er¬
eignisse.

In der Gruppe Süd ist die Lage etwas „geklärter " !
05 Götlinge » brachte aus Braunschweio einen wichtigen
Punkt mit . Das Spiel endete 3 :3. — Jäger Bückeburg schlug
den SC Harsum 4 : 1 . — Die Göttinger führen mit einem
Punkt Vorsprung vor den „Jägern " , während der VfB
Braunschweig auf den dritten Platz zurückgefallen ist . —
Am kommenden Sonntag »risst 05 Güttingen mit den Bücke¬
burger Jägern in Güttingen zusammen , während der SC
Harsum in Braunschweig ein weiteres Mal den Verlierer
spielen muß.

Kampf btt zur letzten Minute
VsB Schinkel — BsB Oldenburg 3 :3 <2 :2)

Wer gestern, wie wir , dieses Spiel miterleben durfte , der
wird die Feststellung unterstreichen, daß ein Kamps selten
eine so dramatische Wendung genommen hat , die
so niederschmetternd wirkte , daß die VsB - Spieler wie die
immerhin fünfzig Mann stark Reisegesellschaftnoch lange Zeit
nach dem Spiel gänzlich unter dem Einfluß der Ereignisse der
letzten zwei Minuten der Spielzeit standen . Das Verhäng¬
nis war so schnell über den VsB hereingebrochen , daß einige
der Spieler im Augenblick überhaupt nicht im Bilde waren,
was in den letzten sechzig Sekunden sich ereignet hatte . For¬
tuna lächelte den VsB an und wandte sich im nächsten Augen-
bick dem Namensvetter zu . Dreimal war der VsB in Füh¬
rung gegangen , zuletzt, drei Minuten vor Schluß ! Unbe¬
schreiblich war die Freude der Oldenburger ! Es dauerte
kurze Zeit bis Schinkel den Ball wieder anstieß und eine
Minute später schien die Hölle los zu sein ! 2500 Menschen
tobten schrien, hupten und gaben ihrer grenzenlosen Freude
aus ihre Art Ausdruck. — Schinkel schasst « es mit dem letzten
Angriff , in letzter Minute — das Spiel stand wieder 3 :3!
Der Schiedsrichter psiss den Kamps noch einmal an und
zwanzig Sekunden später ab.

War cs ein taktischer Fehler?
Es war ein taktischer Fehler , daß Schinkel noch einmal

zum Ausgleich lam . Tenn die Situation war doch so , daß
Schinkels Mittelstürmer den Ball bereits verwerten konnte,
da der Halblinke und der Linksaußen völlig sreistanden . —
Aus der rechten Seite waren die Platzbesitzer durchgekommen,
stach kam die Flanke zur Mitte . Beckmann täuschte und
Weber ließ den Ball täuschend vorbeirollen , aber Dunkhorst
schob besonnen und unhaltbar ein . — Dieser Deckungsfehler
kostete oem VfB Oldenburg den Sieg und die sichere Fiih-
rung , zu SS Prozent den Grnppensieg!

Noch aber haben die VsBer die Möglichkeit, das Blatt
zu ihren Gunsten zu wenden . Das Spiel gegen Wilhelms¬
burg bietet aber auch die letzte Möglichkeit!

Und damit wollen wir uns
dem gestrigen Spiel zuwcnden.

Der VsB Oldenburg war gezwungen , da « loppenburg sich
im Training verletzt hatte , Conen in die Verteidigung zu
stellen, während Moneke halbrechts stürmte . Das Spiel war,
das nehmen wir vorweg , bedeutend bester als das Vorspiel
in Oldenburg . Nicht nur deshalb , weil beide Mannschaften
gestern größtenteils hervorragende Leistungen zeigten, son¬
dern auch deshalb , weil das Spiel , von einigen geringfügi¬
gen Ausnahmen abacschen, anständig , wenn auch hart durch-
gesührt wurde . Tie Leistungen der Torwächter werden unter-
schiedlich beurteilt . Uebereinstimmend wird aber sestgestellt,
daß beide Torhüter , Bredemever wie Lühring , nicht restlos
Überzügen konnten. Unseres Erachtens mußte Bredemeyer

das erst« Tor , Lühring das zweite und dritte Tor verhüten.
Ein ganz großes Spiel zeigte gestern Conen in der Ver-
teidigung : er war einer der besten der VfB -Mannschast . Nach
chm ist Twiest zu nennen , dann Hundt und im Sturm
Zimmermann und Ristedt . Tantzen war kein Versager , er
wurde aber gestern von Conen erheblich übertrofsen . Gehn
kann man den Vorwurs nicht ersparen , daß er schlecht
deckle und dem gegnerischen Linksaußen viel Handlung »,
sreiheit überließ . In zwei Fällen rettete aber auch Gehn
ganz ausgezeichnet. Hundt spielte ein taktisch ausgezeichnetes

Gruppe Nord
rv. gew. « «enych.v«rl. Lore PN.

VsB Schinkel 3 1 2 9 : 7 5
VsB Oldenburg 3 1 2 7 : 6 5
FL WilvelmSburg 09 2 2 3 : 6
Gruppe Süd
05 Göttingen 4 L 2 14 : 9 6
Jäger Bückeburg
VIB Braunfchweta

4 2 1 1 13 : 10 5
4 1 2 1 11 : 11 4

SL Harsum 4 - 1 8 9 : 17 1

Spiel . Eine prachtvoll« Leistung war das dritte Tor , das er
im Anschluß an einen Eckball von Zimmermann einlenkte.
Mit den Leistungen der rückwärtigen Reiben konte der An¬
griff nicht Schritt halten . Wir haben schon Zimmermann
und Ristedt als die besten und unermüdlichsten Spieler ge¬
nannt . Sehr schwach war Moneke, der sich nicht entsalten
konnte und nicht durchzusetzen vermochte. Ausfallend war
auch das mangelnde Verständnis zwischen Klatte und Ristedt,
wodurch mancher aussichtsreiche Angriff zum Stehen kam.
Haaker flankte einige Male gut , verfiel dann wieder in seinen
Fehler , spielte mit dem Ball und ließ oft gerade den letzten

Einsatz vermissen, wenn es notwendig war .müssen wir aber auch, daß er bei Moneke keine '
fand und meistens ans eigene Faust losz .eben
Schinkel hatte seine besten Kräfte in dem linkenCoors , in Warthe als linker Läufer in den M.Weber l und in den ausgezeichneten Flügelstürm n S
und Dunkhorst, die sehr gefährliche Angrisft einfti. « «? . 2
maßgeblich an zwei Toren beteiligt waren . Sch ed^ i^war Plogmann (VfL Osnabrück ) , lieber den ZviAA
kann man geteilter Ansicht sein . In der ersten Halbzeit lA
er des öfteren das Publikum soufslieren und psiss v
Volksmenge es aus Zuruf verlangte . Zugegeben wird U
«img« Entscheidungen berechtigt waren , dagegen warin diesen Fallen sein verspätetes Pseisen nichts PlanUnd nun abschließend einiger über de» Svi -lv» , . , .«Die erste Halbzeit stand klar im Zeichen der Schinkelermit sehr gefährlichen Angriffen das VsB -Tor bestürm, -nVor allem schassten die hohen Steilvorlagcn in den Lira«raum sehr heikle Momente . Begleitet wurde jeder Schinkel
Vorstoß mit hundertfachem „ Hinein "

, mit Tuten und Bl- !.«und ein ganz Eifriger läutete sogar mit einer großen Mock.
Nach ausgeglichenem Feldspiel geht der VsB in der sechs, .«Minute in Führung . Zimmermann nimmt eine Vorlageauund schießt unhaltbar und prächtig zum 1 :0 ein. Dann ift
Schinkel im Angriff , knapp verschießt der Halblinke im An-
schluß an eine Ecke . Conen und Tantzen schassen immer wie-
der Lust Twiest stellt den Rechtsaußen in aussichtsreicher
Stellung ab , während Conen im nächsten Augenblick dem
Linksaußen in den Schuß gerät . Es sieht heikel im Olden-
burger Strafraum aus . Die Besuche der Oldenburger S,ift.
mer werden seltener ; ei einem Durchbruch ist Ristedt der
Unglücksvogel, der den Ball , den Schinkels Torwart fallen
ließ , zwei Meter vor dem Tor über die Latte jagt. Tann
gibt es einige erregte Szenen , als die Schinkeler Brede¬
mever hart und unfair angehen , der bis dahin zwei gesäl».
liche Schüsse gut gehalten ha«. Gefährlich bleiben die ver-
stärkten Angriffe der Platzbcsitzer, die mächtig aus den Aus.
gleich drängen.

In der 25. Minute steht der Kamps 1 : 1 . Eine hohe
Steilvorlage sieht Freund und Feind im Lustkamps , auch
Bredemeyer eilt hinzu , kommt aber nicht an den Ball, der
unberührt langsam ins Netz rollt . Das Publikum geht mäch¬
tig mit , es feuert die Schinkeler Mannschaft mehr alz not¬
wendig an , jede Abwehr im Oldenburger Strafraum ge¬
schieht nach seiner Ansicht mit der Hand . Vier Minuten vor
der Pause geht der VfB wieder in Führung . Twiest gibt
den Ball hoch vors Tor und Ristedt hat wenig Mühe, die
schwache Abwehr des Torhüters zum 2 : 1 einzulcnken. Zwei
Minuten später steht der Kamps 2 : 2 — Ein Strafstoß wird
von Conen mit dem Kops abgewehrt , der Mittelstürmer holl
sich das Leder , spielt zum Halblinken , der überlegt einschießt.
— Nach der Pause setzt Schinkel seine Angriffe fort. Olden¬
burg hat bange Minuten zu überstehen, Conen . Twiest,
Tantzen und Gehn retten nacheinander mit letztem Einsatz.
Immer wieder sind es Conen und Twiest , die Luft schaffen.
Bredemeyer mutz nach einander gefährliche Bälle meistern,
er wehrt sich tapfer.

Von der 60. Minute an übernimmt der VfB-Olden-
burg die Führung des Kampfes . Tie Läuferreihe wirst im-
mer wieder den Sturm nach vorne , aber die vier Stürmer
vermögen sich nicht durchzusetzen, zumal auch Moneke zu-
wett zurückgezogen spielt . Mit einigen Fernschüssen hat er
Pech, sie gehen knapp daneben , bzw . Klatte steht abseits.
Zum zweitenmal ist Ristedt der Pechvogel, der eine un¬
haltbaren Schuß von Hundt im Fallen aushält . Beide Spie¬
ler schütteln den Kops, das Glück steht Schinkel zur Seite ! —
Die Zeit vergeht , der VsB drängt , die besten Gelegenheiten
„ versanden " . Da kommt vier Minuten vor Schluß Zimmer¬
mann nach hartem Kamps durch, sein Bombenschuß lenkt der
Hüter zur Ecke . Genau aus den Zentimeter senkt sich der
Ball am Torpfosten , und aus dem Gedränge heraus köpft

Uebeeraschungen tu der erste« Schlußrunde
Um de« Achammer-Volal

Eimsbüttel , Holstein Kiel, 1 . SV Jena , FC Frciburg , Kickers Stuttgart und Bayern München auSgcfchieden
Läufer , der nach dem Wechsel als zurückgezogenerMittel¬
läufer den gefährlichen Hardt gut bewachte.

Die Niedersachsen'E« am «Heia
Die erste Schlußrunde brachte einige Ueberraschungen.

Drei Begegnungen wurden schon am Sonnabend vorweg¬
genommen , und zwar gewann Viktoria Berlin mit 2 : 1 über
Wacker Leipzig, SpV Feuerbach mit 6 : 2 über den FC Phö¬
nix Karlsruhe und der VsB Stuttgart mit 1 :0 über Wacker
Marktredwitz.

In den Sonntagsspielen wurden mit Ausnahme von Vikto¬
ria Hamburg und Polizei Lübeck die Vertreter der Nordmark
geschlagen. Eimsbüttel unterlag dem Altmeister Hertha -BSC
mit 2 :3, Altona S3 auf eigenem Platz Wacker 04 Berlin mit
3 : 5 , während Holstein Kiel sich in der Verlängerung von der
Lübecker Polizei 1 :2 schlagen ließ . Viktoria lieferte gegen
Dessau 05 ein sehr gutes Spiel und gewann glatt mit 6 : 1.
In den übrigen Spielen schlug Beuchen 09 Minerva 03 Ber¬
lin mit 3 : 2 , während der VsR Gleiwitz sich über Preußen
Langenbielau erwartungsgemäß glatt mit 7 : 2 hinwegsetzte
und eine Runde weiterkam . Cherusker Görlitz unterlag dem
Berliner SV 92 nur knapp mit 1 : 2 und ebenso Arminia
Bielefeld der VpVg Röhlinghausen gleichfalls 1 : 2 . Einen
hohen 8 : 0 - 2ieg trug Hartha Uber Wacker Halle davon und
auch der VsB Leipzig konnte den 1 . SV Jena unerwartet
glatt 5 :0 schlagen. Ein Spaziergang war für den Sachsen¬
meister Polizei - SV Chemnitz der Weg zu Kassel 03. Mühe¬
los mit 6 : 1 wurden die Polizisten Sieger Auch Schalke 04
brauchte sich nicht sehr anzustrengen , um den VsB Ruhrort
mit 5 : 2 abzufertigen . Ein hohes Torresultat erzielte Rot-
weiß Lberhausen . ASA Atsch wurde mit 7 :0 geschlagen. Der
VkL Benrath war über den Rhevdter SV mit 2 :0 erfolg¬
reich und Waldhof über den SV Flörsheim nur knapp 1 : 0.
Der Freiburger FC unterlag den Osfenbachcr Kickers mit 0 : 1
und mit dem gleichen Ergebnis verloren die Stuttgarter
Kickers gegen 1860 München. Bayern verlor unerwartet 3 :4
gegen den SSV Ulm und auch der glatte 4 : 0- 2ieg des 1 . FC
Schweinfurt über den 1 . FC Hanau überrascht in dieser Höhe.

SamAittwahlipiele
Ostpreußen schlägt Pommern 4 :2

Die Ostpreußen erwiesen sich vor 8000 Zuschauem aus
dem Play des Stettiner SC ihren Nachbarn klar überlegen
und siegten verdient mit 4 : 2 (3 :2) . Ausschlaggebend für den
Sieg der Ostpreußen war in erster Linie die bester « Mann-
schastsarb-it , aber auch die körperliche Verfassung . Di« besten
Kräfte waren bei den Ostpreußen die Außenläufer . Im
Sturm überragte der Mittelstürmer Hardt , Prussia Sam-
lond , der drei von den vier Toren schoß . Di« Pommern
waren ausgesprochen schwach . Gut war lediglich der recht«

Ein Unentschieden — eine Niederlage
In Aachen trafen sich die Gaumannschasten vor 6000 Zu¬

schauern. Ein heftiger Gewitterregen verscheuchte jedoch den
größten Teil der Schaulustigen wieder . Das Spiel war von
dem ungünstigen Wetter stark beeinträchtigt und

^
endete nach

interessantem Verlaus 1 : 1 unentschieden. Ein Selbsttor von
Klaas brachte Nicdersachsen vor der Pause mit 1 :0 in Füh¬
rung . In der Mitte der zweiten Hälfte konnte jedoch der
Mittelstürmer des Niederrheins zum verdienten 1 : 1 aus-
gleichen.

In Koblenz 2 :0 geschlagen
Di« zweit« Begegnung kam bei schönstem Wetter vor

3000 Zuschauern im Koblenzer Stadion zur Durchführung.
Während Niedersachsen bis auf Heidemann ( Werder Bre¬
men) , der für Borges am linken Flügel stand, in der gleichen
Aufstellung antrat , die am Vortrage in Aachen ein Unent¬
schieden errang , hatte Mittelrhein umgestellt und au^
gewechselt. Bis zur Pause waren die Niedersachsen durch
ihr technisch gutes Spiel etwas überlegen , ohne allerdings
zu Toren zu kommen. Nach der Pause setzte sich das durch;
schlagskrästigere Stürmerspiel der Westdeutschen durch . Zw
Tore von Wirz stellten den 2 :0- (0 : 0-) Sieg des Gaue
Mittelrhein sicher.

Spiele im Ausland
Dänemark schlägt Schweden 4 3

Es war der 29. Länderkamps , den Dänemark und

Schweden am Sonntag im Fußball auslrugen . 3d vvu o
schauer waren begeistert von dem famosen spiet o
Mannschaften . Das Spiel endete mit einer großen ueo«
raschung . Schweden , eine der stärksten Fußballii
Europas , wurde verdient mit 4 :3 (2 : 2) geschlagen.
gegnung wurde im Kopenhagen « !: Stadion ausgerragen.

Um den Mitropa -Pokal
Die Spiel « um den Mitropa -Pokal wurden am s

tag mit vier Begegungen fortgesetzt, die «
gen brachten . Ter FC Turin schlug den ,rC Mrn uver .

^
mit 7 : 1 , ebenso glatt gewann Phöbus Budapest u « ,
Fellows Zürich .

"
und zwar 6 . 2 . Lausanne Sp ° -

Zidentce Brünn 2 : 1 , wahrend das Spiel wravv ^

Zürich—Austria Wien unentschieden 1 : 1 endet«.
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sundt den dritten Treffer . Der Jubel und die Freude
der kleinen Oldenburger Änhangerschar ist groß und be.

^ j„ ich. Auch die Spieler umarmen den glücklichen Tor.
^

emc Minute später findet dieser Freudenausbruch ein
Ms Ende . Schinkel Hot in lellter Minute ausgeglichen

Ergebnis entspricht dem Spielverlaus . Tie Stärke der
Meren Reihen der Oldenburger einschließlich der Lauser-
M glich Schinkel durch den weitaus gefährlicheren Sturm
^ - Das Ergebnis entsprich, somit dem Spielverlauf.

- derwte dieser Ausgleichstreffer zustande
„ m und wie der VsB Oldenburg um den
„ eisbar naheliegenden Sieg kam . das war
zitier und unverdient! ,,m.

*

Vs» Braunschwcig — 05 Göttingen 3 :3
ras Braunschweiger Ausstiegspiel hatte sehr unter dem

zu leiden. Ter Platz war außerordentlich glatt und
Mwerle die Ballkontrolle , so daß viele gute Gelegenheiten
,«r den Toren nicht ausgewertet werden konnten. Der PsB
-nunschweig hatte diesmal das Glück auf seiner Seite , denn
km Spielverlauf nach hätte Göttingen gewinnen müssen.
Kir der schwache Torwart verhinderte den Erfolg der Gäste.
Nr Braunschweiger verzeichneten zwei sehr glückliche Tref-

die unter normalen Umständen nicht gefallen wären.
M dem Führungstreffer der Göttinger kamen die Braun-
Weiger nach einer Ecke zum Ausgleich und erzielten bis
>ur Pause die 2 : 1 - Führung . Beide Tore waren durchaus
Mar . Göttingen glich schließlich wieder aus und erzwang
de Z:2-Führung , doch siel schließlich eine Minute vor
Miß wieder nach einer Ecke zum dritten Male der Aus-
zltich. Dabei blieb es.

Jäger 7 Bückeburg— SC Harsum 4 : 1
xie Bückeburger Soldaten waren vom Anstoß an über-

ltM . Tie Harsumer mußten stark verteidigen und kamen
lilikn vor das Tor der Jäger . Bis zur Pause schossen
Mlz und Wille zwei Treffer und nach dem Wechsel erhöh-
in> die Jäger aus 4 : 0 , erst dann kamen die Harsumer zum
mjigen Gegentreffer.

Eia weiterer vfL -Srfo 'g
VfL 94- Telmcnl,orster BB 7 : 1 (2 :0)

Zu diesem Freundschastsspiel aus dem Fricsenplatz
stiim sich am Sonnabend abend etwa 200 Zuschauer ein-
Mden , die einen recht flotten Kamps zu sehen bekamen,
kr unserem Meister einen hohen Sieg einbrachte, der in
niser Höhe nicht ganz dem Spielverlauf gerecht wird , da
d« Linoleumstädter, die mit drei Ersatzleuten antraten , keine
jchs Tore schlechter waren . Wenn auch gesagt werden muß,
icjman sich von den TBVern mehr versprochen hätte , gaben
si zu keiner Zeit das Rennen verloren und kämpften bis
zm Schlußpfiff um Verbesserung des Ergebnisses . Di« Elf
kläinpsle sich über längere Strecken, besonders Mitte der
Wien Hälfte, sogar Feldüberlegenheit und kam zu gefähr¬
den Angrissen , die der tüchtige Mittelläufer durch weite
ticlagen einleitete . Bei etwas besserem Schutzvermögen
lim» Erfolge fallen müssen. Dicht im VfL-Tor vereitelt«
Mem durch seine sichere Arbeit manchen Erfolg . Di«
Wserreihe der Delmenhorster machte einen großen Fehler,
« sielt den Ball zu lange und schoß viel zu wenig . Aeußerst
Mich die beiden Außen , die zu wenig bedient wurden,

vider Läuferreihe war Battel weitaus der beste , sein linker
Ammann war krasser Ersatz , während Jauernig gefallen
Ininre. Von den beiden Verteidigern war Schröder der
ickre Segelkcn im Tor ließ einige Bälle abprallen , da-
iirch kamen die Hiesigen zu einigen leichten Erfolgen durch
ir» nachsetzenden Töhler.

Bei den Hiesigen fehlten Müller und H . OltmannS , die
int Raguse und Ehlting nur bedingt ersetzt wurden , sonst
dar die Elf recht gut ausgeglichen in ihren Leistungen , be-
mders hcrvorzuheben sind jedoch noch Dicht und Töhler.
krsreulich war der faire Charakter des Spiels , das in
iindländer (Viktoria ) einen gerechten Leiter hatte.

! ir ersten Angriffe der Gäste enden mit scharfen Schüssen
irr beiden Halbstürmer neben Dichts Tor . VfL kann anfangs
Wahl Tritt fassen, DBV kommt zur ersten Ecke , die weil
»i Feld befördert wird . Der Gästemittelläufer baut tadel-
dj aus und bedient seine beiden schnellen Außen vornehm¬
lich, Tichi muß nacheinander zwei scharfe Flachschüsse von
iniesel und Denk unschädlich machen. Die Hiesigen ge-
diimen an Sicherheit und können auch ihrerseits Schüsse
«bringen, die jedoch das Ziel verfehlen , bis Knust nach
li Minuten durch einen Flachschuß, der von der Innenkante
üs Psostens ins Retz springt,seine Farben in Führung bringt.
188 verdirbt sich durch Abseits eine Ausgleichsmöglichkcit.
kmig später kann Töhler aus kurzer Entfernung aus 2 : 0
«bähen . Tie Linoleumstädter greisen gefährlich an , die
«diiffe liegen jedoch zu hoch , mehrere erfolglose Ecken sind
die Ausbeute . Halbzeit 2 : 0 für di« Hiesigen.

Nach der Pause liegen die VsLer gleich wieder vorn,
inuft knallt jedoch daneben . Wenig später markiert Döh-
ler den drillen Treffer , als Segelken einen strammen Schuß
bonFarnke abprallen läßt , durch Kopfball 3 : 0 . VfL liegt
lch: saß durchweg im Angriff , so daß die Gäste in der Ab-
dthr schwer arbeiten müssen. Sie können es jedoch nicht
Nihindern, daß Olrmanns und Töhler auf 5 : 0 erhöhen.
« > den Gästen tauschen Mittelläufer und - Stürmer die
M?e, mit dem Erfolg , daß die Delmenhorster jetzt eine
Mie Zeit lang die Angreifer sind, Kniesel schießt jetzt auch
mbalb das längst verdiente Ehrentor . Dicht zeichnet sich
«kbrmals aus und verhindert weitere Erfolge . Die letzten
>1

, Minuten drehen die VsLer noch einmal erheblich auf,
!«blc: zeichnet für den sechsten und Immen für den siebten
Ms» verantwortlich . Mit einer unverdient hohen 7-1-
mederlage der Delmenhorster endet da- Treffen.

Folgende Mannschaften standen sich gegenüber : DBV:
Mlken, Schröder . Jilch , Jauernig , Battel , Roedenbeck,
« uk, Urbanek , Rosplesch. Swicrzv , Kniesel. — VfL 94:
W > Jankowski, Raguse , Ehlting , Schwerdtner , Harms,
«ouneu , Oltmanns , Töhler , Warnke , Knust.

Ei« fairer Lokalkampf
Viktoria schlägt TuS verdient 3 :0

Daß die Viktoria -Mannschast von den letzten Spielen
«W M Osnabrück, Hamborn usw. gelernt hat , ist eine
«Muliche Tatsache. Ter Sieg , den die Elf gestern vormit-
A gegen ihren Lokalgegner TuS 76 errang , war in dieser
d°de mehr als verdient , und man sagt nicht zuviel , wenn

feststem, daß TuS unter diesen Umständen noch recht
weg kam . — Allerdings — diese Feststellung soll aber

«me,megs den Erfolg schmälern — muß man aber auch
M «n , daß TuS gestern vor allen Dingen in der zweiten
^ bzeit sehr schwach war . und mit diesen Stürmerleistun.
iwnieinderLagewar, dem Spiel eine entscheidende

Wendung zu geben. Auffallend war die Unsicherheit der
Hintermannschast , in der Zitzer, Herb . Meyer und der TuS-
Hüter H . Mever nicht überzeugen konnten. Gg . Wiese konnte
als Mittelläufer die in ihn gesetzten Erwartungen nicht er¬
füllen , er kam dafür aber in der zweiten Hälfte als Verteidi¬
ger wieder stark zur Geltung und zeigte dann sein gewohnt
gutes Spiel . Auch Müller hatte zwei grundverschiedene
Halbzeiten , während Gg . Meyer aussiel . Ter schwächste
Mannschaftstcil der Rot - Weißen war aber der Angriff , der
während der 90 Minuten , trotz wiederholter Umstellung,
nie zur Entwickluug kam und von der gegnerischen Hinter¬
mannschaft stets sicher abgestellt wurde . — Bei Viktoria
zeigte das Schlußdreieck Weinrich, Bulle , mit dem Nach¬
wuchsspieler Thon eine gute Leistung ; vor allem gefiel das
verständnisvolle Zusammenarbeiten . Gut war in der Ab¬
wehr wie im Aufbau die Läuferreihe , die in Mittelläufer
Grewing ihren besten Mann hatte . — Unterschiedlich waren
dagegen die Leistungen des Angriffs . Reins und Leuteritz
schufen stets gefährliche Momente mit ihren Durchbrüchen.
Knust wirkte dagegen als Halbstürmer zu langsam . Wagner
und Ebert mangelt es noch an Erfahrung und Härte . Vik¬
toria besitzt aber in diese » jungen Kräften einen vielver¬
sprechenden Nachwuchs. — Tie Note »Sehr gut " verdient
Schiedsrichter Ruhländer, der für den nicht erschiene¬
nen Spielleiter eingesprungen war . Es unterlief ihm kaum
ein Fehler . Diese Feststellung ist um so notwendiger , als
Schiedsrichter Ruhländer dem Platzvcrein angehört . DaS
Spiel stand bereits in der ersten Halbzeit im Zeichen einer
leichten Feldüberlegenheit der Blauroten , die bereits bei der
Pause 2 : 0 in Führung lagen . Ein Bodenschuß von Knust
überraschte den TuS -Hüter Meyer , der den haltbaren Ball
passieren ließ . Ebert köpfte 15 Minuten von Halbzeit eine
Reins - Flanke scharf unter die Latte und Wagner beendete
Mitte der zweiten Spielhälfte einen Alleingang mit scharfem
Schuß zum dritten Erfolg . — Bei einigen weiteren sicheren
Gelegenheiten ließen auch die Viktoria - Stürmer Schwächen
erkennen, um den Sieg höher zu schrauben. hm.
Kleines Programm in den unteren Kreiüklaffen

Am Wochenende gab es nur einige Spiele der unteren
Kreisklassen. Tie Knaben und Schüler der Stadloldenburger
Vereine waren restlos bei den Sttstungssestspielen des TV
Glück auf beteiligt.

Das vorgesehene Spiel Bloherfelde—Scharrel fiel auS.
Glück auf 1—Bikioria 2 3 :» l2 :Ü>

Am Willersweg hatten cs die Turner -Futzvaller leichter als
man es gedacht batte. Sie waren den Blauroten technisch über¬
legen und landeten einen verdienten Sieg , der noch leicht höher
hätte ausfallcn könne » . Nach etwa 15 Minuten fiel das erste
Tor durch den Rechtsaußen, dem kurz vor Halbzeit durch den
Halblinken das zweite folgte. In der 2. Hälfte kamen die Blau¬
roten zeitweise etwas auf , aber ihre Angriffe scheitertenzumeist
schon bei der gegnerischen Verteidigung . Kurz vor Schluß stellt
ein Bombenschußdes Mittelstürmers aus 30 Meter Entfernung
das Endergebnis her.

VfB Jungliga - RAD Benthullen 2 : 1 ( 1 :0)
Erstmalig trat eine Fußballmannschaft des RAT - Lagers

Benthullen aus den Plan . Taß diese Mannschalt gegen die
spielstarke Jungliga - Mannschaft des VsB einen gleichwertigen
Kamps lieferte, stellt ihr ein gutes Zeugnis aus . Die Blau-
weißen gewannen aus Grund ihrer gröberen Spielerfahrung.

Lhmstcdcr SpuTV in Brake
Mit vier Mannschaften unternahm der Obmsteder Sport-

und Turnverein einen Tampser -Ausslug nach Brake, um gegen
den dortigen Sportverein Freundschaftsspiele auszutragen.
Während die beiden Herrenmannschaften, die Ersatz einstellen
mußten , knappe Niederlagen nach gleichwertigen Spielleistungen
einstecken mutzten , konnten die Knaben einen schönen Sieg und
die Jugendmannschast ein Unentschieden buchen.

Jugend -Turnier beim TV ..Glück auf-
Der TV Glück auf veranstaltete am Sonntag ein Fußball-

turnier , zu dem zahlreicheMeldungen eingegangen waren . Am
Vormittage fand die Vorrunde statt, in der die Verlierer
ausschieden, während am Nachmittage die Sieger in einer

Loses schult Olympia-Turnerinnen
der Kreise Bremen und Oldenburg

Wieder einmal weilte Reichsgymnastikwart Carl Soges
in Bremen , um die 300 Turnerinnen , die sich an den Vorfüh¬
rungen bei den Olympischen Spielen aus den Kreisen Bre¬
men und Oldenburg -Ostsricsland beteiligen , genau zu schulen
und zu unterweisen . Den beiden Uebungsstunden , am Sonn¬
abendabend in der MTV -Turnhalle und Sonntagmorgen in
der ABTV -Halle ging eine besondere Vorbereitung in den
einzelnen Ausbildungskursen voraus durch eine Loges-
lehrerin . Es war die in Bremen durch ihren ersten Sieg
beim vorjährigen Gaufest bekanntgewordcne Else Nie-
mcyer, Hannover , die die ganze Woche hindurch von
Kursus zu Kursus eilte und die Berliner Uebungen turnen
und proben ließ . Die ganze Vorführung , Gymnastik und
Keulenschwingen, wird in Bremen seit vielen Wochen Teil
für Teil erarbeitet . Bis zum Zusammenfügen und Ausseilen
der letzten Unebenheiten wird noch manche Uebungsstunde
drangesetzt werden müssen. Aber alle Turnerinnen sind mit
einem fanatischen Eifer bei der Sache und machen so den
Leiterinnen die Arbeit leicht.

Das mußte auch Soges seststellen . Seit der letzten
Uebcrholung ist die ganze Arbeit ein gutes Stück vorange-
kommen und so konnte diesmal in erster Linie an des „Aus¬
feilen" der einzelnen Bewegungen und der Uebungen
zwischen den einzelnen Uebungsteilen herangcgangen wer¬
den . In mehreren Stunden ununterbrochener Uebung wurde
dabei von den Teilnehmerinnen ein erhebliches Maß körper¬
licher Leistung verlangt . Durch in den letzten Wochen neu
begonnene Vorbercitungskurse ist die Zahl der teilnehmen¬
de ., Turnerinnen so groß geworden , daß nun doch noch eine
gewisse Ausscheidung unumgänglich ist . Diese soll in Form
eines regelrechten Wettkampfes im Juli ftattsinden . Das
wird dann für unsere Turnerinnen die letzte große Probe
sein und nur die, die wirklich den Bewegungsablauf sicher
ersaßt haben und ihn formgerecht wicdergeben können, wer¬
den das Ziel erreichen, in Berlin beim Friedensest der Völ¬
ker deutsche Leibesübungen aller Welt zeigen zu dürfen.

Müller «ad Seev verletzt!
Olympia -Prüfungsturnen in Greiz

Betrübliche Nachricht kommt aus Greiz . Beim dortigen
Prüsungsturnen unserer Olympia - Kernmannschaft , an dem
die 12 beste » deutschen Turner teilnahmen , schieden Müller-
Leuna und Frey Kreuznach verletzt aus . Müller liegt mit
einer Knieverletzung im Krankenhaus und Frey stürzte am
Barren so schwer, daß seine Teilnahme an den Olympischen
Spielen gefährdet erscheint. Ten Kämpfen wohnten ins¬
gesamt 9000 Zuschauer bei. Das Ergebnis : 1 . Schwarz-
mann -Fürth 118,4 Punkte , 2 . Winter - Frankfurt 116,067 P -,
3 . Sandrock -Jmmigrath 112,635 P ., 4 . Kleine-Leuna 111,867

Punktrunde ermittelt wurde» . Das Programm war von dem
gastgebenden Verein gut ausgearbeitet worden und wickelte sich
reibungslos ab . Für den Sieger der SLülermannschasten war
eine Fußvallsiatue . sür die Knaben eine Plakette und für die
zweiten Sieger schöne Urkunden gestiftet worden. Nach den
Kämpsen nahm Vereinssübrer Wille in der Turnhalle die
Siegerverkündigung vor. In einer kurzen Ansprache wies er
aus den Wert der Leibesübungen hin und ehrte anschließenddie
Sieger.

Schüler : 1 . Sieger TuS Bloherfelde <3 Punkte)
2. Sieger Glück auf l2 Punkte)

Knaben : 1 . Sieger Viktoria 1 <6 Punkte)
2. Sieger Viktoria 2 <4 Punkte)

Nachstehenddie einzelnen Ergebnisse:
Die Spiele der Vorrunde

Knaben Glück aus—VfL 94 2 2 :1
vsL ging durch Selbsttor in Führung , doch glich Glück aus

kur , vor Halbzeit aus . In der zweiten Halbzeit spielte Glück auf
völlig überlegen und konnte den siegvringenden Treffer an-
vringen.

Schüler TuS 76—TuS Bloherselde 0 :1
Gleich nach Beginn gingen die Bloherselder in Führung;

allerdings war der Ball zu halten. Nachdem die Lsternburger
noch einige tödlichere Gelegenheiten ausgelassen hatten , konnten
die Bloherselder als Sieger den Platz verlassen. Der Sieg ist
als äußerst glücklich zu bezeichnen , da die Oslernvurger viel
Pech hatten . Ost retteten Pfosten und Laue.

Knaben TSC 1 —VfL 94 1 1 :0
Die VfL.er waren den Twcelbäkern körperlich weit unter¬

legen. Der Steg der Lsternburger war durchaus verdient.
Schüler VfL 94—Viktoria 0 : 1

Die VsL .er hatten eine stark ersatzgeschwächte Els zur Stell«
und mußten den Viktorianern einen verdienten Sieg über¬
lassen.

Knaben Viktoria 1—Bloherfelde 5 :0
In diesem Spiel konnten die Oslernvurger « inen hohen

Steg erringen.
Schüler Glück auf- TSC 3 :0

Tie beiden Nachbarn lieserten sich einen harten Kampf.
Die Mannschaft vom Willerswege war den Tweelväkern tech¬
nisch und auch im Zusammenspiel überlegen und siegte verdient.

Knaben TuS 76—Viktoria 2
TuS 76 hatte einige nicht sptelberechtigte Spieler zur

Stelle und verlor kampflos.
Die Spiele der Endrunde

Knabe» Glück aus—TSC 0 :0
Auf beiden Seiten wurde hart um den Sieg gekämpft, aber

keine Mannschaft konnte den siegbringenden Treffer erzielen.
Viktoria 1—Viktoria 2 8 :0

Die 2 . Mannschaft mußte von ihrem Klubkameraden eine
hohe Niederlage einslecken.

Glück aus—Viktoria 2 0 :1
In diesem Spiel siegte Viktoria verdient.

TSC - Viktoria 1 0 :0
Auch in diesem Spiel mußten die Tweelbäker einen Punkt

abgeben.
Viktoria 2—TSC 0 :0

In diesem Spiel siegte Tweelbäke 3 :0 , »rußte aber den
Viktorianern die Punkte überlassen, da einige Spieler nicht
spielberechtigt waren . Leider artete das Spiel aus , so daß ein
Spieler das Feld verlassen mußte.

Glück aus—Viktoria 1 0 :5
Viktoria war klar überlegen und siegte verdient.

Schüler Bloherselde—Viktoria 1 :1
Hier standen sich zwei gleichwertige Mannschaften gegen¬über . Das Ergebnis entspricht dem Spielverlaus.

Glück auf—Bloherfelde 0 : 1
TuS Bloherselde blieb knapper Sieger : allerdings war der

Treffer nicht ganz einwandfrei und hätte vom Schiedsrichter
nicht anerkannt werden dürfen.

Glück auf—Viktoria 1 :0
Nach ausgeglichenem Kampfe konnte Glück aus als Sieger

den Platz verlassen.

P - , 5 . Steffens - Bremen 111,834 P . , 6 . Pludra -Forst
110,434 P . , 7 . Mock -Berlin 108,300 P . , 8 . Lorenz -Hannover
107,376 P . , 9 . Lüttinger -Ludwigshasen 106,733 P ., 10.
Göbig -Mainz 104,999 P.

*

Siegfried' Sav Sora Wilhelmshaven
wieder Gaumeister im Ringen

Im entscheidendenKamps um die Mannschaftsmeisterschaft
deS Gaues Ntedersachsen im Fachamt Schwerathletik besiegteSicgsried - Kap Horn Wilhelmshaven am Sonntag in Bremendie erste Mannschaft des 1 . Bremer Krastsporwereins Siegfriedmit 20 :14 Punkten . Damit holte sich die Wilhelmsbavener
Mannschaft die Saumeislerscbaft bereits zum dritten Male . Die
größte Ueberraschung des Tages war die Niederlage des Bre-
mer Bantamgewichtlers Böttcher, der gegen Geslring-Wilhelms-
Häven im ersten Kamps glatt gewonnen batte, im zweiten Kampfaber durch Armzug am Boden besiegt wurde.

Bantamgewicht : Böttcher (Bremen )—Gestring ( Wilhelms¬
haven ) : Zieger im Vorkamps Böttcher in 2 Min . durch Schul-
terscbwung; Rückkampf : Sieger Gestring ( W ) durch Armzng in
5 :20 Min.

Federgewicht: Dörgeloh (Bremen)—Ballmann ( Wilhelms-
havcn) : im Vorkamps unentschieden; Rückkampf : Punktsieger
Dörgeloh.

Leichtgewicht : Weinberg (Bremen)—Tölstcde (Wilhelms-
haven) : Vorkampf und Rückkampf : Sieger Tölstcde in 5 :50Min . durch Ausreiber bzw. in 4 :55 Min . durch Uebersiürzer.

Weltergewicht: Precht (Bremen ) Sieger im Vorkamps und
Rückkampf gegen Eigbrecht «Wilhelmshaven ) nach Punkten.

Mittelgewicht: Werner (Bremen ) —Krüger ( Wilhelmshaven)im Vorkamps unentschieden; Sieger im Rückkampf Krüger nachPunkten.
Halbschwergewicht: Duvenick (Bremen) im VorkampsPunktsieger über Kettendorf (Wilhelmshaven) ; Riickkamps un-

entschieden.
Schwergewicht: Auwärtcr (Bremen) unterlag Klein (Wil¬helmshaven , im Vorkamps in 7 :30 Min . durch Ueberroller, im

Rückkamps nach 2 :55 Min . durch Ueberroller.

Heute , Montag:
«Schwimmen für Männer und Frauen von 20.30 bis 22 .00

Uhr in der Lessentlichen Badeanstalt , Huntestratz«.
Leichtathletik für Männer und Frauen von 19 .30 bis 21 .00

Uhr auf dem Sportplatz Haarenesch. Bei ungünstigem
Wetter in der Mittelschule ( Margarcthenstraße ) .

Reiten ( geschl . Kursus ) von 20.00 bis 21 .30 Uhr in der Reit-
Halle , Brüderstraße.

Volkstanz (nur für Frauen ) in den Gymnasttkräumen,
Gottorpstraße 61 , fällt heute aus.



Leichtathletische Kreismeisterschaften aus dem VsV-Vlatz
Trotz schlechter Witterung ausgezeichnete Leistungen — Hervorragendes Adfchaeidea der Oldenburger

Oldenburg stellt 12 kreiSmeistee
Leider waren die gestrigen Krcismeisterschasten des

Fackanttes Leichiaihleitk irn » reise Oldenburg Oftsriesland
nichr vom Weiler begünstigt. Wenn anch die Vormiltags-
länrpse » och trocken unler Dach und Aach gcbrackn werde»
koniiien, so nlnsttcn die Nachinillagskämpse ganz im Regen
durchgesühn werden . In unserem Kreisgebiet har die
Leichtathletik einen weitere » Ausschwnng genoinmen , das
gehr am beste » daraus hervor , datz die Beteiligung weitaus
größer war und die Vorjahresleistungen zum weitaus
größten Teil überholen wurden.

Die vormittagskämpse
Die große Teilnehmerzahl machte erforderlich , daß be¬

reits am sruben Morgen mit den Vorkämpsen begonnen
werden mußte , » urz nach 9.00 Uhr nahmen die Kreis-
mcisierschaslen ihren Anfang . Trotz der frühe » Morgen¬
stunde hatte » sich bereits zahlreiche Zuschauer eingcsunden.
Porr den 1t Männern , die zum Weitsprung antraten , gelang
Lehman n in der Entscheidung mir 6,25 Meier der Sieg,
wenn er auch seine sonstige Leistung wegen der schweren
Bahn nicht erreichte, so verbesserte er aber immerhin die vor¬
jährige » reismeisterschastslcisiung um lt » Zentimeter . Beim
Speerwerfen der Frauen warrete Fräulein Müller,
Leer, mit guten Leistungen aus , mit 33,ü<1 Bieter üverrras
sie die Vorjahreslcistung um P ? Meter und sicherte sich den
ersten Platz sür die Entscheidung . Weiter kamen in die Ent¬
scheidung: Scbwengbicr , Delmenhorst , » raak , WSC
Frisia W 'haven , und I . Hornbogen , OTB . Dann starteten
die Frauen zum 100 Meterlaus . Im ersten Laus gab es die
sehr gute Zeit von 12,8 Sek. von Arl . Dicrsmann , OTB,
die Arl . » raufe , TuS , mit 13,2 Sek. auf den zweiten Platz
und Arau Lübke» , VsL , mit 13,4 Zek. aus den dritten Platz
verwies . Zur zweite» Borlaus wurde Reiners , OTB , von
Hanoi Aiüllcr , Leer, und » rakau , OTB , behindert , so daß
beide disqualifiziert werden mnßlc » . Dadurch kam Reiners
mir 13,5 Sek. nebst den drei Läuferinnen des ersten Vor¬
laufs in die Entscheidung . 15 » ngelstoßer lieferten sich harte
Kämpfe, so daß die Entscheidung nur knapp ausfiel . Triebe !,
II . MAA Wilhelmshaven , wartete mit sehr gute» Leistun¬
gen aus und sicherte sich den ersten Platz mit 13,39 Meter.
Die Vorjahrslcistung von 1l,82 Meter wurde somit beträcht¬
lich übcrbotcn . Mit besonderem Interesse wurden die 100-
Mcter Vorläufc der Männer , zu denen sich 16 Mann dem
Starter stellten, verfolgt . In die Zwischenläufe kamen
Kaper , VsL, Stuke , Nordenham , Koch , Brüderschaft Rüstrin-
gcn, Nippe , Wilhelmshaven , Pusscr , Rüstringen , Schütze,
OTB , Müller , VfL , und Hense, Delmenhorst.

Im 1 . Zwischcnlaus , in dem der vorjährige Kreismeistcr
Kaper lies , gab cs ein hartes Rennen . Kaper lag vom Start
weg sehr schlecht und kam nur aus den 3 . Platz und schied aus.
Stuke , Nordenham , lies abermals seine im Vorlauf erzielte
Zeit von 11,7 Sek. , und Koch . Brüderschaft , 11,8 Sek. ,
Müller , VsL , und Pusscr , Rüstringcn , retteten sich in den
Entscheidungslauf . Das Hammcrwersen der Männer und
Hochspringen der Frauen kam gleich bis zur Entscheidung
zur Durchführung . Das Hochspringer« der Männer wurde
e ' ne sichere Beule von Roggc , Zwischenahn , der mit 1,76
Meter die Borjahresleistiing überbot . Der letztjährig«
Meister Liencmann , VsL , kam durch Stechen auf den 3. Platz.
I . Hecker , OTB , übertraf beim Diskuswerfen mit 32,05
Meter im Vorkamps bereits die vorjährige Bestleistung . Mit
größter Aufmerksamkeit wurden dann die Vorläuse der
4mal - I00- Mcter - Stasseln verfolgt . Im ersten Vorlaus trafen
die beiden stärksten Konkurrenten auseinander . VsL und
LTB lieferten sich vom Start bis ins Ziel einen harten
Kampf ; mit einem Meter Vorsprung konnte Müller als
Schlußmann des VsL als Erster das Zielband zerreißen.
Beide Mannschaften kamen aus Grund ihrer Zeiten , 46,6
und 46,8 Sek. , in den Entschcidungslaus . Im 2. Laus war¬
tete die 2. Mannschast des VsL mit guten Leistungen aus,
mit 47,5 Sek. konnte sie sich hinter TLW mit 46,9 Sek. in
die Entscheidung durchkämpsen. Vorwärts Rüstringcn schied
damit aus . Im 200 Meter -Laus wartete der Jugendliche
Schaare , VsL , mit einer guten Leistung auf ; im Endspurt
gelang cs ihm , Sander . Norderncv , aus den 3 . Platz zu ver¬
weisen und sich sür die Entscheidung hinter Kuntz, VsL , der
mit 24,2 Sek. die beste Zeit lies, zu qualisizicren . Ausgezeich¬
nete Leistungen gab cs im Schlcudcrballwcrfen . Alle vier
Wettkämpfer , die in die Entscheidung kamen, übcrtrasen die
vorjährige Leistung des Kreismeistcrs Wedeken. Coldewev,
Secscld , wartete mit einem Wurf von 66,02 Meter aus , es
folgten Hurling . OTB . mit 61,85 Meter , und Wedeken, Ol¬
denbrok, 59,35 Meter.

Erst kurz nach 2 Uhr konnten die Wettkämpsc des Vor¬
mittags beendet werden.

Das Nachmtttags-Vrsgramm
wurde um 4 Uhr mit dem Einmarsch der Wettkämpfer und
Wettkämpjerinncn eingeleilct . 60 Männer und 16 Frauen
halten sich zu den Enlschcidungskämpscn durchgerungen , die
nach der 'Ausstellung auf dem Mittelselde den Zuschauern,
die wegen des Regens nicht in der erwarteten Zahl erschie¬
nen waren , den deutschen Gruß entboten . Sofort gab Kreis¬
sportwart Hans Lübken das Zeichen zum Beginn der
Kämpfe.

Tie männliche Jugend macht den Anfang mit dem
100- Meter -Laus , den Eilcrs , Augustfchn , in der guten Zeit
von 11,8 Sekunden vor König . LTV Wilhelmshaven , sür
sich entscheidet. Auch die weibliche Jugend lieferte sich einen
harten Kamps um den Sieg . Henke » , Vorwärts Rüstringen,
kam als Erste ein in 13,4 Sekunden vor Schierloh , Brake , in
13,6 Sekunden . Bei den Araucn ließ sich Fräulein Dicrsmann
den Sieg nicht nehmen : sie blieb mit 12,9 Sekunden eine
Zehntel Sekunde unter ihrer Morgenl .' istung . Um den zwei¬
ten und dritten Platz enlspinnt sich ein harter Kamps zwi¬
schen Reiners , OTB , und Krause , TuS , den erstcre knapp
für sich entscheiden kann. Nach einem Fehlstart kommen die
100- Meter -Läuscr gut weg . Stuke , SC Nordenham , siegt in
II ,6 Sekunden . Müller , VsL, der als einzigster Oldenburger
Teilnehmer in den Endlauf gekommen war , konnte sich als
Dritter placieren . Während dieser heiß umstrittenen Kämpfe
der Sprinter kämpfen die Speerwerfer und Stabhochspringer.
Ripken II , VsL , schasst in seinem letzten Wurf 50,95 Meter
und übertrumpft von Aschwege um gut einen Meter . Acht
Läufer stellten sich dem Starter zum 800-Mctcr - Laus . Blom,
OTB , übernahm schon bald die Führung und unterbot mit
2.05,4 Minuten die vorjährige Zeit um 5,4 Sekunden . Der
erstmalig wieder startende Thiel , OTB , holte sich mit drei
Meter den Stabhochsprung . Während der Austragung der

technischen Wettkämpfe ziehen die 5000- Meter - Läuser ihre
Bahn . Eine rein auswärtige 'Angelegenheit . Von acht ge¬
starteten Läufern gaben vier auf Speckelher, BV Wilhelms¬
haven , siegle mit über 200 Meter Vorsprung vor Dahl,
reichhorst . Stasfclläuse bringen stets kämpferische Höhe¬
punkte, vor allen Tinge » in den Kurzstrecken. Leider traten
bei den Frauen nur OTB und VsL an . OTB s Mannschaft
— in der Besetzung: Reiners , Krakau , Tiersmann , Feld-
hus — siegte unangefochten in 53,6 Sekunden . 'Auch die
Staffel der weiblichen Jugend wurde eine Beule der Haaren-
userleute . Und dann kam die mir größter Spannung er¬
wartete Staffel der Männer . VsL siegte in 46,1 Sekunden
vor TLW in 47,1 Sekunden . Für VsL liefen : Herold , Kaper,
Kuntz, Müller . Beim Schlcuderballwerfen siegt Coldewey,
Secscld , mit seiner Morgcnleistung von 66,02 Meter.

Der Regen , der kurz nach Beginn der Nachmitlagskämpse
eingesetzt halte , wurde stärker, aber trotzdem hielte» fast alle
Zuschauer aus . Die 1500 Meter holte sich erwartungsgemäß
der zur Zeit iu äußerst guter Form befindliche Friedrich , Vor¬
wärts Rüstringcn , mit über hundert Meter Vorsprung ( !)
in 4 . 16,8 Minuten vor Wicnholtz, Aurich . Im 200- Meier-
Lauf holte Kuntz sich die Kreismeistcrschasl in 23,8 Sekunden,
eine Zeit , die in Oldenburg seit langer Zeit nichr erreicht
wurde . Die llcbcrraschung war Schaare , VfL , der in 24,7
Zweiter wurde . Eoldewe » , Scescld , holte sich den zweiten
Meistertil im Tiskuswerscn mir 39,65 Meter , damit die vor¬
jährige Leistung um vier Meter überbielend.

Nach dem 1000- Meterlauf der Jugend nahmen vier
10 OOO-Metcrlänfer den Kamps aus . Vollmer , Frisch aus,
Rüstringen , siegte in 34 :01,4 Min . Im Diskuswerfen der
Frauen blieb Hecker , OTB , Siegerin . Nach dem Speerwer¬
fen der männlickien und weiblichen Jugend kamen zum 'Ab¬
schluß zwei Staffeln . Vorwärts Rüstringcn und Frisch aus-
Rüstringen stellten je eine 4mal 1500 Meter Staffel . Vor¬
wärts gewann niit 300 Meter Vorsprung . VsL und OTB
stellen sich zur 4mal 400 Meter - Stasfel ; VsL in der Be¬
setzung: Klumpe , Komann , Herold , Kuntz: OTB : Schütze,
Boschen, Blohm , Kähne . Mit Brustbreite siegt der VsL-
Schlußmann Kuntz nach Kamps vor Kähne , OTB.

Das Zchlußcrgcbnis
ergibt folgendes Bild:

Ermittelte Äreismeister bei den Männern : 19 ; davon
stellen Oldenburg 9, Rllstringen 5, Wesermarsch 4 und Am¬
merland 1.

Bei den Frauen : 5 Kreismcisterinne » , davon Olden¬
burg 3 und Ostfriesland 2.

Bon insgesamt 22 ermittelten Krcismeistcrn stellt
Oldenburg 12 . Ein sehr gutes Ergebnis , vor allen Dingen,
wenn man berücksichtigt , daß in diesem Jahre von auswärts
eine weitaus größere Beteiligung zu verzeichnen war . Hof¬
fen wir , daß diejenigen Kreismeistcr , die am 28. Juni zu
den Gaumeisterschaften antreten , den Kreis Oldenburg -Lst-
sriesland würdig vertreten.

Tank der unermüdlichen Vorarbeit des Kreissportwarts
Hans Lübken, der auch gemeinsam mit dem Keisfachamts-
leiter Volkers , Emden , sür die Durchführung verantwortlich
zeichnete , nahmen auch die diesjährigen Krcismeisterschaften
einen reibungslosen Verlauf , trotz des wenig einladenden
Wetters . Daß sich immerhin noch einige Hundert Zuschauer
eingesunden hatten , beweist, datz das Interesse sür die
Leichathletik im Steigen begriffen ist . Zur reibungslosen
Durchführung trug die Lautsprccheranlage des Radiohauscs
Ursin wesentlich bei. Dank gebührt neben den beiden er¬
wähnten sür die Durchführung verantwortlich Zeich¬
nenden auch den vielen Kampfrichtern , die sich in den
Dienst der Sacke stellten und den Wettkämpfern sür ihre
zahlreiche Beteiligung . Vor allen Dingen möchten wir zum
Schluß an die Jugend appellieren , den so gut begonnenen
Weg fortzusetzen, dann wird die Leichtathletik in unserer
Nordwestecke den alten guten Ruf wieder erlangen . —

Die Ergebnisse:
Männer

100 - Meierlaus: 1 . Stuke. 2E Nordenham , 11,6 Sek.
«Kreismeistcr», 2. Kock », Briidcrsctiast Rüstrinacn , 11,7 Sek., 3.
Müller , VIL, 12 Sek. , I . Pusscr , Vorwärts Rüslriiige» , 12,2 Sek.

200 - Mclerlaus: 1 . Kuntz , VsL, 23,6 Sek. «Kreismei¬
stcr ) , 2. Sckiaarc , VsL, 24,7 Sek ., 3 . Stellmacher, Frisia Wil¬
helmshaven , 24,9 Sek . , 4 . Röpsch , TLW Delmenhorst, 25,4 Sek.

400 - Meterlaus: I . Kunb. VsL, 53,4 Sek. ( Kreismei¬
stcr ) , 2. K-its -hncr , VkB 97 , 54,2 Sek ., 3 Kalme, LTB , 54 .8 Sek.

8 0 0 - Meter ! aus: 1 . Blom , OTB . 2,05.4 Min . ( Kreis-
meister) . 2. Wienholß, Aurich, 2.06,8 Min ., 3. Komann , VIL,
2.11 Min . , 4 . Boschen , OTB , 2 . 11,8 Min.

1500 - M e t e r l a u s : 1 . Friedrich, Vorwärts Rüstringen,
4 .16,8 Min . ( Kreisincislcr) , 2. Wicnholtz, Aurich. 4 .32,5 Min .,
3. Green, Einigkeit Wilhelmshaven , 4 .32,5 Mi» . (Brustbrette
zurück ) , 4 . Hempcl, Teichhorst, 4 .46,1 Min.

5000 - Meterlauf: 1 . Speckelher « « . i
16.26,6 Min . (Kreismeister) , 2. Tahl , Tenyvorü
3 . Stamercilers , Frtschaus Rüslringe,i, 17 26 4 « in .necke, Rittruin , 16.06 Min .

' ^ I- Len-
10000 - Meterlaus: I . Vollmer. Frischaul34 .01 .4 Min . (Kretsmeisicr) . 2. « uvlmann. FrO ^ uO « a !

37 .15.4 Min .. 3. Huke , « rüderschas , Rüstrmgen 37D. « ^
4 mal lOO - Meter - Slassel : 1 ^ 'u.

TLW Delmenhorst, 47,1 Sek., 3. OTB , 471 ^
zurück ) . 4 . V,L 2. 46,8 Sek.

' ^ rustdrem
4 mal 400 - Meter - Stassel: 1. Pi » ,OTB , 3.50,4 Min . «Bruslvreite zurück ) .

^ ^ 2.
4 mal 1500 Meter - Stassel: 1. Vorwärts

gen. 17.46 .60 Mi » . . 2. Frischau, Rllstringen. 18 58 « inWeitsprung: 1 . Lehmann. VsL 94. 6.25 Meier
Meister ) , 2. Herold, V,L 94 . 6,05 'Dieter . 3. Lieiicmann , u^
6.04 Meter. 4 . Tovrowski. V,B 1897, 6.0 Meter '

Hoch , prung: 1 . Rogge. Zwischenahu. 1,76 Meter «»»,.meiiler) , 2. Ltallmann , Willmunb . 1,65 Meter, 3 Lieu-mn^
VsL 94 . 1,65 Meter «durch Stechen) .

' ^ ilem -nn,
Dreisprung: 1 . Blom , OTB , 12,65 Meter «llreism.i I

ster ) , 2. Koch, Brüdcrschast Rüslringe» , 12 .57 Meter >« ?.-
' !

mann . VsL 94 , 12,56 Meter, 4 . Rogge. Jwisch-nahn I ' 45M«^
Stabhochsprung: I . Thiel. OTB . 3 Meier l «»^ I

Meister », 2. Triebet , 2. MAA Rüstringcn, 2,90 Mir 3VsL, 2,80 Meier , 4. Psrengle . Frisia Wilhelmshaven » 70 « «,,Kugelstoßen: 1 . Tricvcl , 2. MAA Rüstrinacn n«Meter «Kreismeistcr) , 2. Stallmaun , Wiitmund, l ->6«i
3 . Coldewev, Secscld, 12,52 Mlr ., 4 . Kagclmann. Vs « , , AI

Hammerwerfen: I . Roscnvohm, Brake 34 8»
( Kreismeister) , 2. K . Lüvkcn , VsL 94, 27,05 Meter .

'
z ltaeu lmann , V <B 97 , 25,95 Meter, 4 . Psrengle, WS «! Frisia

'21
belmshavcn , 25,20 Meter .

" ' °

Diskus Wersen: 1 . Coldewev, Secscld, 39,65 M -i-il
( Kreismeister) , 2. Mühlenstedt, VsL , 36,25 Meter, 3 von AiLl
Wege , Brake, 35,95 Meter, 4 . Triebet, 2. MAA Riillrmacnl
35,90 Meter .

"
Schleuderballwersen: I . Coldewev, Secscld 66« !Meter (Kreismeister) , 2. Hurling , OTB , 62,22 Meter , 3. L -dc- I

ken, Oldenbrok, 59,35 Meter, 4 . Rosenbohm, Brake , 58,65 Mein. !Frauen I
100 - Meter - Laus: 1 . Tiersmann , OTB, 12,9 2il!

(Kreismeislerin ) , 2 . Reiners , OTB , 13,1 Sek ., 3. Krause
76 , 13,2 Sek ., 4 . Frau Lübken , VsL 94,13,6 Sek . I

Hochsprung: 1 . Niemever, Emder TV, 1,45 Muni
(Krcismeisterin ) , 2. A . Feldhus , OTB . 1,41 Meter, 3 . A. 'Meist I
OTB . 1216 Meter . I

Diskuswerfen: 1 . Hecker, OTB . 32,05 Meier «Kiciz. 1
Meisterin) , 2. Meck, Frisia Wilhelmshaven, 31,02 Meter, Z. I
Tiersmann , OTB , 27 Meter , 4 . Feldhus , OTB , 24,48 Mein . I

Speerwerfen: 1 . H . Müller, Germania Leer, BHI
Meter ( Kreismeistcrin ) , 2 . Schwengsbier. Delmenhorst , 2-zzI
Meter , 3. Kraal , Frisia Wilhelmshaven , 27,90 Meter , 4. Fiiul
Lübken, VIL, 26,30 Meter . >

4mal - 10t ) . Meter - Staffel: 1. OTB 53,6 2el..
VsL 94 55,8 Sek.

Männliche Jugend
100 - Meter - Laus: I . Eiters , Augustfehn, 11,8 Zcl ., 21

König, OTV Wilhelmshaven , 11,9 Sek ., 3. Tcislung . Cmda,!
12 Sek. , 4 . Richter, TvdH, 12,2 Sek.

1000 - Meter - Laus: 1 . Eilers , Augustsehn , 2Äl
Min ., 2. Mönnich, Oldenbrok, 2 :57,3 Min., 3. Bielefeld,
brok , 2 :59,4 Min ., 4 Tempclmann , Glück aus Lslernbmg, Z51I
Min . I

Kugelstoßen: 1 . Altesellmchcr, Emder TV, 12,65 Nlia.1
2. Hemme, TvdH, 11,78 Meter , 3. Heven , OTB , 11,71 Mein,!
4 . Eilers , Augustsehn, 11,61 Meter . I

Diskuswerfen: 1 . Jürgens , Vorwärts Rüstringc». lil
Meter , 2. Altesellmever, Emder TV , 35,70 Meter, 3 . bilincl
OTB , 29,80 Meter , 4. El . Bernett . LTB , 28,35 Meter . I

Speerwerfen: 1 . Wachtcndors, VsL . 42,98 Meter , 21
Geese , SC Nordenham , 41,30 Meter, 3. Beinkämpen, Porwinil
Rllstringen , 37ch3 Meter , 4. El . Bernett , OTB , 36 Meter . I

Wcitsprung: 1 . Richter TvdH, 5,66 Meter, 2 Cilni-I
Augustsehn, 5,63 Meter . 3. Teistung, Emder TV, 5,6l Mnn.r
4 . Freye . Brettorf , 5,41 Meter.

Hochsprung: 1 . Richter, TvdH, 1,55 Meter, 2 . Tempil -I
mann . Gluck aus Osternburg, 1,50 Meter, 3. Freye , Brenn«,I
IchO Meier . >

4 inal 10 0 Meter: 1 . TvdH 49,4 Sek ., 2. SC Nordendml
51.4 Sek.. 3. OTB 52,4 Sek.

Weibliche Jugend
100 - Meter - Laus: 1 . Henke » , Vorwärts Rüftrmgni. 1

13 .4 Sek. , 2. Schierlob, Brake, 13,6 Sek ., 3. Hornbogcn , LlSk
14 Sek. , 4 . Sieker, OTB , 15 Sek. 1

Speerwerfen: 1 . Krakau. OTB . 20,20 Meter . 2. CM»
OTB . 19,90 Meter : 3. Reiners , LTB . 19,4» Meter , 4. Sk
Hornbogen . OTB , 15,80 Meter.

Diskuswerfen: 1 . Krakau, OTB , 25,90 Meter, II
Peters . Brake, 21,84 Meter, 3. Sieker, OTB , 21 .63 Meter, I
Billa , Brake, 19,75 Meter . I

Hochsprung: 1 . I . Hornbogen, OTB , 1,30 Mtter, ri
Billa , Brake, 1 .30 Meter, 3. Ahrens, Brake , 1,25 Meier, I
Schierlob, Brake. 1,25 Meter . . I

4mal . 1 » 0 - Meter . Stasscl: 1. OTB 1 60 s -k» ^
OTB 2 62,2 Lek.

Um den Davispokal
Deutschland schlägt Irland 5 :0

Man kann wohl mit Recht die Behauptung ausstelleu,
daß selten ein Tavispokalkamps so schnell entschieden worden
ist wie der Deutschlands gegen Irland . Am Freilag brauch¬
ten Gottfried von Erairiin und Henner Henkel 123 Minuten,
am Sonnabend im Doppel 45 Minuten und am Schlußtag
68 Minuten . Das sind zusammen 256 Minuten , in denen Ir¬
land 5 : 0 geschlagen wurde . Daß Irland besiegt wurde , war
allen klar, aber wie es geschlagen wurde , das war das lieber-
laschende. In dieser Form brauchen wir eine Begegnung mit
Jugoslawien selbst in Agram niemals zu fürchten.

Eine heiße Junisonne bestrahlte am Sonntag das rot-
weiße Tcnnisstadion an der Hundekchle, als vor gut zwei¬
tausend Zuschauern Heinrich Henkel und Rogers um de»
vierten Punkt zu kämpfen begannen . Ter Anfang war über¬
raschend und in gewissem Sinne auch gleich das Ende . Der
Deutsche gewann seinen Aufschlag, Rogers den seinen und
dann den Henkels dazu . 2 : 1 sür den Iren . Aber dann kam
die zweite Ueberraschung. Henkel machte siebzehn Spiele
hintereinander und siegte nach insgesamt 38 Minuten mit
6 : 2 , 6 :0 , 6 :0, wobei er nur im vierten Spiel des zweiten
Satzes Schwierigkeiten hatte , Rogers nieder, »Hallen. —
Nach einer längeren Pause stellte dann Gottfried von Cramm
innerhalb von fünfzig Minuten das 5 : 0 durch einen 6 : 2 , 6 : 3,
6 : 1 -Sieg über McDeagh her , der stärker als an den Vor-
tagen spielte , aber dennoch unseren Meister nie in ernstliche

Verlegenheit bringen konnte. Im zweiten Satz batte d" !
Deutsche bei 5 : 1 schon einen Satzball , als McVeagh PloMI
auskam und zwei Spiele eroberte . Aber es war nur ein -- >" »1
feuer . Cramm zog unwiderstehlich davon. l7hncsatzven I
gelangte Deutschland aus der Vorschluß, in die Lchlußrun »

Nur noch 2 : 1 sür Jugoslawien ^
I

Einen unerwarteten Ausgang nahm am
Doppel des Davispokalkampses Oesterreich - Jugooaw'^ ,
Vor ausverkausten Tribünen siegten Bawarowsl>- Mc >
mit 4 : 6 , 6 :3 , 6 : 4 , 4 :6, 6 : 2 über Kukuljevic- Mitic, so daß I
Jugoslawen nur noch mit 2 : 1 in Front liegen.

Nüstlcin wieder Bester der Tennislchrrr
Bei schlechtem Wetter gingen am Sonntag in Vad " I

die westdeutschen Meisterschaften der Tennislehrer z I
Wie nicht anders zu erwarten .zeigte sich Meist « « uM -I

seinen Gegnern klar überlegen . Im letzten spiel s »gl
den Düsseldorfer Eppler nach Gesallen 6 : 0. 6 :2 . »ml I
schmidt holte sich durch « inen 6 : 1 , 6 :3 -Sl «g über B l I
zweiten Platz.

Werder in Winschovten 1 :2 besiegt
Werder Bremen weilte am Sonnabend in Wn>

(Holland ) und trug dort ein Freundschas ssp .el S S ^ 1

ostholländische Kombination aus . Mit 1 : 2 umer -un ,
Werderaner trotz technisch besseren SprelS dem I

lustigen Gegner . Die Werder - Mannschast hatte -m- I

/
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oldenburaer LandeStkeater
xheaterkan zlei:
heule : Geschloffen
Morgen:

letztes Auftreten Karin Gerd
und Hans Joachim Kilburger
,Jngebvrg
Komödie von Kurt Götz.

»
zsz - Sulturgemetnde:
heule:

Für die drille Mittwoch Gruppe Kartenausgabe zu
„ Sprung aus dem Alltag"

und
Kartcnausgabe für die Inhaber der geraden Nummern
des Donnerstag Anrechts , die ihre letzte Vorstellung am
Mittwoch haben.

Heimatmuseum
Kupserstichkabinettzeigt gegenwärtig eine Willi-

xleer Ausstellung: Zeichnungen. Studien und Skizzen.
7aS Museum ist unentgeltlichgeössnet : Dienstags, Mittwochs,
lonncrslag 11 —1, Freitags 3—6, Sonntags 11 — 1 .30 Uhr.

volkSbildungsstätte Oldenburg
Nochcnarbeitsplan:
heute , Montag, 20 .00 Uhr : Photokursus bei

Wöltje.
Mittwoch, den 17 . Juni , 15 .00 Uhr , ab Pferdemarkt:

Nadsahrt zur Erbhofbesichtigung in Schlüte
bei Berne.

Zinna bend , de » 20. Juni, 15 .00 Uhr , ab Marktplatz:
Autobusfahrt zu den Ausgrabungen in Klei¬
ne n k n e t e n.

Zon nabend , den 20 . Juni, 15 .00 Uhr : Fortsetzung
der Führung durch das L a n d e s m u s e u m.

Zonnabend , den 20 . Juni, 15 .00 Uhr : Besichtigung
der Hefe - und Spirituswerke am Stau.

Zonnlag , den 21 . Juni, 8 .00 Uhr , ab Marktplatz:
Autobusfahrt nach Ahlhorn. Führung durch Hehrer
Hibbeler zu den Steindenkmälern und durch
seine Sammlung.

Zonntag , den 21 . Juni: Radfahrt nach Bloh mit
Lehrer M aas; 1 .00 Uhr morgens vom „Ainmcrländer"
aus zur Beobachtung der Waldvögel.

Lcscnbcnd Gerda Lnken-Joswich
Hauen in der ruffischen Revolution"
kn den Tagebüchern der Studentin Alexandra Rachmanowa

Kindecsest -es vaterländischen Feauenveeeins
vom Voten Kreuz.

Das >var ein Ereignis für Berne : schon tagelang vorher
wurden die Vorbereitungen für das Kinderfest, das der
Zweigvcrcin Berne vom Deutschen Roten Kreuz anläßlich
des Rotkreuztages veranstaltete , getroffen . Man hüllte sich in
geheimnisvolles Schweigen , denn alle hatten den Ehrgeiz,
die schönste Gruppe oder das schönste Fahrzeug für den Um¬
zug zu stellen. Um 2 Uhr geht cs los : der Breithos wimmesi
von einer aufgeregten Schar geschmüctler Kinder . Ucberall
freudige Erwartung , was gab es aber auch alles ! Ein Bild
war schöner als das andere und eine Gruppe origineller als
die andere . Neben vielen Einzelgängern , die sich mit allen
möglichen Fahrzeugen und anderen Fortbewcgungsmitteln
sz . B . Stelzen ) , blumengeschmückr, bcwassnct hatten , sah man
ein ganz entzückendes Ponygespann ; aus dem Kutschbock
paradierten zwei Schornstcinsegerlein mit blumengeschmück-
tem Zylinder und geschmückter Leiter und Besen, im Rücksitz
zwei allerliebste Mädelchen mit Kränzen im Haar ; cs gab
Kinderautos , einen Hochzeitszug mit Braut in Kranz und
Schleier , ein Ziegcnbockgespann; « in Bödel führt ein blöken¬
des Schaf , sein Zylinder wirbt durch eine Aufschrift sür die
Schafzucht; da sah man einen unter Blumen verdeckten Wa¬
gen, von kleinen Mädchen gezogen, hinterher ging ein rich¬
tiger Suchhund mit dem Roten Kreuz, von seiner kleinen
Herrin geführt . Und wieder bunte Fahrräder , Roller,
Puppenwagen usw. Es war ein langer , langer Zug , der
überall große Freude auslöste . Allem voran eine prachtvolle
stark besetzte Tchrammelkapelle, die die Lust mit einem Ge¬
tön erfüllte , daß dagegen die Posaunen von Jerichow be¬
stimmt ein Kinderspiel gewesen sind. Tie jugendlichen Mu¬
sikanten stammten augenscheinlich vom Rundfunk , denn alle
Märsche und Lieder wurden mit Lautsprecher angesagt . Die
Buntheit dieses Wagens ließ nichts zu wünschen übrig.

Jweigvecein Verne
Für gutes Weiter sei gesorgt — , stand auf den vorher

verteilten Flugblätter » . Dem , gutes Weiler war dringend
vonnöten sür den weiteren Verlaus des Festes : in Onkel
Emils Marien ( Siedingcr Hof) sollte um 1 Uhr ein großes
Militärkonzert , ausgesührt vom Jungbannmusikzug 1/9l
Delmenhorst , steigen. Leider machte Pluvius einen Strich
durch die Rechnung, der den ganzen Tag schon bewölkte
Himmel verdunkelte sich noch um ein Weniges , und schon be¬
gann es zu tröpfeln . Doch was schert uns das !" Es gibt ja
einen großen Saal ; sehr groß ist er, aber noch zu klein , um
die ganze erwartungsvolle Menge der kleine» Gäste ein¬
schließlich zugehöriger Eltern zu fasse » . ES war eine drang¬
voll fürchterliche Enge , die Stimmung litt aber nicht dar
unter , denn die Telmcnhorster brachten ihre Musik mit einem
solchen Schneid, daß dem schlimmsten Griesgram das Her;
im Leibe lachen mußte . Von berufenster Seite ist die Kapelle
glänzend begutachtet worden , die größte Auszeichnung war
es wohl , daß sie vor dem Führer spielen durste . Der jugend¬
liche Dirigent bat seine noch jugendlicheren Musiker in so
straffer Führung , daß sie keinen Vergleich mit einer guten
Militärkapelle zu scheuen brauche» . Erstaunlich der Rbyth-
mus und die Dynamik , die Durchbildung des Klangkörpers.
Erstaunlich , wie jeder einzelne der 16 Jungens sein Instru¬
ment beherrschte, so daß die Kapelle ;. B . eine» Fanfaren¬
marsch „ hinlegen " kann, der begeisternd ist . Ein F' ylophon-
solo stand aus beachtlicher Höhe. Das Programm wurde
glatt abgewickelt, als Einlage gab es den Badenweiler
Marsch, der die Konzerlfolge auch einleitete . Alle, große,
kleine und kleinste Zuhörer , wurden mitgerisscn.

Trotz der Ungunst der Witterung wurde die Veranstal¬
tung ein voller Erfolg sür das Rote Kreuz und hat ihm
einen Teil der Mittel verschafft, die es sür seine große und
schöne Aufgabe nötig hat.

' Alexandra Rachmanowa war 17 Jahre alt , als in Rußland
ue Revolution ausbrach , die sie, wie alle woblbabendcn bür-
«ilichcn Familie » , in ihrem ganze» Schrecken erlebte. Selbst
-lucht und Gefangenschaft blieb de » Ihren nicht erspart . Aber
ck dervorragcndem Arzt wiesen die Bolschewisten ihrem Vater
jLujilich doch einen Arbeitsplatz an . so daß die Familie jeden-
W das Leben friste » konnte. Alexandra Rachmanowa fand
»um den trostlosesten Verhältnissen ihr Lebcnsglück — sie
deiralei einen deutschen Professor an einer russischen Uni-
uisnät — und wurde später ausgcwiesen.

AuS ihren Originallagebüchern liest Gerda Lnken-
Swich am 17. Juni 1936 , abends 20 .30 Ubr, in der H and-

berkskammer, Tbeatcrwall , einige Ausschnitte, die jeden
laich die große Erlebuisnäbe fesseln . Ter ^ eseabcnd wird uns
Io richtig vor Augen führen , vor welchem Schicksal das deutsche
kolk durch unser» Führer bewahrt wurde.

1090 Jahre Jever. Plattdeutscher Vortrag von
ft. Karl Fissen. Dieser Vortrag mit Lichtbilder» aus der
ktigangenbeir der Stadt Jever ergänzt die bereits im Olln-
iorger Kring gezeigten Bilder . Er findet am Freitag, dem
IS. Zuni, 20.30 Uhr, im Gymnasium statt.

»
- * llcbcrholte Begriffe in Uebergabeverträgen . Im Ein-
dnnebmen mit dem Reichs- und preußischen Ernährungs-
mnister gibt der Reichsjustizminister den NachgeordnetenBe¬
hörden ein Schreiben des Reichsbauernsührers bekannt, in
dem Mängel an den Uebergabeverträgen im Erbhosrecht
gerügt werden. Immer noch würden von vielen Notaren bei
der Aussetzung und Beurkundung der erbhosrechtlichenUeber-
gadeveriräge Ausdrücke verwendet , die früher üblich ge¬
wesen seien , aber in keiner Weise dem inneren Gehalt des
erbhosrechtlichen Uebergabevertrages entsprächen. Jnsbe-
soirdern würden diese Verträge nicht selten noch als Kaus-
»eriräge bezeichnet. Dementsprechend werde von einem
» aus- oder Uebcrlassungsprcis gesprochen, für die Geschwi¬
rr würden Abfindungen aufgesetzt usw. Eine derartige
lluSdrucksweise könne nicht nur als Aeußerlichkeit angesehen
»erben . Tie Ausdrücke ließen vielmehr Rückschlüsse auf die
kiuftcllttng der am Vertrage beteiligten Personen im Wesen
bei Erbhofübergabe zu. Das gelte nicht nur sür die Ver¬

wendung der Bezeichnung „ Ueberlaffungspreis "
, sondern

auch schon für den Ausdruck „Abfindung "
, wie sich denn

auch regelmäßig zeige, daß dort , wo von Abfindung ge¬
sprochen werde , nicht eine am Persorgungsbedürfnis gemes¬
sene Ausstattung , sondern eine Entschädigung für den Fort¬
fall eines eigentlich als gegeben betrachteten Anteilsrechtes
vorgesehen werde.

* Beseitigung von Zahnschäden bei Ticnstpslichtigcn.
Nach der Rcichsversichcrungsordnung sind die Krankenkassen
zur Leistling bei allen Zahn -, Mund - und Kicfernkrank-
heiten , die den Versicherten behandlungsbedürstig oder
arbeirsunsähig machen, verpflichtet. Durch einen gemein¬
samen Erlaß des ReichskriegsministerS und des Reichs-
arbeitsministers werden Maßnahmen getroffen, » m eine
entsprechende Behandlung der Dienstpflichtigen mit Hilfe der
Krankenkassen zu ermöglichen. Dem untersuchten Dienstpflich¬
tigen soll in diesen Fällen ein Schreiben ausgcbändigt wer¬
den, das er der Krankenkasse, bei der er versichert ist , vorzn-
lcgcn hat . In die Wchrstammkarte wird ein entsvrechcuder
Vermerk ausgenommen . Um den Krankenkassen nicht schlag¬
artig untragbare geldliche Aufwendungen auszubürden , soll
in erster Linie die Behandlung derjenigen Dienstpflichtigen
erfolgen , die tauglich 1 , tauglich 2 oder bedingt tauglich
sind , aber an akuten Zahnschädcn, auch geringfügiger Art,
leiden , ferner derjenigen Dienstpflichtigen, deren Tauglichkeit
durch sestgcstellte Zahnschäoen beeinträchtigt ist und durch
Behandlung gebessert werden kann.

* Personalien . Der Obcrregierungsrat Carstens ist
mit der Vertretung des in den Reichsdienst beurlaubten
Amtshauptmanns Middendorf in Brake beauftragt worden.

* Liturgisch-musikalische Feierstunde zum Frühling in der
AufcrftchungSkirKc. Eine Dankscier sür die Herrlichkeit des
Schöpfers in der Natur vereinte gestern abend die evangelische
KirchcngcincindcO ' denvurg in der AuserstevungSkirchc , die das
t » seiner reinen Schlichtheit schöne Gotteshaus süllte . Mit
einem wundervollen Orgclvorspiel von Bach crösfnete Organist
Polacek die Feierstunde. Wie Vogelstimmen klang cs . um
in vollen, choralähnlichen Akkorden auSzuklingcn. Hell und

Bremen , 13 . Juni.
Der Führer der SA -Gruppe Nordsee erläßt folgenden

Eruppentagesbesehl:
Männer der SA -Gruppe Nordsee!

Der „Tag der SA -Gruppe Nordsee" liegt hinter uns.
Da sich die Führer und Männer der Bedeutung und Wich-
Weit des Ausmarsches bewußt waren , war er ein voller
Kl -Ig . Er hat mir gezeigt, daß die Arbeit , di« in den letz-
>ni zwei Jahren geleistet worden ist , ihre Früchte zu tragen
beginnt.

Ter Stabschef des Führers hat der Gruppe Lob und

Verkennung gezollt. Ich bringe Euch dieses zur Kenntnis
»"d spreche allen SA -Führern und - Männern , die durch
Hrc » Einsatz und Opfergerst zum Gelingen des „ Tag der
er -Äruppe Nordsee" beigetragen haben , hiermit meine An-

GruppenlageSbesehl!
crkennung und meinen Dank aus . Insbesondere gilt dies

für die SA -Angehörigen des Standortes Bremen , die über
den üblichen Rahmen hinaus den Tag mitvorbereitet und
durchgesührt haben und den Männern der SA -Brigade 63,
die durch sorgfältige Hebung und Durchführung der Per-
anstaltung aus dem Führer -Appell diesem eine besonders
wertvolle Umrahmung gegeben habe» .

Ich erwarte , daß die beiden Tage , deren erfolgreicher
Verlaus uns mit besonderem Stolz ersüllt, Euch nicht nur
neue Kraft , sondern auch Anregung und Ansporn gegeben
haben , nunmehr mit erhöhter Einsatzsrcudigkeit, treu wie
bisher , dem Führer in der SA zu dienen.

Führer der SA -Gruppe Nordsee:
B ö h m ck e r,
Gruppenführer.

fröhlich wie der Frübling fangen die Mädchen des Kirchen¬
chors, der unter VolacckS sicherer Führung sich ausgezeichnet
entwickelt bat , „ Gey aus , mein Herz , und suche Freud " . Freude
zog auch in die Herzen der Gemeinde ein und naym mebr und
mehr im Laufe dieser köstlichen Stunde von ihnen Besitz . Man
merkte es am gemeinsamen Gesang, der immer fester und
freudiger wurde . Dazu trug der herrliche Gesang der Sopran-
stimme bei : „ Voran die liebe Nachtigall" : und wirklich , Berta
Koopmann tat es der Nachtigall gleich . Wie sic den „ Früb-
lingsgesang " zu Gehör brachte und mit der mcistcrbast be¬
gleitenden Violine und Orgel wetteiferte, die Schönheiten
dieser wundervollen Komvosition von Olbrich Volacel zum
Ausdruck zu bringen , das wird allen unvergessen bleiben. Tie
durch Wort und Ton erweckten Gefühle wußte Pastor Hin-
richs durch treffliche Worte zu deuten und zu leiten. Er
führte die Herzen in die herrlichen Schöpfergabe» der Natur,
in das Werden und Vergehen, das fruchtbringende Sterben
und auch in den Tod, der die höchste Frucht brachte , den Tod
des Erlösers . So sang die Gemeinde Lied um Lied, erbaute
sich an dem frischen Mädchcngcsang „ Gloria sei dir gesungen" ,und schied bei aller Erhebung zum Höchsten mit dem crdfcslen
Vorsatz , den sie in Liede geformt : „ Wie du wirkst in Ewigkeit,
laß uns wirken in der Zeit Laß uns wirken, daß wir dienen
deinem Volk nach deinem Recht ."

* An den Straßen in der Nähe des Fricdrich -August-
Platies werden in diesen Tage » Jnstandsetzungs-
ar beiten an den gärtnerischen Anlagen aus-
gcsührl . Insbesondere werden die Einfriedigungen der Vor¬
gärten der von der Gemeinnützigen Licdlungsgcsellschast
dort erbauten zahlreichen Wohnhäuser in gleicher Höhe
zurückgeschnittcn, so daß sie an den verschiedenen Straßen
ein einheitliches Bild dielen. Sowohl die gärtnerisch« An¬
lage in der Mitte des nach Fertigstellung der neuen Mehr-
familienhäuser nunmehr ganz bebauten Friedrich August
Platzes als auch die Vorgärten und Hausgärtcn der Sied¬
lungshäuser haben in den letzten Jahren eine gute vnlwick
lung genommen und zur Ausgestaltung dieses noch ver¬
hältnismäßig neuen Stadtteils wesentlich beigcnagen.

* KamcradschaflSabciidIN M 63 . Am Sonnabend fand im
großen Saal des Hotels „ Gras Anton Günther " ei» Kamerad
fchastsabend des N2KK Sturmes 10 M 63 statt. Mit einem
Gruß an den Führer wurde die Veranstaltung durch Sturm
führer Bulling eröffnet. Nach Bekanntgabe einiger Dienst
befehle sprach Kamerad GarlicbS in seiner Eigenschaft als
Sanitäts -Scharführer über Ausgaben und Bedeutung des Roten
Kreuzes tn Krieg und Frieden . Er schloß seine Ausführungen
mit dem Hinweis darauf , daß es beute mehr Venn je für alle
Volksgenossen ein Gebot der Sclbslcrbaltung sei, das Rotc
Kreuz in seiner selbstlosen Arbeit zu unterstützen. — Sturm
führer Bulling gab sodann das Programm der Festwoche in
Jever anläßlich der lltüo Jahr Feier bekannt. Am Sonntag,
21 . Juni d . I ., fährt der Sturm geschlossen nach Jever zur
Teilnahme an der Vereidigung der NSKK Männer . Kamerad
Holmer berichtete über die Teilnahme an den sportlichen
Wettkämpfen des Tages der SA in Bremen . Wenn auch die
NSKK Männer durch besonderes Pech in einer Hebung keine
Lorbeeren ernten konnten, so sielen Ne doch allgemein durch
gute Leistungen aus. Zahlreiche Männer des Sturmes bewcr
ven sich um das SA Sportabzeichen. Kamerad Strätz teilte
mit , daß in den bisher abgelegten Prüfungen alle Teilnehmer
die erforderliche Punktzahl erreicht habe» . Das ist um so er
srculichcr, als sich unter den Bewerber » viele bejahrte Männer
befinden. Während der Anwesenheit des Führers in Wilhelms
baden verrichteten die abkömmlichen NSKK Männer des
Sturmes dort Avsperr- und Sicherheitsdienste. SS wird ihnen
ein unvergeßliches Erlebnis bleiben, den Führer in unmittcl-
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barer Nabe gesehen zu baden. Ta der vorgelebene SchulungS-vorlrag »isolgc bieirsiiicder Verdinderung des Referenten aus-faue» mutzte , wurde der Nell des Abend« mit inlernen Be-
Iprcchungcn und Vorträgen aucgesüiU. Flotte Musik und Sm-
gen der Kampflieder trugen in gewohnter Weise zur Perscböne-
rung de « » amcradschaiisabeiids bei , der mit einem Sieghcilaus den Führer seinen Abschluß sand.

* Landslrule au» Wesermünde besuchen Oldenburg.
Nach dein unvergeßlichen Besuch, den der Verein der Olden¬
burger in Geestemünde und Lebe zu Pfingsten ihrer alten
Heimat abstaneien , war es gestern der Bremerhavener Ver¬
ein der Oldenburger , der , ohne sich aus die engeren Vereins¬
mitglieder zu beschränken, der alten Vaterstadt Oldenburg
einen Besuch abstaltcle . Nach einer schönen Fahrt mit dem
Tampser . Jochen Meyer Quade " langte die l50küpfige Ge¬
sellschaft gegen Mittag in der Laiidesbauptstadt an . Man
war entzückt von den Schönbeitcn des Schloßgariens , des
Eversten Holzes , man war erstaun » von den Fortschritten
auf baulichem Gebiet , den die Stadt nach dem lehten Besuch,
den der Verein im Jahre l !)22 abstaitete , überall gemacht
hat , und man war besonders beglückt, aus Schritt und Tritt
dem Wandel zu begegnen , den der neue Geist auch hier in
geistiger Richtung in großartiger Weise geschaffen hat , und
wir dürfen es unseren Landsleuten von der Wasserkante
glauben , denn wer mit offenem Auge und offenem Herzen
zur alten Heimat fährt , dem össncn sich auch dort die Herzen,
und sei es auch ein Menschcnscblag, der sonst für zugeknöpft
gilt . Daß die Landsleute aus den Unterweserstädien hier
gern gesehen waren , bewies die große Menschenmenge, die
ihnen bis zum Stau das Geleit gab . Malermeister Hilders,
der Vereinssührcr der Bremerhavener Oldenburger , brachte
zum Abschied ein jubelndes vielstimmiges Hoch aus die liebe
alte Vaterstadt aus , und die Zurückbleibenden freuen sich
bereits aus den nächsten Besuch ihrer Landsleute . Am kom¬
menden Mittwoch wird die Gewerbeschule aus Wesermünde
hier einen Besuch machen.

* Ein Auloziisammcnstost, bei dem die Herbartbrücke
beschädigt wurde , ereignete sich am Sonntagabend gegen
21 ilbr . Aus der Ofener Straße kam ein Kraftwagen in
schneller Fahrt zur Stadt . Im gleichen Augenblick kreuzte
eine Autofahrerin , in langsamer Fahrt von der Peterstraße
kommend, die Ofener Straße , um über die Herbartbrücke
weiterzufabren . Ihr Wagen wurde durch den Zusammen¬
prall ans Brückengeländer gedrückt. Tiefes wurde verbogen
und der Pfeiler abgebrochen und schief gelegt . Eine Mit-
sahrerin des anderen Wagens wurde durch Glassplitter ver¬
letzt , so daß sie ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

* Ein schwerer Zusammenstoß ereignete sich gestern
abend 6 Uhr aus der Bremer Heerstraße in der Kurve bei
der weißen Brücke in Tweelbäke. Eine größere Kolonne
Jugendlicher marschierte auf der rechten Straßenseite zur
Stadt . Ein Personenwagen , aus der Richtung Bremen kom-
inend , wollte die Kolonne überholen . Tein Auto kam in
diesem Augenblick ein Motorradfahrer entgegen . Er geriet
direkt vor das Auto , flog in hohem Bogen über den Kühler,
gegen den letzten Marschierenden und mit diesem in den
Straßengraben links , also über die ganze Straße hinweg.
Er konnte sich noch erheben , brach aber bald nachdem zu¬
sammeln und wurde von Passanten in die nahegelegene Wirt¬
schaft von Krummland getragen . Er scheint innere Ver¬
letzungen erlitten zu haben und wurde mit dem Unfallwagen
ins Krankenhaus gebracht. Am Auto entstand Sachschaden,
während die beiden Insassen mit dem Schrecken davonkamen.
Tic hcrbeigerufcne Polizei nahm den Tatbestand auf.

*

32 . Stiftungsfest des Radfahrervereins
Tungeln und Umgegend

Ter Radsahrerverein Tungeln und Umgegend feierte am
gestrigen Sonntag sein 32 . Stiftungsfest . Schon am frühen
Nachmittag herrschte Hochbetrieb . Tie geladenen Vereine wie
Radfahrervercin . Fahr wohl "

, Littcl, Radsahrervcrcin
. Sturm "

, Eversten, Radsahrerverein . Kette "
, Mos¬

lesfehn, Radsabrverein . Einigkeit " , Eharloten-
dorf, und Radsahrerverein .Adler "

, Nadorst, wurden mit
Musik empfangen. Tie Rennstrecke war hochstehendes Ziegel-
steinpslaster mit teils starken Schlaglöchern. Tas diesige Wetter,
sowie der austretende Wind stellten große Ansorderungen an die
Fahrer . Begonnen wurde mit einem Vercinssahren. Tie
zurückzulegende Strecke betrug etwa 6 Klm. Es folgte dann
ein Gcschicklichkeilssahren für alle Teilnehmer , wobei
von den Fahrern schon ein regelrechtes Kunstfahren verlangt
wurde . Tie zurückzulegendc Strecke betrug etwa 1 Klm. Als
drittes Fahren stieg ein Eicrsahren . Auch diese Strecke betrug
etwa 1 Klm. Unter stärkster Beteiligung wurden sämtlicheRen¬
nen ausgetragcn . Während des Radwettrennens veranstaltete
der sestgebcnde Verein für die vielen Besucher und Radsport¬
freunde ein ausgezeichnetes Konzert im Vereinsheim . Tunge-
ler Krug" lJnbaber : F . Tiarks ) . Nach dem Radwettrennen
sand dann eine Korsosayn sämtlicher Vereine nach dem eigent¬
lichen Fcsisaal in . Gut Hundsmühlen " ( Inhaber : E. Tannc-
mann ) stau. Ter festlich geschmückte Saal war sehr gut besetzt.
Nach einigen Musivorträgcn der Hauskapelle begrüßte der
Vereinssührcr Georg Subr die Anwesenden mit herzlichen
Worten . Sodann begann der große Festball. Ter errichtete
Schießstand sand viel Beachtung. Etwa gegen 22 Uhr nahm
der Vereinssührer die Preisvcrteilung vor . Tas Ergebnis des
Vereinssahrens war folgendes: Ten 1 . Preis errang
Adolf Schütte in 12,9 Min . , den 2. Preis Erwin Radius
in 12,18 Min ., den 3. Preis Georg Subr in 12,20 Min . und
den 4 . Preis Erich Hauken in I2Z0 Min . Beim Geschick-
lichteitssahren errang Len 1. Preis Erwin Radius mit

25 Jahre Gesangverein.
Am gestrigen Sonntage konnte der Mannergesangverein

. Harmonie " in Kölerende sein 25 . Stiftungsfest feiern unter
zahlreicher Anteilnahme der Bevölkerung sowie einer ganzen
Anzahl auswärtiger Gesangvereine und einzelner Sanges-
briidcr . Tie Anregung zur Gründung des Vereins gab Haupt-
lchrcr Segelten, der ihm den Namen . Harmonie " gab. Er
hat den Verein auch von 1911 bis 1913 mit großem Geschick
geleitet. Ter erste Liedervater war Hinrtcb Wenke in Buttel.
Von den bei Gründung des Vereins eintrctenden 25 Mitglie¬
dern sind heute noch aktive SangesbrUder Fr . Denker , Fr.
HeinS, Joh . Wenke , E FrerichS und Friy Lange.
Chormeisier waren nach dem Mitbegründer Segelken
Rolfs , Schipper , Schütte , Batb , RIgberS und
WillerS, welch letzterer heute noch den Verein mit großem
Geschick dirigiert . Für die Feier des 25säbrtgen Bestehens war
eine umfangreiche Festfolge vorgesehen, die nachmittags um 2
Uhr mit dem Empfang der auswärtigen SangesbrUder eröffnet
wurde . Uuc 3 .15 Uhr sand dann eine Eborprobe im Saal der
Gastwirtschaft HccnS in Kölerende statt, der um 3 .30 Uhr der
gestmarlch nach Buttel folgte unter Vorantritt der Standarten-
kapelle R 54 in einer Stärke von 16 Mann . Alsbald nach
4 Uhr begann daS große Konzert im Garten , daS aber dort
abgebrochen und im Saal fortgesetzt werden mußte, denn es

Wetterbericht be5 Aeichswelterbleiistes
» u » ,a »eorlc «rremen iNawo - uo « r« » Iea»

Tur « das über di« Nordsee hi» ,ieve» de Ties i» . wie im grillige»
Berich, „» gckUndtgl. zuerst mal ein Abscdius , des überwiegend veiicren,
Iroctenen und warmen Weilers eingelreien . Lie von Westen vordrin¬
gend« marilime bull vrachie eine starke Zunahme der sZeuchligkeil , —
der Banipsdruct stieg von 9 .1 am Sonnabend um II Ubr aus 12 .1 am
Sonnlaa um dieselbe .Zell — Io das, die vuil als recvl IcvwUi empsun-
den wurde . Ice nachdringenden. eiwa» kubiere» vuIUnassen werden
am Sonntag , vielleicht auch noch am Montag , Gewitter bringen . Tas
ie » t in stärkerem Maße ostwärts vorbringende Ties zwischen Island
und Schottland wird uns etwas kubiere« Wetter mit ein,eine » Nieder-
schlagen bringen : im ganzen bleibt die Witterung aber freundlich.

tvoraussage Illr den lö . Juni 193 « : Mäßige dt« frische Winde
aus Süd btt West, bewölkt, zeilweil« » etter , örtlich Gewitter , sonst
trocken , etwas kühler als am Sonntag.

Aussichten sür den lS . Juni 1936 c Be , Winden au « Südwest bi«
West, bewölk«, meist trocken , Temveraturen etwa der Jahreszeit ent-
sprechend.

Amtlicher täglicher WitterungsberM
- r Wetterstation Landcsbaurrnscha,, cidenbur.

Unter,uchungsam , und Forschungsanstai,
Beobachtung vom 15. Juni . 8 Ubr morgens

Barometer Luswemperat. Windnchi « tederia», .. - «ÄL.
Am Vortage

Sonnenscbeindauer
tn Stunden

0 .0

760,1
c'«>»iu»
12.0 8.3

Lustie:: . . . raturen
Höchste Niedrigste

20,0 7.0
Temperatn,in 1 n, Bodenües,

13.4
« m >6 . Juni 193« :

Sonnenaufgang l .llt Udr Mondaufgan, i,,Sonnenuntergang 20 .50 . MonduntergangtßH ^

Temperaturen der Städtischen Badeanstalten
Lu«, 17 » Wasser 16"

Hochwasser: cidendurg
lt .2I , 23 .35 : Nordenham 10 .4«, 23.

— . — : « liste,b It .il
20 : Wühltmstzavcn lü.Ol,

viel,
N Uhi.

Vflichtschulmlg tüc - ie Kleingärtner aus dem Gelände
Ammerländer Seerstratze und Harms Weide

Im Rahmen der Schulungsveranstaltungen wurden
am Sonntag in der Pflichtschulung die bekannten Wolfgerät«
vorgesührt . Hierzu hatten die Werke ihren Vertreter Or.
Erouau zur Verfügung gestellt. 60 Kleingärtner , worunter
auch viele Hausfrauen , wurden vom Vereinssührer , Herrn
Victor, begrüßt . Außerdem waren erschienen der Lan¬
desgruppenführer Herr Küspcris und vom Reichsnähr¬
stand die Herren vr . Stolze und Oberlandwirtschaftsrat
Or Schuster . Ter Vortragende entwickelte ein äußerst
klares Bild von den Beschassenheiten der einzelnen Boden¬
arten , der Bearbeitung und Tüngersrage . Um eine Ertrags¬
steigerung zu erzielen , fordert der Boden ein besonders star¬
kes und ösieres Hacken , sowie die Unkrautbekämpfung . Dar¬
aus wurden von llr . Lronau auf einem Versuchsacker die
einzelnen Wolfgeräte praktisch vorgesührt . Jedes Gerät hat
seine neuzeillichc Einstellung nach dem Stand der Garten¬
früchte. Tas dauernde Bearbeiten des Ackers mit den Ge¬
räten erzeugt die Lockerung der Kruste, und so können Sonne
und Wind an die Pflanzen dringen und die ungezählten
Bodenbakterien ihre fördernde Arbeit ausüben . Der im Acker
befindliche Dünger enlsaliet im Verein mit dem erforder¬
lichen Kunstdünger seine Kräfte , so daß die einzelnen Pflan¬
zen die genügende Nahrung finden.

Sämtliche Geräte wurden in ihrer Anwendung und in
der vielseiligen Umstellungsart gezeigt. Der Kultivator ist
sehr verwcndungssähig , leicht zu bedienen und bringt außer¬
dem große Zeitersparnis im Vergleich zum gewöhnlichen
Hacken . Außerdem dringen seine Zinken 15 Zentimeter ties
und mehr in die Erde , so daß alle Bedingungen sür die
Durchlockerung des Bodens voll erfüllt werden . Tie Fräs¬
hacke ersetzt Krobber und Harke, sie ist leicht zu handhaben
und hat den Vorteil , daß man sie dicht an die Pflanze führen
kann, ohne diese zu verletzen. Besonders fähig ist der Rillen¬
zieher oder Anhäusler ; denn sein« Benutzung ist in engen
und weiten Pflanzungen möglich. Er bedeutet für uns Klein¬
gärtner dasselbe als der spLWSVsste PPerpssu ^ des Bauern . .Mit diesem werden Kartoffeln , cktlle Bohnen - und Kohlarte «

'

gerillt , angehäuselt , . zudem ist er sehr handlich , und bringt
wiederum große Zeitersparnis im Vergleich zur Arbeit nur
der Hacke . Dann folgte die Därolle . Auch sie weist große Vor¬
züge auf , ist verstellbar und verbürgt für eine gleichmäßige

gezogen und so Kegen Samen und Gemüse wohlgeschü « , u!der Erde . Sobald Regen gefallen und die Erde Han iß areU,man zum Trahlbesen . Ein Kapitel sür sich . Er locken »Erde , entfernt vom Rasen das Moos . Seine Zinken reiae»an den Enden Kugelsorm , und gerade die sind es . die wirken . Als durchaus praktisch erwiesen sich auch der Wam»und die Pflanzleine . Es führt zu weit , alle gezeigten Geräteeinzeln zu schildern, doch soviel steht scsi, jedes einzeln « °r-zeigte Gerät ist zweckmäßig und leicht zu handhabe».llr . Eronau machte es den Kleingärtnern zur dringendenPflicht , den Acker im Herbst zu düngen und ihn mit derGravesorke umzugraven . Tie meisten Kleingärtner südne»
diese Herbstarbeit schon durch, aber ihnen seblie der Stall¬dünger . Dem soll nun nach Möglichkeit abgedolsen werdcndenn unser Vereins,übrer und seine Vertrauensleute wollen lisbemühen, im Herbst rechtzeitig Tünger zu beschaffen . Währenddes Winkers ruht der Acker unter rauber Scholle , die Valieiüaarbeiten , der Tünger brauch» zu seiner Zersetzung niedrereMonate , und unter Hinzutritt von Frokt und Schnee sind all,Bedingungen erfüllt , die Dünger,ersctzung zu fördern ImFrüvling ist das Graben überflüssig, denn nun ireien direinzelnen Wolsgeräte in Tätigkeit, der Boden wird dearveilel.ihm die Saal anvcrtraut , und das Sprießen und Wachsin
setzen ein.

Zum Schluß machte der Vortragende noch daraus auf¬merksam. alle Pflanzen so srüb wie möglich , d . h . mit dmdritten Blatt , zu setzen , desto besser würden sie sich entwickeln.
Nach Beendigung der Vorfüdrungcn bat Or. Eronau dir
Kleingärtner um Fragestellung . Nun wurden die vekannnu
Schädlinge , wie Erdslov , Travtwurm , WUhimäuse , ülumpsntz-
Kohlbernie usw. , ausgczähll. Auch hier gab der BoriragendrAnweisungen , wie die einzelnen Schädlinge zu bekämpfen sind,
VereinsfUvrer Victor sprach im Namen der KleingärinndemVortragenden sür das Gebotene den allerbesten Taus au-
Landesgruppensührer Küsperts empfahl jedem Kleingärnm,
sc nach seiner wirtschaftlichen Lage dieses oder jenes Woisgeräi
zu erwerben , gcgebcnensalls unter Zusammenschlußvon unt¬
reren Mitgliedern.

Im Anschluß hieran fand um ll Ubr auf dem Geläut,
Nparms Weiden au der Alcxanderslraße die zweite Pstich-
Schulung statt . Auch vier waren 80 Kleingärtner, daruu»
» wth die Frauen , erschienen, ein Beweis , daß alle Kleingämi!
großes Interesse für die Wolsgeräte bekunden . Diese Schulunc»
ebenfalls von vr . Eronau durchaefiibrt, verlies wie diejeuip
aus dem Gelände an der Ammerländer Heerstraße.

1,16 Min, , den 2 . Preis Erich Hauken mit 1,21 Min . Beide
Preisträger sind Mitglied des jestgebenden Vereins . Ten
3 . Preis erhielt Emil Otten vom Radsahrerverein . Fahr
wohl "

, Littcl , und den 4. Preis erhielt Johann Lübbers
vom Radfahrervercin . Tlurm "

, Eversten IV . Beim Eier¬
sah r e n wurde Rolf Brower vom Radfahrervercin . Keile",Moslesfehn , erster Sieger , Willi Marks vom Radsahrerver-
cin Tungeln zweiter Sieger , Erwin Radius vom selben
Verein dritter und Johann Lübbers vom Radfahrervercin
. Sturm "

, Eversten IV , vierter Sieger , Tic große Radsport-
samilie blieb beim deutschen Tanz noch lange zusammen.

O
Wcsterholt.

Mit sehr großem Gefolge wurde am Sonnabend der
Bauer und frühere Gastwirt Heinrich Willers zu Grabe
getragen . 71 Jahre zählt« der Verstorbene , der wegen seines
herzensguten Wesens , seiner geraden Gesinnung und seiner
steten Hilfsbereitschaft sehr beliebt war . Jahrzehntelang ge¬
hörte Heinrich Willers dem Schulvorstande und der Brand-
schätzungskominission an , in denen er mit seinen guten Sach¬
kenntnissen erfolgreiche Aufbauarbeit leistete. Von der Be¬
liebtheit des Verstorbenen legten die große Anzahl Kränze
und die große Trauergemeinde am Beerdignngstage be¬
redtes Zeugnis ab . Kameraden der Kriegerkameradschast
trugen ihn zu Grabe.

Wardenburg.
Ausflug deS Milchkontrolloereins. Die Mitglieder des

Wardenburger Milchkontrolloereins machten mit ihren Frauen
einen Omnibus -Ausflug in das südliche Oldenburg . Die Füh¬
rung batte Tiplomlandwirt Robert Tannemann über¬
nommen. I » flotter Fahrt und in rechter Ausslugsstimmung

«Harmonie " in Höterende
setzte ein ununterbrochener Regen ein . In seiner Begrüßungs¬
ansprache betonte der alte Vereinsleitcr Jobann Wenke, daß
der Verein viele frobe Stunden , aber auch schwere Zeiten
durchgemacht, daß den Mitgliedern aber trotzdem das Singen
nicht vergangen sei , getreu dem Wablspruchc: Singe , wem
Gesang gegeben. Nack, einem weiteren Konzertstück der Stan-
garlcnkapellc und einem Gesangsvorrrag der Mannergesang¬
vereine . Liedertafel" Berne und Kölerende nabm Tirigent
Willers das Wort zur Festrede, in der er einen Ueberdtick
gab Uber die Geschichte des seslgcbenden Vereins . Er gedachte
auch besonders der im Weltkriege gefallenen SangesbrUder wie
auch der in der Folgezeit durch den Tod abbcrufencn und ließ
Ite ehren durch das Lied vom treuen Kameraden . Seiner Freude
gab er besonders darüber Ausdruck, daß der Verein seinem
Namen alle Ehre mache , und so sei es für wir ein Vergnügen,
denselben ,» dirigieren . Er ließ seine Worte auSklingen tn
ven Rus : Gebt es dem Vaterlande gut , dann gebt cs uns allen
aut . SS wäre verseblt. diesen oder jenen Gesangverein oder
Gemischten Edor mit seinen Leistungen bervorzubcben. In
schöner Weile wurden die Liedervorträge umrabmt von einer
ganzen An, »bl von Konzertstücken der Standarlenkapclle R 54
(Brake) unter der Leitung von Musik,ugsübrer Schütte. Ein
sröbliwer Tan , dielt die SangesbrUder und zahlreiche weitere

Gäste noch lange beieinander.

ging es südwärts mit dem Ziel Tammer Berge. In Ealvri-
lagc wurde ballgcmacht und die Lehrwirtschaft von Kaihmcm»
besichtigt . Tann ging es weiter und bald waren die erst»
Ausläufer der Tammer Berge erreicht. In Holte wurde bei
Bauer Meyer Station gemacht , dessen mustergültige Landwirt¬
schaft allgemein bekannt ist. Tie Aufmerksamkeit richtete sich
hier besonders auf die mit Lriginalsaat bestellten Felder . >

' »
Tamme wurde dann im Ratskeller das Mittagesseneingenom¬
men. Nächstes Ziel war Cloppenburg , das über Badberg»
bald erreicht war . Bewundert wurden an einigen Siclien di!
wundervollen Gicbclsrontcn einiger münstcrländischerBauern¬
häuser . Eine besondere Führung galt der Lcbrwirischaft d«
Bauern Meyer -Lankum, der ais Rindvieh Hochzüchicr bekannt
ist . Bauer Meyer betreibt zum größten Teil Maswiebzuck
und bat mit seinen über Kundert Kühen und Rindern groge
Ersvlgc . Ter Besuch Cloppenburgs galt vor allem dem Mn
seumsdors. Nach gemeinsamer Kaffeetafel wurde dann d«
Heimweg angetreten.

Moslesfehn.
Bunter Abend der NL -Frauenschaft . Tie Orisgrup-r

Moslessehn -Achternmecr der NS - Fraucnschasl veranstalie»
am Sonnabend einen bunten Abend in Büssclmaiins Gaß-
Wirtschaft. Tic Veranstalmng Hane einen vollen Ersmg.
Ortssrauenschastsleiterin Frau Wiemken wies in ihrer
grüßungsansprache auf de » Sinn solcher Veranstaltungenhm
und streifte dann kurz die Führerinncnlagnng auf Norderney,
Zur Bereicherung des Programms war der BTM gewonnen
worden , der mit den beiden Volkstänzen „ Roscnstock, Hold«-
blüt ' " und „Alle Wiesen sind grün " wohl zu gefallen wußte
Mitglieder der NS - Frauenschaft hatten dann Mesenbergk
von belegten Brötchen hergerichtet , damit daslciblickie r- M
nicht vergessen wurde . Ein slottcr Tanz gab den Abschluß rcs
stimmungsvollen Abends.

Jeddeloh l-
Eine erweiterte OrtSyrrivveirverfammlung fand hier am

Sonnabend in Kreycs Gaslbos statt, an der neben den Gticor
rungen der Partei auch zum ersten Male die Feucrlösawom
«Feuerwehr ) teilnahm , die von nun an verpflichtet m , luw
diesen Versammlungen tcilzunebmen. Nach dem ,,avncne
marsch verlas Ortsgruppenleitcr Gerhard Westenvor,
Ehrcnliste der gefallenen nationalsozialistischen ,,rcwciisia
fcr und erläuterte dann aussübrlich die einzelnen 4unn
umfangreichen Tagesordnung . OrlSaruppenorganisattonri
Franz Weslendors gab einen aussübrlichcn Ucbervua uo
die Gestaltung deS KrcisparteilageS , der am 27. » nv ^
in Westerstede stallfindet und der unter der Beteiligung
ganzen Ammerlandes zu einer gewaltigen9 »,,«.-das neu- Reich de » Führers werdcn soll . Die crnzclncn Mir.
derungen sind bereit» eifrig mit den notwendigen Boro ^
gen zu dieser Großveranstaltung bes^ ktigt - Im
die Ausführungen des LrganisationSletrcrs dielt T 9- v
einen lehrreiche» und von den Zuhörern mit „ei
verfolgten Vortrag Ubcr die Geschichte und die
Germanentums und führte im Vergleich Zur rom > ^
schichte den Beweis , daß unsere Vorladren bereit -- ,
riibrung m«, den Römern eine bock-stevende und «'gen-
hatten . In den einzelnen Zellen w ' rb bugenblickli«
organtsation durchgefllhrt, um in . -äukunft alle H

,ed«r
besser erfassen zu können. Durch diese Veugestaliung „ nd
einzeln« Volksgenosse im OrtSgruppenbcreich besser i

s
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daduiS die Gewähr >ür eine einheitlich ausgerickiete Betreu-
ung gegeben . Die eigentlich« erweiterte Oilsgruppenversamm-
>u„g wurde von dem Orlsgruppcnletter „ ul dein Treubekenitt-
NI» , um Führer geschlossen In einer «m Anschluß durch,
geiüdrten Besprechung der « „ »«Walter wurden interne An-
gelcgenveiten behandelt und u . a . die Durchführung eine«
groben Volksfeste » bet Gastwirt Blev in Jeddeloh II in Aus-
,M genommen . „ Diese Veranstaltung , die voraussichtlich an,
,!». Juli durchgesllbrt wird oll , Ur die ganze Ortsgruppe zu
einem Fest volksgemeinschastlicherund sreudiger Art werden.

V a d Z w i s ch e n a h ngauicradschaftSabendder Ortsgruppe « mmerland im DLV
rie crtsgruppe Änimerland im Deutsche » Lujisporlverband
d-ne ihre aktiven und fordernden Mitglieder zu einem Käme,
ndschastsabend m den „ Hof von Oldenburg" einaeladen Der
Mrer der Ortsgruppe . AintSbauineisler Stührenb

'
era

erössneie ihn mit dem Gruß an den Führer , und ging dann
au , den Kreistag de« Ammcrlande« ein. an dem sich die Am-
merland. crrsgruppe des DLV vollzählig beteilig» sie tritt am
Ä. Juni um 15 Uhr in der Wilhelm Geiler Straße an Am
tt. > ni . abends 20,30 Uhr. treffen sich die Stützpunkte von
Lcsterslcdc und Zmischeiiahn bei der Rotbuche zur gemein-
samen vorbereiienden Tienststunde. lieber den Wildeshauser
,
'stugdienst wurde gesprochen : die nächste Fahrt findet am 21
Juni statt . Die Zwlschenahner Teilnehmer müssen früh um
« Uhr aus dem Zwischcnahner Marktplatz stehen : künftig sind
die Meldungen über die Teilnahme immer bi « zum Donners-
,ag der Woche a » Friedrich Ulken , Westerstede , zu melden
Änen hochinteressanten Bortrag hielt dann der Reserei» für
Zegclslug aus dem « mmerland , Bürgermeister Kuck, Wester¬
stede. über seine Erlebnisse im Rcichssegelsluglagcr auf der
Lasserkuppe in der Rhön . Ausgehend von der Entwicklung
der Tegelsliegcrei in Deutschland überhaupt , entrollte der Red-
ner ein anschauliches Bild von seinen Eindrücken und Erleb¬
nissen während des vierwöchigen Kursus , den er trotz ungünsli-
»ei Weiterverhältnissc zum Schluß doch noch erfolgreich mit
der B Prüfung absolvieren konnte . 12« Teilnehmer hatte der
Kursus, er währte vom 15 . April bis zum lll. Mai . Eine wun-
derbare Flugstrecke für den Segelflieger : l,2Klm . lang u .I50m
doch. Alle balde Stunde steigen sieben Starts . Die Einzel¬
teilen, die jeden Segelflieger aufs höchste interessieren, wurden
mn gespannterAufmerksamkeitausgenommen, und es blieb bei
allen Kameraden nach der lebendigen Schilderung der Wunsch
zurück, recht bald auch einmal an einem unserer herrlichen
Nlchsscgelfliegcrlagerteilzunehmen. Für die HJ - Milglieder.
die zur Flugwassen wollen, ist cs übrigens Bedingung , drei
Jabre hindurch an einem solchen vierwöchigen Kursus teil-
nmelimcn. Hier wird schon ein sehr strenger Mastslab für die
rauglichkeit zur Flugwasse angelegt; nur die Besten der Besten
lammen dafür in Frage , durchweg kann man mit 10 Prozent
der Kursusleilnelmicr rcchnen .s Bürgermeister Kuck , der Herz-
luden Beifall für seine Ausführungen erhielt, ging im Laufe
des Abends noch näher aus die große Bedeutung de« Segel¬
fliegens und aus seine Förderung auf dem Ammerlande ein.
« ls besondere Aufgabe stellte er die Gewinnung des Nach-
wüchse! aus den Reihen der HI bin. Für die Schulung im
-egelflug steht einstweilen nur das am günstigsten gelegene
siluglagcr in Wildesbanscn zur Verfügung . Eventuell wurde
euch der mehrtägige Besuch eine « anderen Lagers in Aussicht
«nomine» , wie man auch darüber sprach , sich um einen eigenen-chulungsplatz aus dem Ammerlande zu bemühen. Frische
nlicgcrliedcr füllten den weiteren Abend aus , der mit einem
tlppcll des Lrtsgruppensührers 2 tührcnberg, mit ganzer
riasi den freiwillig übernommenen Aufgaben im deutschen
rusisport zu dienen, anSklang.

Westerstede.
Ter „ Tag der Jugend " nimmt in der Westersteder Ge¬

meinde folgenden Verlauf . Jungvolk und Jungmädel tres-
sm sich am Sonnabend , dem 20 . Juni , auf dem Hössenplatz
«d tragen die Sportwcltkämpse aus . Nachmittags finden
tir Mannfchastskümpfg und Spiele statt . Am Sonnabend-
cdend feiert ganz .cLe .Ul rstcde. aui dem. Hössenplatz PgL Lest ,
in Sonnenwende . Am folgenden Sonntag tragen HI und

die Wct kämpfe aus . Tie AuSscheidungskämpse, die
schr interessant werden , finden um 10 .30 Uhr statt . Die
Gulaschkanone liefert das gemeinsame Mittagessen . Dann
mrd ein Hinmarsch durch Westerstede veranstaltet , der ans
dm Hössenplatz endet . Um 14 .00 Uhr beginnen hier die Vor-
whrmigen , Tummelspiele , Wagenrennen , eine Wackel-
iitli >>ge, Scilsprüncic , Volkstänze und die verschiedenen
Sasscln Für »7 -00 Uhr ist die Siegerehrung vorgesehen.

Das Staatliche Gesundheitsamt des Amtes Ammerland
wendet sich an die Eltern der Kinder und an die Erwachsenen,
die in den Jahren nach 1928 eine Kinderlähmung durch-
gemacht haben , Spenden kleiner Blutmengen , die gesundheit¬
lich unbedenklich sind, zur Verfügung zu stellen: für jede
Blutspende wird die staatlich festgesetzt « angemessene Ent¬
schädigung gezahlt. Das Blut der Kinder und Erwachsenen,
die die spinale Kinderlähmung nach 1928 überstanden haben,
«mbält Schutzstosse , die den an Kinderlähmung Erkrankten
Heilung bringen.

Brak «.
Wettangeln der Broker Sportfischer. Das Weltangeln des

Iraker Sportsischer-VereinS fand am Sonntag im Broker
öalen statt und wurde von herrlichstem Fischwetter begünstigt.
Pünktlich um 4 Uhr fanden sich 23 Teilnehmer ein, um sich
durch das Los den Angelplatz auszusuchcn. Tie Ergebnisse
waren in diesem Jahre weit bester als im Vorjahre , so daß
auch die Zuschauer aus ihre Kosten kamen und erst einen
nchiigcn Begriff von der Arbeit des Sportsiscbers erhielten,
« cnn diese bislang immer nur mit einem ironischen Lächeln
beobachtet wurden , so hat sich jetzt , wo größere Fänge gemacht
wurden, beim Zuschauer doch eine andere Meinung über den
dlugclsport gebildet. Der Sportsischer mutz , wenn er Erfolge
Wen will, über vielseitige Kenntnisse in der Gewohnbeit der
verschiedenen Fischarien wie auch über ein besonderes Geschick
>u der Handhabung seines Gerätes versügcn. Verschiedene Ncu-
ausnabmcn waren nebenbei der schönste Erfolg für den Brakcr
-Portsischcr-Vcrcin. Nachstehend die Ergebnisse: 1 . Br . Födisch
check» von 7 ' - Pfund ) , 2. Karl Kromm 12 Psd . 225 Gr . ) , 3.
Arms >750 Gr . I , 4. Ehr . Böning <720 Gr .) , 5. Schütte,
b. - chaal, 7. Hücr, 8. Maciejewski. 9. Tiers , 10. K . Böning,
U . Klein.

Rodenkirchen.
Ein »ameradschaftSappellder diesigen Kriegerkameradschas«

land in Schmedes Hotel unter ihrem Aameradschastssührer

Verhütung von Wald». Moor- und Seidedränden
in Wardenburg

In Wardenburg ist der Freiwilligen Feuerwehr und ihrem
Führer , Gemeindebrandincisier Oelsen, daS Sachgebiet
„ Lchadenverbütung" übertragen worden. In eindringlicher
Arbeit soll nun die Aktion „Verhütet Waldbrände " durchgesührt
werden. Zu diesem Zwecke wurde von dem Sachbearbeiter für
Schavcnverhütung eine gemeinsame Besprechung mit Bürger¬
meister Kretzer, Ortsbauernsührer Meiner « , Lrtsgrnp-
pcnleiter Brunken, Gcndarinericwachtmeistcr Groen-
bagen und Weilert, Smrinsührer Greven, SS - Führer
O t l e n , NSKK Führer Jürgens, Rcviersörster Hinrichsund Forstaussekern Krumm land und Hauken durch¬
gesührt. Die Aktion „Verhütet Waldbrände " will dem ganzen
deutschen Volke eindringlich zeigen , welch ungeheuren Werte
alljährlich deni Volk - ganzen durch Walddrände verloren gehen.Sie will aus die Ursachen der Waldbrände , aus vorsichtigesUm¬
geben mit Feuer im Walde und aus Verhaltungsmaßregeln
bei ausgebrochcnen Waldbränden Hinweisen. Weiler soll durch
Belehrung über die sür den Feuerschutz im Walde geltenden
Gesetze und Verordnungen ausklärend gearbeitet werden. Nach¬
dem der Sachbearbeiter für Schadcnverbütung , Gemeinbe-
brandincister Oeljen, noch nähere Ausführungen und Sta¬
tistiken über den deutschen Wald , seine volkswirtschaftlicheBe¬
deutung und Zusammenstellungen der Brandursachen gegeben
hatte , schlug er der Arbeitsgemeinschaft vor, in den Sommer¬
monaten einen Alarm - und Bereitschaftsdienst auch in den Ort¬
schaften der Gemeinde Wardenburg einzuführen . In der
trockenen und heißen Jahreszeit sollen Streifen von je zweibis drei Mann den Ortsbcreich überwachen. Zn dieser Streife
sollen alle männlichen Personen vom 16. Lebensjahre an hcr-
angezogen werden. Jede Ortschaft in der Gemeinde Warden¬
burg verfügt über einen auSgcbildeten Löschtrupp. 'Aus jedem
Löschtrupp wurde einer gewählt, dem die Organisation des

Streisdienstes in seinem Ortsbezirk übertragen wurde . Die Ob¬
männer de « Streisdienstes sind : in Tungeln T . Schütte, in
Eharlottendorf L . H . Hauken, in Ebarloltcndors W . H.
Raschen, in Hnndsmüble » A . Nie mann, in Höven H.
Ricke , in Oberleib« G . Pöpken, in Westerburg W . Schu¬
macher, in Moslesfehn O . B ü s > e l m a n n , in Achlcrn-
mcer I . Kl ns mann, in Benibullen Td . Kramer, in
Achternbol» B . Hei » je, in Litte! I und ll O . K r u in l a n d
und G . Spille, in Weslcrholr A . Speck mann, in War¬
denburg 1 und ll D . Rübken und H . S i l l j e.

Welche Bedeutung diese Aklion „Verhütet Waldbrände"
gerade im Wardcnburger Gcmeindebezirk bat, das mögen die
Moorbrände und Waldbrände in den letzten Jahren beweisen.
Erinnert sei nur an den Brand im Tüdick und in Mosles¬
fehn und an den großen Moorbrand in Benlbullcn , der den
Litteler Fnhrcnkamp in Gefahr brachte und nur durch die lage-
lange Einsatzbereitschaftder Mitglieder der Freiwilligen Feuer¬
wehr und der ArbeitSmänner des 'Arbeitsdienstes des 'Arbeits¬
dienstlagers Benthullen in Schach gehalten werden konnte. Die
Mardenburger 'Arbeitsgemeinschaft sür Tchadenvcrhütung ließ-
stch in ihrer Besprechung Sen Schutz unserer Waldungen des¬
halb auch besonders angelegen sein . So wurden die Gcmeinde-
sukren der Obhut von Wardenburg l und ll unterstellt, der
Tüdick wird von Tungeln , Hundsmüblen und Cbarlottcndorf-
Ost bewacht , Oberlcthe und Weslerholt haben den Oberleiber
Fubrcnkamp zu bewachen , Achrernholt, Littet l u . ll und Char-
lottcndors West bewachen den Fuhrenkamp , sür die Voßberg«
sind Höven, Westerburg und Astrup zuständig. Achtcrnmeer,
Moslesfehn und Benthullen haben die Moore durch ihre Strei¬
fen zn bewachen . In einer Besprechung, die Gemcindebrand-
mcisler Oel,cn mit den Bezirksvorstebern durchsübrte, wurde
das gleiche Sachgebiet eingehend durchgearbeitet und die Bc-
zirksvorsleher in diese Aktion mit cingespannl.

Abschlutzschietzen und Siegerverlündung-er KreiSjügeeschattenvon Fciesiand und Wesermarsch
aus dem am Mittwoch eingewcihlen neuen Schießstand Mühlentcich

Unter außergewöhnlich lebhafter Beteiligung der Jäger
und Hegeringmitglieder aus den Kreisen Friesland und
Wcscrmarsch wurden die am Mittwoch begonnenen Wctt-
kampfschleßcn am Sonnabend und Sonntag aus dem hervor¬
ragendeil neuen Schicßstand am Mühlenteich , über dessen
Einweihung und Eröffnung wir ausführlich berichteten,
fortgesetzt. Während am Sonnabend die Hegeringe Jade,
Brake , Moorricm , Elsfleth , Minsen . Kniphausen , Jever,
Oestringen und Wangerooge angetreten waren , mußten sich
am Sonntag früh 8 Uhr die Hegeringe Wangerland , Rüst-
ringen -WilhelmShaven . Stedingen , Nordenham . Butjadingen
und Dedesdorf zu den Schießleistungen « insinden . Die gan¬
zen Tage über wurde fleißig geschossen , hatte doch jeder
Schütze 60 Schuß abzugeben . Insgesamt nahmen etwa 4M
Jäger an dem Schießen teil . Tie Bedingungen sür das
Schießen waren nicht einfach. Geschaffen wurde aus acht
verschiedenen Ständen , und zwar : Stand 1 : Stehender
Rehbock lM Meier . Stand 2 : Stehender Ueberläuser , 100
Meter freihändig . Stand 3 : Wilddieb -Brustscheibe 100 Meter
liegend freihändig . Stand 4 : Verschwindender Wilddieb,
der sich nur 5 Sekunden lang zeigt, 80 Meter . Stand 5 : Lau¬
sender Keiler 60 Meier . Stand 6 : Kippender Hase über eine
6 Metcr - Schneise, 35 Meter . Pistolcnstand : 15 Meter srei-' Händig . TarttcruvensrftteHen- ' Errrrrh hinter dem Kurhaus.
Am Sonntagabend fand nun im Kurhaus am Mühlenteich
im Kreise überaus zahlreicher Teilnehmer am Schießen die
Siegerverkündung mit Preisverteilung durch den Kreis¬
jägermeister sür Friesland , Pg . Schröder, Varel , und
Kreisjägermeistcr sür Wesermarsch. Pg . Wichmann,
Nordenham statt.

De» Ehrenpreis sür beste Gesamtleisiung , von dem
Gaujägermeister und Gauleiter Earl Rover, Oldenburg,
erhielt mit 375 ^ ii Punkte : Herbert Hahnenkamp , Varel.
Gleichzeitig erzielte Hahnenkamp auch im Kugelschießen den
besten Preis , und zwar den Ehrenbecher der Stadt Varel.
Als bester Tontaubenschützc ging Kurt Gebhardt , Rüstrin¬
gen, hervor und empfing ebenfalls einen Ehrenbecher der
Stadt Varel . Tie drei besten Schützen in der Gesamtleistung,
denen neben wertvollen Preisen je ein besonders gutes
Stück Wild zum Abschuß als Grcttiszugabe zusicl, waren:
1 . Herbert Hahncnkamp , Varel ; 2 . Heinz Lerps , Wilhelms-
havcn , der aber auf die Gratiszugabe zugunsten eines
Jägers , der selten Gelegenheit hat einen Rehbock zu
schießen, verzichtete, was mit Beifall vermerkt wird ; 3 . Alben
Deitmers , Frieschcnmoor ; 4 . (sür den zurückgetrctenen
Lerps ) Karl Lackwitz , Rüstringen.

Insgesamt wurden 100 Preise verteilt , zum Teil wert¬
volle Ehrenpreise , und betonte Kreisjägermeister Schröder,
daß es schließlichnicht auf den Wert der Preise , sondern auf
die guten Schießresultate ankomme.
- Di« Leistungen . müssen als außerordentlich gut ange¬

sprochen werden und waren sämtliche Teilnehmer von dem
ftO-silber Beziehung hervorragenden Schießstand überrascht
und voller Lob , so daß auch weiterhin der neue Schießstand
am Mühlenteich zum begehrtesten Stand werden wird.

Nach der Siegerverkündung und Preisvcrteilung blieben
die Jäger und Hegeringmitglieder in schöner harmonischer
Gemeinschaft noch zusammen.

Kortum statt. Zu Ehren des verstorbenen Kameraden
Wedelich erhoben sich die Anwesenden von ihren Plätzen.
In einem verlesenen Rundschreiben wurden die Fechtleiter aus
eine intensivere Arbeit im Sammeln von Altmaterial hin¬
gewiesen. Aus die Einrichtung von Sammelstellen soll be¬
sonderer Wert gelegt werden. Zum Reicbskriegertag in Kassel
wird die Kameradschaft Rodenkirchen vier Kameraden ent-
senden. Eine eingehende Aussprache fand über das am 26 . Juli
geplante Sommersell statt. Ein mehrlägigeS Kleinkaliberschießen
wird dem Fest vorangchcn. Der Wert der Preise soll im Ver¬
hältnis zum Vomahre bedeutend erhöbt werden. An dem
Bundcswcttkampfscbietzenam 19 . Juli in Schwei werden zehn
Kameraden auS Rodenkirchen teilnebmen. Seit dem letzten
Appell wurden sechs neue Mitglieder ausgenommen. Tie
bronzene Ehrennadel für gute Schießresultate erhielten die
Kameraden Tjarks und Bradcr.

Barel.
Ei» schwerer Auiounfall auf der ReichSverkeftrSftraßeVarrl-

WtlhelmShaven, in dem Ort Winkclsbeide, ereignete sich am
Sonnabcndnachmittag . Von Varel in Richtung Wilhelmsdavcn
kam in recht forschem Tempo ein mit 4 Personen besetzter Kraft¬
wagen heran . Etwa in der Höhe des Bauernhofes von Tim-
mcrmann trafen mehrere Fahrzeuge zusammen, als unglück¬
licherweise sich auch noch eine landwirtschaftliche Gehilsin des
Bauern T . auS dem Hofgrundstück mit dem Fahrrad auf die
Straße begeven wollte. Das herannahende Auto war nun ge¬
zwungen, die Fahrt abzusioppen. Dabet müssen die Bremsen
derart scharf angezogen sein , daß sich das Auto in voller Fahrt
vollkommen» verschlug und restlos zertrümmerte . Von den In¬
sassen wurden zwei Frauen ganz erheblich verletzt, und da die
ganze Karosserie vom Auto gerissen war , weit sortgeschlcudcrt,
so daß sie bewußtlos liegen blieben. Ein Kind erlitt einen
Armbruch. Tie beiden mit schweren Schädel- und sonstigen
Brüchen verletzten Frauen wurden mit dem Dierkschen Kran¬
kenauto dem Vareler Krankenhaus , » geführt, wo dieselben b«.

denkltch dantederliegen.

StterSbeegecIahrtmksendseiec
OtterSbeeg. 11. Juni.

Der Hauptsesttag der Ottersberger Jahrtausendfeier geltal-
üle sich zu einem außergewöhnlich großen Erfolg . Mit über
G« Besucher » glich da» kleine Städtchen einem WallsahrtSort.

Festsonntag brachte ein umfangreiche- Programm . Im
Mittelpunkt der vormittagsveranstalttrngen stand der platt-
dnittche Gottesdienst au , dem historischen Burghos . viel«
Hunderte nahmen daran teil. LandeSbischof Pa Ulfen - Mel
dielt in plattdeutscher Mundart die Predigt . Am Mittag be-
kann der grobe historische Festzug. der durch den ganzen vn
vdne und überall größte« Interesse fand . Dcr Feslzug tübrie
Onusdie Zetten der Gründung der 8 «» * ^ " " »berg. « "2
Eh « von Herolden ersteht durch das » sie Bild da« Jahr 936
">» Ott» dem Großen, im Sesolge die Grasen von der Wölpe.

von Otterstcde. v . d . Hellen . In das Jabr 105« führt uns
Adalbert von Bremen . Die Zeit der Hanse um 1300 ersteht,
und wette»- rückt der Zeiger der Leit. Da« Jahr 1626 steht aus
mit Tillh und seinen Scharen. So reiht sich Bild an Bild.
Ausziehende Krieger versinnbildlichen 1870/71 . »Feinde rings¬
um "

. das ist das Bild von 1914 bis 1918 . und »durch Nacht und
Grauen " das Bild Deutschlands Zerfall von 1918 bi« 1933.
Deutschland ist erwacht! Da« letzte Bild des großen Zuge« : ES
zeigt die Zeit von 1933—1936 . 2 « . SS . HI . BDM . der Ar¬
beitsdienst, der neue Adel der Burg . Arbeiter der Autobahn,
Mädchen mit Blumenreifen — ein würdiger Abschluß des
großen, historischen FeslzugcS. Nachdem sich der Festzug auf
dem Burghos ausgelöst hatte, fanden sich an die 6000 Zuscvauer
aus der Burg ein, um an dem Festakt und dem Heimatschausviel
teilzunehmen.

Streek bei Varel.
Außerordentlicher Generalappell der Kricgerlamcradschast

Streek. In dem außerordentlichen Generalappell der Krieger-
kamcradschast Streek, den der Kamcradschastssüorcr Alfred
Nürenberg, Streck, anstatt in dem disberigcn Kamerad
schaftsheim » Strecker Hof " bei Reinbard Mever, Hobenbcrgc,
am Sonnabendabend einberusen batte , standen niedrere, sür die
Kameradschaft bedeutsame Veränderungen zur Aussprache. Der
Kamcradschafisfüyrer vctonte, daß es die erste Zusammenkunft
der Kameraden nach dem so glänzend verlaufenen Kriegcrver-
vandssest sei . Er stattet noch nachträglich an die Kameraden,
an die ganze Bevölkerung und vesonders an die Mttvelfcr sür
die bcrvorragende 'Ausschmückung , sowie ganz besonders auch
der Presse seinen Tank ab, für die Mitbilfe zum guten Gelin¬
gen des großen Festes. Dann beschäftigte man sich mit der
Forderung nach Verlegung des seitherigen Kameradschafts
Vcrkehrslokals. In geheimer Abstimmung sprach man sich in
überwältigender Mehrheit dafür aus . Von den geeigneten,
vorgeschlagcnen Lokalen fiel mit Stimmenmehrheit die Wahl
aus die Gaststätte des Kameraden Reinbard Mever. Hoven
berge. Tann erfolgte zunächst die Abrechnung vom Kricgcrsest
durch den Kassenwart Red et er , die geordnete Verhältnisse
auswiesc. Schristwarl Wulf berichtete über die Fübrer-
tagung gelegentlich des Amtsverbandsscsles , und Kamerad
schaftsfübrer Nürenberg über den Ausslug der Kamerad¬
schaft nach Porta Wcsifalika. SckiicftwartReins erinnerte an
den Wettkampf für das Bundesschicßcn. und vom Gesangverein
» Blüh aus" Ncudors wurde zu dessen Sommersell cingcladen.

R e u d o r f.
Um den Ausflug und das Sommcrfcst des GrsaiigvcrrinS

„ Blüh auf" . Zu einer Versammlung niit wichtiger Tagcsord
nung batten sich vic Mitglieder des Gesangvereins »Blüh ans"
Nendorf am Sonnabendabend im Vereinslokal von Gerhard
Spickermann , Ncudors, recht zahlreich zusammengcsundcn. In
vorderster Linie stand der alljährlich von der SangcSgcmein-
schast unternommene PereinSausslug mit den Familienange¬
hörigen der Mitglieder . Ferner waren auch die Beschlüsse we¬
gen des geplanten großen Somrnerfestcs, verbunden mit Gar-
tcnkonzert, das vci dem Vereinswirt Spiekermann abgebalten
werden soll , zu fassen . Der 1 . Vorsitzende des Verein ? , Wild.
Müller, Neudorf, stellte zunächst die Frage des Ausfluges
zur Aussprache. Man kam überein , diesen am 28 . Juni zu vcr
anstolten. ES wurde vorgeschlagcn, diesmal nach Logabiruin,
mit dem bekannten Tierzoo von » Onkel Heini" , mit den Ehlers
schen Omnibussen zu sabren . Beschlossen wurde weiter , das
diesjährige Sommerfest des Vereins am 12. Juli , verbunden
mit Gartenkonzert und sonstigen Veranstaltungen , beim Ver¬
ein- lokal von Spiekermann durchzufübren.

Hohenberge.
Boßelvercin „Liek herut" Streek Hohenberge tagte. In reckt

erfreulicher Anzahl hatten sich die Mitglieder des Boßclvereins
»Liek hcrul " Streek Hohenberge am Sonnabendabend im
Boßclhetm Reinhard Mever, Hohenberge, cingcfundcn, um
über versckiedcne wichtige Angelegenheiten zu berate» . Sic
wurden von dem Vereinsleiter Fritz Langrenken ka¬
meradschaftlich begrüßt, der auck wiederum die Genugtuung
hatte, 3 neu« Mitglieder in den Reihen der Frtesensportlcr
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bcgrußen zu können. Der Tporiwart Georg 2 taaschen,
Hvlienderge, erstattete anssührlichen Bericht von der ersten
Kreisscknilungslaguiig der Klootjchicftcrbctveguiig, angcschlosse»
der Genicinschasi . Volkstum und Heimat"

, die in Bockdorn
natliand . Der Verciitsleiicr Längere» teil gab anlanic
tzcnd von der Delegicneniaguiig anläßlich des Soinmcrsestcs
de « Klooischießctuiucrvckvanvcs . Walerkan," in Grüncnkainp
aiisschltißreichcn Bericht » nv inachtc bekannt, dasi cs dein
Voßelvercin . viel berul" Streck Hohenberge gelungen sei , den
Wanderpreis im Klootschieße » zu crrliigen . Weiler seien ge¬
legentlich dieses Pesics, bei de» doriseldst ausgetragcnc» Wcii-
lampsen, eine stanze Neide wertvoller Preise von de» Mitglie
der» des . Lick denn " stewonnen, iva « allstcuicinc Freude aus
loste , rer Sporiivan Georg Slaaschcn « ad sodann vekani »,
dag er mit dein Klootschteßcrvcrctn . Fleu west " Büppel zuin"N Juni einen Wettkampf vercinvart have, und er dal die Mit
Glieder , sich daran rcste zu bclcilistcn, damit auch aus diesem
lriedllchen Wettstreit die . Lick dcruicr " sicstrcich bcrvorgingcn.
Der Vereinsleiter delonie, daß. wenn der Sportwari Viesen
Wellkamps aiistenommen habe, auch alle Manu an Deck sein
müßten und cruiadntc seine Alanncn, dem Verein alle Ehre zu
mache » . Beschlossen wurde , am 26. Juli beim Kloolschicßerhcim
Reinhard Mever, .Hohenberge, cni össentliches Preiswcrscn
niil nachsolflcndci » Ball zu veranstalte» , zu dem die Vordcrci-
» tiisten in die Weste steleiiet werden sollen . Der Bereinsleiler
Lailstcrcnkcn sprach der Presse slir das stete Interesse , das sie
dem edlen Fricscnspiel. dem Klooilcvietzcii und Boßeln, cnl-
gestendringe, den wärmsten Dank aus.

Jever.
Tausend Jahre Jever . Die Taiisendjahrseier wird der

alte » Stadt Jever reichen Besuch bringe » . Manch frohes
Wiedersehen wird i» den Festtagen sein. Um « in solches auch
den zahlreichen früheren Schülerinnen des Lvzeums » nd der
alte » Blcckerschule zu erleichtern, wird am Dienstag der
Festwoche, nachmittags 3 .30 Udr, im Schützcnhoseein Tres¬
sen der ehemaligen Schülerinnen slaltsinden.
Auch befindet sich eine Geschichte der Schule nebst Lehrer-
und LchülerinilenverzcichniS ini Truck.

Schortens.
—« Een Köppkcn für smeerige Bohnen". Freude bei den

Schorienscr .Heuiiaisreunden. Der von den Freunden des
Altertums der Gemeinde Schortens vor einigen Jahren an-
lätzlich der Wiederausrichiung des historischen Wolssgalaens zu
neuem Veden erweckte alte dcimalliche Brauch des Güstkindcl-
bcers bat bei alle » .Heiinaisreiinde» in »ab und fern überaus
starke » Ailklang gesunde» , wie die rege Anteilnahme an diese»
alljährlichen Veranstaltungen beweist . Aus besonderen Wunsch
der Fcsilciiuiist für die Dauscndjahrscicr Jevers hat der rüh¬
rige Vorsitzende des Schoricnscr Hcimatvercins , Inspektor
Bock, auch die Ausgestaltung des Güsllindelbeers übernom¬
men für de» Uameradschastsabend am Tage .Volkstum und
Heimat" in der bevorstehende» Festwoche . Gestern war sür die
Schorlcnser .Heiinaisreiinde nun ein ganz besonderer Frcudcn-
tag , konnten sic doch in kleinem » reise ein schönes Stück ein-
weihcn, das zukünftigen Veranstaltungen dieser Art sicher me
ganz besondere Note geben wird . Cs ist . een Köppke » sörsmce-
rigc Bohnen , tot Güsikindclbccr in Schortens" srdl. gestiftet
von einem treuen Heiinatsreund, Saniläisrat Nr . n«->i . Schwe¬
den, Oldevnurg . Bisver feblte ein solches Köppkcn in «rohe¬
rer Aitssübrnng noch . Dem Wunsche des Spenders entsprechend
soll das Köppke » , aus dem alle Teilnehmer eines Güstkindel-
bcers die . lmcerigcn Bohnen " (Branntwein mit Rosinen, in
ihr Trinkglas schöpfen , in besonderemMatze das Gemeinschasls-
gesübl vervorveven, das alle Hciniaisrciindc beseelt . Bei der
oft recht stattlichen Zahl der Teilnehmer an einer solchen Ver¬
anstaltung ist das Köppkcn ziemlich grotz ansgcführt worden.
Zinngicßer Bebrinann , Oldenburg , fertigte es aus Zinn in
sehr geschmackvoller Form an , und Silvcrschinicd Cilcrs lieferte
einen passenden gröberen, silbernen Schöpslösscl dazu. Bei der
Herstellung des Köppkens bat man sich weitestgehend an das
bekannte Vorbild der üblichen kleineren Köppkens gebalten,
von denen heute noch einige auch im Städtischen Heimatmuseum
in Jever aufbcwavrt werde» , lieber die schöne Spende war
man allgemein sehr crireut » nd wird das wertvolle Stück in
Gören halten . Bei dem kommenden Güsirindclvcerabend in
Jever wird das . Köppkcn " zur Besichtigungausgestellt werden.

Grüppenbührcn.
Versammlung des Turnvereins GrüppenbUhren II.

Vercinssührer Carl Boedeckcr hatte die Vereinsmitglie-
dcr nach Oldewages Gasthos geladen , um eine Reibe von
Arbeite » , die der Verein zu erledigen hat , zu besprechen. In
Vertretung des verhinderten Vereinssührers leitete Turn-
bruoer Landwehr die Sitzung . 25 Turner und 3 Turne¬
rinnen konnten wieder neu ausgenommen werden . Die Mit-
glicderzahl wächst von Versammlung zu Versammlung . In
nächster Zeit wird vom Verein eine strotze Lmnibusfahrt
nach Dötlingen veranstaltet . Tie Uebnngsstunden sind
für Turner auf Freitags (Leichtathletik und Sommerspiele ) ,
Sonnabend ( Handball ) festgesetzt . Turnerinnen haben am
Mittwoch ihre Ucbungsstunden . Weiter nimmt der Verein
als mitwirkender Teil an der Fahnenweihe der Arbeitsfront
in Ganderkesee teil . Dem Verein sind die Vereinsmeister¬
schaften der Vereine der Gemeinde Ganderkesee übertragen
worden . Turnbruder Landwehr machte anschließend Aus¬
führungen über das Untcrkrcislurnsest in Bungerhos . Zum
Schluß der Sitzung fanden sich die Turner und Turnerinnen
zu einigen frohen Stunden im neuen Turnerheim zusammen.

Schierbrok - Stenum.
Missiviisfcst der Norddeutschen Mission in Stenum

Missionar Nr. Vo erin g er als Festredner . Einzigartig ist
zu dieser Jahreszeit das liebliche Walddors Stenum . Ta
werden im Walde unter den gewaltigen Buchenkronen ver¬
anstaltete Gottesdienst und kirchliche Feierstunden zu einem
tiefen Erlebnis . Am Sonntag war nun wieder das tradi¬

tionelle Missionssest, das seit vielen Jahren zur Zeit der
Jahresmitte von der Norddeutsche» Mission Breme » ge
itteittsam mit de » Bremer Kirchengemeinde» und vielen Ein¬
wohner » der Gemeinde Ganderkesee in Stenum begangen
wird , angesetzt. Schon der Bremer Dichter Wilhelm Rocco
erzählt in eine», seiner vor vielen Jahren geschriebenen
Roman von diesem traditionellen Fest Mancher Pfarrer
und mancher Missionar bat hier vom grü » tt »ikränzte»
Predigistnhl zu den Missionssreunden gesprochen. Alles war
sür die Feierstunden unlcr freiem Himmel aufs beste vor
bereitet , da zwang der plötzlich einseyende Dauerregen
die Veranstalter , das Fest in Backenköhlcrs großem
Saal , der überfüllt war , zu verlege » . Pfarrer
Rohden, der Seelsorger der Gemeinde Ganderkesee,
begrüßte alle Missionsfreunde und Gäste mit herzlichen
Worten , in denen er aus das 1 UNjährige Bestehen
der Norddeutschen Mission hinwies . Ei » Bremer
Posaunenchor unler Leitung von Diakon L » schwitz leitete
die Feierstunde mir den Chorälen : „ Nun dankel alle Gott"
»nd „ Lobe den Herren " ein . Jetzt ergriff Missionar » .
V o r i n g e r , Leiter eines Predigcrscminars in Togo , das
Wort und erzählte in wunderbarer Weise, die allen zu Her¬
zen ging von der unendlichen schwierigen Arbeit der
Missionare , l,r . V o e r i n g e r gab weiter einen Einblick in
die »iultur , das Lebe» und die Auffassungen der Bewohner
des ihm anvertrauten Missionsgcbietes . Ter Vortrag wurde
ebenso wie die aufrüttelnde Ansprache unseres alten aber
im Herzen noch so jungen Pfarrers Kramer von der
Hohcntorskirche in Bremen mit größter Aufmerksamkeit ver¬
folgt . Pfarrer Rohden dankte der überaus großen An-
zahl von Teilnehmern für ihren Besuch und sprach den
Wunsch aus , daß im nächsten Jahre die gleiche Zahl von
Gästen teilnehmen möge.

T e l n> e n h o r ft.

Tödlicher V e r k e l, r s u n s a l l . Auf der Düsternort-
strafte ereignete sich ein schwerer UnglückssaU, dem leider ein

Menschenleben ,um Opfer siel. In Richtung Bismarcks
sichren zwei Radfahrer nebeneinander . Denselben,
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Omnibus entgegen , daraufhin versuchte der linksfam/?
Ravsahrer vorzul .thrcn . geriet jedoch unglücklich» »» »
gegen die Pedale des rechts fahrenden Rades Er »ür,
zur linken Seite hinüber und versuchte daher, vor d
Omnibus die .»idrre Straftenseiie zu erreichen Es « el -ma
ihm aber nicht mehr , er geriet an die linke Seite de « Omni
busse » und wurde dadurch uuigeworfen , wobei er sich
Verletzungen zuzog. Der Omnibussnhrcr versuchte noch mi,
seinem Wagen zur rechten Seite auszuweichen, dabei Reiste
er einen Trirgraphtninaft und fuhr in ein Haferseld Er
kmintc es jedoch nicht mehr vermeiden , daft der Radfahrer
von dem Omnibus angesahrcn wurde . Ter Verunglüch,
wurde mit schweren » ossverletiungen und Arm- und Bei» ,
brüchen ins KranIcnhauS gebracht, wo er jedoch später seinen
Verletzungen erlag.

Bremen.
Nr. Sieinacher eröffnet die grafte Bolkslunisausftelluno

in Bremen . Die Bremer Landesschulbehörde veranstaltete
unter der Schirmherrschaft von Reichsstatthaller Rover
gemeinsam mit ocm Volksbund für das Teulschtum im
Ausland eine Ausstellung von Schülcrarbeiten , die in ihrer
Art einzig und richtunggebend sür ähnliche Ausstellungenist.
Schüler und Schülerinnen von etwa 30 Bremer Schulen ge-
staltelcn in den letzten vier Monaten mit ihren Lehrern und
Bremer Wissenschaftlern diese Ausstellung , die von der
nicdersächstschenHeimat und ihrer Verbindung zur übrigen
Welt erzählt . Am Sonnabend vormittag wurde diese Aus»
stellung, die zwei Wochen lang geöffnet bleibt , durch den
Bundesvorsitzcnden des VDA , lsir. Steinacher, im Bei¬
sein von Senator vonHosf, sowie Vertretern des Staates
der Partei und der Lehrerschaft feierlich eröffnet.

Oldenburg. Am Sonntag wurde eine männlicbc Per¬
son wegen Trunkenheit in Scviitzhast genommen. — We¬
gen Verdachts des Fahrraddievsiahls wurde am Sonn¬
abend eine Person sestgciiommcn.

Friedrichsfehn. Dem Bauern Heini , von Seggcrn
von hier wurde das ll . Kind geboren. Der Füvrer übernahm
für dieses Kind die vbreupalenschali unter gleichzeitigerlieber
Weisung eines namvaiten Geldgeschenkes . Die NSV über¬
mittelte eine Beburienbeivilsc in Höhe von 50 RM.

Neuscharrel. Der Haussövn F . Sch. stürzte von einem
Miict'wagcn und zog sich bei dem Sturz erhchliche Ver¬
letzungen zu.

Neuscharrel. Zwei Pferde wurden von einer Weide
in Neuscharrel gestohlen, eine allere schwarze Stute , und
eine dunkelbraune Russeusiulc. Cs wird angenommen, daß die
Pferde in Oldenburg zum Verkauf angeboic» worden sind.

Kadbausen . Der Vcrkebr auf der Hauptstraße ist
seit einigen Tagen in den Kurven erschwert. Seit Jahren
zeigte hier der Siraßenkörpcr den Uebclstand, daß er nach den
Seiten avsiel: bei nassem Weiter entstand dadurch eine Gesabr
quelle. Manche Uniällc lind in den letzten Jahren zu verzeich
nen gewesen . Jetzt wird mit dem Mangel gründlich anfge-
räumi ; die Kurven werden an den Seilen höher gelegt.

Bad Zwischen ahn . Der Sonntagsvcrkehr war
gestern , trotz des ungünstige» Wetters , recht stark . Die Lokalst
täten satten gut zu tun , nur unsere Gartenlokale kommen seit
Wochen schlecht weg. Auf dem Sec war ein reges Leben, na¬
mentlich in den Vormittagsstunden , zu beobachten

Bad Zwische » abn. Die B o b r v e r s u ch e neben dem
Hcldenbain werden mit Interesse verfolgt . Man ist jetzt so weit,
daß mit dem Avvumpen begonnen werden soll , um Stunden-
lcistung und Fundigkcit fcstzustcllcn . Cs ist genügend Wasser
angcirosien , so daß sich die Vorausscylingen in günstiger Weise
zu erfüllen scheinen.

Aschbauscn. Eine zweitägige Harzfabri bat unser
Gcnilschter Cbor mit einem Autobus unternommen . Wunder¬
voll war die Fahrt durch das schönste Tal des Overbarzes , das
Okcrtal, herrlich und unvergeßlich der Ausstiegvon der Romkcr-
balle zur Feigendaumklippe, Mausefalle ulw . Mit reichen Ein¬
drücken sind alle in der Moniagnachi wohlbehalten wieder da¬
heim angekominen.

Westerstede. Der Aiiitsbauptinann macht darauf auf
merksam, daß ein großer Teil der Wald - , Heide - und
Moorbrände jährlich durch unvorsicbiigcs Umgeben mit
Feuer , durch Wegwerfc» von glimmenden Zigarren und Ziga-
rettenstummeln, durch Abkochen über offenem Feuer » sw . ent¬
stehen . Das Publikum bat jedes Verbalien , das die Gefahr
eines Brandes nach sich zielst , unbedingt zu unterlassen. Aus
die einzelnen Slrasvorschristcn wird nachdrücklichst verwiesen.

Westerstede . Die Nürnbergsabrer aus dem Kreise
Ammerland traten Sonnlaginorgen um 8 Uhr hier auf dem
Hösscnplatz zum Appell an . die Marsctsteilnehiner in vollem
Marschanzug. Kroisausvildncr Pg . Müller nahm den Appell av.

West er sie de . Der Kirchen rat der Kirchcngemeinde
Westerstede bat die käusliche Uebcrlassung je eines Trcnnsiücks
aus der Parzelle 1107 .274 der Flur 47 der Gemeinde Wester¬

stede an den Krankenhausverein bzw. an den Amisocrhandbe.
schlossen . Ter Krankendausverein plant bekanntlich die Erwcj.
ierung des Krankenhauses.

Westerstede . Sin neuer , reizvoller Weg ist in
der . Höffen "

, in der Nabe des Halstruper Eingangs , angelegl
worden ; er führt direkt zu Tählmanns herrlichem Garten.

Nordenham. Ein bei einem Bauer in Kleinewescr de-
scdäsligier Landbelser rückte unter Mi ' nahme des Fahr-
rades seines Tienstherrn aus.

Nordenbam . Der Verkehr durch die Stadt noch
Einswarden ist in letzter Zeit riesig gewachsen , nicht » ur der
Personenkraftwagen , sondern vor allem auch der Listkiast-
wagenvcrkcbr, da in Einswarden srör viel Baumaierial vcr>
arbeitet wird.

Nordenbam. Der Seemann H . W . von hier ent¬
wendete einem Bauern in 2 -eield 220 RM >i»d veriudc»,
das Geld in Wcsermünde. Sr konnie dort verhaftet und dcm
hiesigen Amtsgericht zugesübrt werden.

Nordenbam. Das Montagcmaterial für die neue N-
Tonnen Verladebrücke am Midaardvicr rollt jetzt an.
Man rechnet damit , die neue Brücke , die von der Demag aus-
montiert wird . Im Oktober in Berried nehmen zu kMncn.

Jever. 80 Jahre alt wird deute in Jever Frau Thcrest
Wisch inann. Elisabcthufer . Frau W . erfreut sich noch einer
guten Gesundheit.

Jever. Ueber 3 0 al te M ün , en . die er im Laufe dm
15 Jahren in der Stadt Jever fand , stiftete der EinwohnerSh.
Burmeister für das Städtische Heimatmuseum. Unter den
Münzen , durchweg kleinere Werte , vesindcn sich mehrere Mi¬
sche Stücke.

Jever . Ein schwerer Stur, mit dem Motorrad er¬
eignete sich bei Oldorf . Man fand dier einen in der Näde wod-
»enden Hauslobn schwer verletzt bei seinem Motorrad- aus De
Ursache des Unfalls konnte noch nicht ermittelt werden.

Jever. In der Festballe sind fleißige Hände an der Al-
beit, um der großen Halle ein Gewand zu geben . das dcm J u -
velfesie würdig ist. Maler Arrbur Eden wurde die Herstel¬
lung der gesamten Bühnendckoration üvertragen.

Jever . Als Festab, eichen zur Taiisendiabrseier ist
die Darstellung des ievcrschen Löwen gewühlt worden , die dem
Wappen Fräulein Marias entnommen wurde. Außerdem nag,
das Abzeichen nur das Wort . Jever ".

Jever. Von den Bewerbern um den Organislenposten
an der diesigen Evang . Stadikircbe führten gestern K 2 r o i ' r
aus Lehrte und P . Pagels aus Bad Salzuflen AS
gottesdienst ein Probe -Orgclspiel durch. Cm dritter Bewerber,
der evensalls ausgcsordert worden war , war durch »raiuocii
am Kommen verhindert.

Löningen. Auf eine « ojSbrige Dienstteit du

der Deutschen ReichSposi konnte der Oberpostschassner Bcri a
Kramer zurückblicken . Von den 40 Dienst,obren, die der G
bilar nach Ableistung seiner Militärdienstzeit beim Old . M
zurücklegte . war er über 38 Jabre bei dem Postamt der bicagen
Gemeinde tätig.

, . .
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Vottreuztag ISS« in Sldenbura
Gute Entwiltlung des Oldenburger Kote« Kreuzes

Die diesigen Kolonnen des Roten Kreuzes haben stw in
dr, steten Zeu sevr gul entwickelt . Beim BezirkSmännerverein

sich unter der Füvrung von Pg . Ra hlwesdie Mitglieder-
-Ml im letzten Jahre verdreifacht . Dabei wird man nicht
Mndleiben . sondern es ist begründete Aussicht vorhanden
pi die Zahl der Kolonnen von 11 au , 24 „eigen und es
MiS sein wird , das ganze Land mir Sanitätseinheiren , u
jprzieben. die in steter Bereitschaft ihre stille Arbeit im Dienste
derNächstenliebe versehen. Tie ganze Arbeit wird aus jedem
Wen ehrenamtlich ausgeüvt . Diese Posten werden betest
„ich, unter Berücksichtigung der Zivilsiellung oder des Standes
Mdern jeder wird nach seiner persönlichen Fähigkeit auf
Innen Platz gestellt . Ebenso i „ die Entwicklung des Bezirks.
Menvereins vom Roten Kreuz , wo nach den gleichen Grund-
Wn gearbeitet wird , durchaus ersreulich.

Gedenkfeier für die Gefallenen

Mit einer Gedenkfeier für die Gefallenen de« Weltkriege»
M der Bewegung wurde der Rotkrcuztag in Oldenburg am
zoimtaginorgen eingeleitet . Schlicht und einfach , wie die
zrnuen und Männer des Roten Kreuzes ihre entsagungsvolle
und doch reichen inneren Gewinn bringende Tätigkeit ausüben.
,,Hasteten sie auch diese Gedenkseier . Aus dem Ehrenfriedhof
Nim Neuen Friedhof am . Ziegeldos - waren eine Abordnung
pi Bezirkskolonnenabteilung mit Bezirkskolonnenarzt Dr.
lacods und eine Abordnung des Bezirkssrauenvereins mit
trau flc Ichlaeger, sowie eine Abordnung der Samarite-
iiimm vom Roten Kreuz in ihrer kleidsamen Tracht ver-
swmelt.

Der Vorsitzende des Bezirksmännervereins vom Roten
»reu,, Pg . Rahlwes. hielt eine in ihrer Schlichtheit doppelt
preisende Gedenkrede , in der er u . a . folgendes auSsührte:
lim Noten Kreuz ist e« ein Herzensbedürfnis , am Rotkreuztag
du Gefallenen des Krieges und der Bewegung zu gedenken,
gr erinnerte an die Zeit vor 22 Jahren , als wir hinauszogen,
m die Heimat zu schützen. Ter Krieg ist grausam . Wenn man
dieLarge der Gefallenen nebeneinander legen würde , so würde
Ai lückenlose Reihe von Königsberg bis nach Bafel reichen.
Leun wir beute vom Kriege sprechen, so ist uns unser Führer
vols Hitler, der selbst feine Schrecken miterlebte , der Garant,
pz Io etwas nie wiederkommen wird . Als die Divisionen,
Mbesiegt vom Feinde , in die Heimat zuriickkehrtcn, befiel alle
,M gewisse Mutlosigkeit , die in der Zeit des Niederganges
mlielt. Nachdem aber Adolf Hitler unmittelbar vor dem
Untergang des ganzen Volkes das Steuer herumgerissen und
sei, Volk zum beispiellosen Aufstieg gesührt hat , ist auch das
5oie Kreuzvon dem leidenschaftlichen Willen beseelt , bei diesem
Mneg nach Kräften mitzuhelsen . Noch find die Schwierig-
lkilrn unendlich groß , aber das Symbol des Glaubens , das
mi die schwersten Zeiten ertragen half , wird uns für die
« iiere Arbeit Kraft verleihen und denen nachzueifern helfen,
»je ihr Leben für das Vaterland gaben . Niemand hat gröbere
Me . als wer sein Leben läßt für seine Brüder . Angesichts
„ i Gräber dieser Kameraden , die ihr Leben lassen mutzten,
«Wohl sie in hiesigen Lazaretten von Aerzten und Pflege¬
personal die beste Behandlung und sorgsamste Pflege hatten,
ud der vielen , die rund um die heilige Landesmark in
Inmder und in deutscher heiliger Erde ruhen , geloben wir
me Pflichterfüllung.

Nachdem der stellvertretende Vorsitzende des Bezirksmänner-
veretns , Pg . Arnold, einen prächtigen Kran , zu Ebren der
Gefallenen ntedergelegt hatte , fuhr Pg . Rahlwes fort : Nach
dem Kriege wutzte man oft keine Antwort auf die Frage : War¬
um so viele Opfer » Heute wissen wir dank Adolf Hitler , datz
sie nicht umsonst gefallen sind , datz sie weiterleven in unserem
Herzen als heilige Mahner.

Nach einer Minute stillen Gedenken » verließ man stumm
und ergriffen dt? geweihte Stätte.

Die Platzkonzerte und die Sammlungen

. erkennt das Rote Kreuz die Unterstützung an , die
er für feine edlen Bestrebungen seitens der Regierung und der
Partei mit allen Gliederungen und Dienststellen im Reich , in
Stadt und Land erfährt . Besonders wird die Bereitwilligkeit
aller hiesigen Musikzüae anerkannt , soweit sie zur Zeit über¬
haupt hier und verfügbar waren , sich in den Dienst der guten
Sache zu stellen.
^ Babnschutz - Mustkzug unter Leitung von ROJ
Schäfer eröffnet « die Reihe der Platzkonzerte am Sonnabend¬
abend beim EWO -Häuschen aus der Staulinie . Aus der ge-
schickt zusammengestellten Musiksolge ragten hervor die Nebu-
kadnezar -Ouvertüre , diejenige zum „ Glöckchen des Eremiten - ,deren Wiedergabe entschiedene Fortschritte erkennen läßt , die
die Kapelle unter ihrem verdienten Leiter gemacht hat . Starken
Anklang fand auch das große Hannemannsche Rheinlieder¬
potpourri.

Wenig «päter eröffnet « dieSA - Standartenkapelle

91 unter dem altbewährten Savmusikzugführer D . Sntel-
mann ihr Platzkonzert beim Landestyeater durch den
Triumphmarsch aus Aida . National « Klänge , zusammengesatzr
in der . Ouvertüre 1813- von L . M . v . Weber , wechselten mit
allungarischen Nationalweisen , einem Strautzwalzer und zacki¬
gen Märschen . Einen Höhepunkt bildete die glänzende Wieder¬
gabe einer groben Rigoletto Phantasie . Das Publikum war
begeistert , wie überall , wo sich die » Entelmänner - hören lassen.

Das Musikkorps der Fliegerbor st kommandantur
leitete am Sonntagvormittag aus dem Paradewall sein von
Musrkleiter Remshagen sorgfältig zusammengestellter Kon¬
zert mir einem Musikstück . Ueb ' immer Treu und Redlichkeit¬
ein , bei dem Obergefr Po hiert für sein Glockenspiclsolo
einen Sonderbeifall verzeichnen konnte . Die Wiedergabe der
von dem unvergeßlichen Ehrich , Obermusrkmeisler im ehem.
IR 91 , komponierten . Ungarischen Rhapsodie - wurde in treuer
Tradition dankbar entgegengenommen . Im übrigen waren es
zumeist Musikstücke auf den Frühling , der ja nun endlich wirk¬
lich seinen Einzug genommen hat , mit denen die Flieger stet»
von neuem starken Beifall weckten.

Besonders dankbar wurde die Maßnahme des Roten
Kreuzes begrübt , daß für Schwerverletzte und Gebrechliche
Stühle gestellt waren . Alle drei Platzkonzerte erfreuten sich
eines ausgezeichneten Besuches , wozu auch das gute Wetter
beitrug , das man gar nicht mehr gewohnt gewesen war . Die
Sammler und Sammlerinnen fanden offene Herzen und offen«
Hände und machten manche Erlebnisse , die an das Scherflein
der armen Witwe erinnerten . Neben dem Roten Kreuz waren
auch die Sammlerinnen der Inneren Mission und des
Earttasverbandes eifrig an der Arbeit , um für ihre
segensreiche , im Interesse der Volksgemeinschaft ausgeübte
Tätigkeit die nötigen Mittel zufammenzubringcn und durften
dankbar seststellen , daß ihre Arbeit fruchtbringend war.

VoraeWchllicheLag««« in Vechta
VaS Moor, seine Entstehung , hie Moorfuude. die Vohlwege und die volkSburgeu

n
Den letzten Vormittagsvortrag hielt der Vorsitzende der

Oldenburgischen Arbeitsgemeinschaft für Vor - und Früh¬
geschichte , Mittelschullehrer Grashorn. Sein Thema
lautete:

Die Germanen als Wegebau«

Die oldenburgischen Bohlwege fanden in diesem Vor¬
trag « eine umfassende Schilderung . Der vorausgeschickte
historische Rückblick über die Bohlwegsorschung zeigte das
erste Austreten in der Literatur in den Jahren 1817/19 , in
denen Rieberding in den „Oldenburgischen Blättern"
di « bis dahin bekannten Weg « beschrieb und sie den Römern
als Erbau « zusprach . Oberkammerherr von Alten zwei¬
felte in der ersten 1879 erschienenen Auflage seiner Arbeit
„lieber Bohlwege im Gebiet zwischen Weser und Ems " di«
Urheberschaft der Römer zunächst an , kam jedoch bis zum
Erscheinen der 2 . Auflage 1884 zu Nieberdings Auffassung.
Der Ghmnasialdirektor Knok « , Osnabrück , zog Tacitus
als Beweis sür die Urheberschaft der Römer heran . Zu ganz
anderen Resultaten führten die eingehenden Untersuchungen
d«S Bauinspektors Prejawa im Löhner Moor , der vom

technischen Standpunkt ausging und di « dortigen Bohlwege
in vorrömische , römische und nachrömisch « einteilte.

Mit neuen Unrersuchungsmethoden , vor allem der
Moorgeologie , deren Vertreter C . A . Weber und
Pfassenberg sür die Erforschung der oldenburgischen
Bohlwege besonders bedeutsam sind . Wir dürfen heut « mit
gutem Recht dies « Moorbrücken unseren germanischen Vor-
fahren zuschreiben , die diese Wege zum Teil bauten , lang«
bevor die Römer in unser Land sielen.

Herr Grashorn gab sodann eine Uebersicht über di«
bekannten oldenburgischen Bohlwege . Direktor Michaelsen
konnte vor wenigen Tagen im Moor bei Rastede einen neuen,
bisher unbekannten Weg teilweise sreilegen . In den beglei¬
tenden Lichtbildern zeigte der Vortragende Aufnahmen aus
den Grabungen in Ihausen , an denen er selbst aktiv
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Handel und Wandel begann zu blühen.
Die Kenntnis der Menschen bewahrte die ehemaligen

timpser vor Mißgriffen . Eingeborene und Farmer arbeite¬
st« harmonisch Hand in Hand.

Der Mittelpunkt alles Lebens und Blühen - blieb di«
kslanzungTom von Princes.

Hierher kamen die Eingeborenen , wenn sie Hilfe brauch¬
st» . . . Malumba , die Mutier aller Mütter , hatte für jeden
« l offenes Ohr und eine hilfsbereite Hand . Ihr Einfluß aus
dik Schwarzen war ungeheuer . Es gab keinen unter ihnen,
dersich nicht bedenkenlos für sie hätte in Stücke reißen lasten.

Hierher kamen die übrigen Weißen Frauen , die gemein-
lm mit ihren Männern bauten und werkten . Malumba
vahte für alles Rat.

Nicht lange dauerte es , und der erste Bürger von Deutsch-
Lsiasrika wurde geboren!

Er erhielt den Namen Tom , wie sein Vater.
Weitere Söhne folgten . Fünf im ganzen . Einer davon

färb wieder und wurde in deutsch -oftasrikanischer Erd « be¬
iden.

Einmal noch tobte durch das Land Aufruhr . DaS war

Jahre 1905 , als der Maji - Maji -Aufstand ausbrach . Seine
lügen Wellen schlugen dem Lande noch einmal Wunden,
t nach Usambara drang er jedoch nicht vor.

Hier wirkte Malumba , hier wirkte Bwana Sakkarani — ;
bloßes Dasein , ihr Ansehen bewahrte diesen Landstrich

s Unruhen.
Der Aufstand wurde niedergeschlagen.
Reue Anbauarbeit folgte , neues Wirken.
Die Erinnerung an Tom von Princes Taten lebte in

> Eingeborenen fort . Wenn sie abends in ihren Hutten
len, sangen sie das Sakkaranilied . . . Ihm , als einzigen
urschen, erwiesen sie den Sultansgruß.

Malumba beteten sie an.
Unmerklich verging Jahr um Jahr.
Die Besitzung wuchs , wurde größer , trug vielfältige

ächte. Im Hause führte Magdalene das Regiment , führte
mit milder , strasser Hand . Sie hatte sich nie darüber zu lie¬

gen — wie es die anderen Frauen der deutschen Pflanzer
kn, daß die Schwarzen nicht die geringsten Eigentunis-
s' isfe hätten . Was sie sähen , glaubten sie nehmen zu
uen . Im Gegenteil : Oft kamen Eingeborene zu , hr und

lchien ihr irgend etwas , und wenn sie fragte , woher sie es

ün , deuteten sie mit weitausholender Geste ins Land zu-
> Sie hatten es irgendwo gestohlen , nur um « S Malumba
» gen zu können , um ihr « ine Freude zu bereiten.

Ihre Kinder spielten mit den Negerkindern . Tom , der
'sie, war natürlich Bwana Sakkarani und zog in den

mpf gegen Nwawa . Und es kam vor . daß so ein kleiner
»arzer Krauskopf zu Magdalene gelaufen kam . heuienv
d brüllend , der Bwana Sakkarani habe ihn geschlagen,
»litt Malumba di « beiden einander gegenuberstellen . war

Nrauskops schon wieder fort . . . . jagte mit „Bwana Sakka-
si- durch den Garten und hatte den Grund seiner Klage
kill vergessen.

Dom von Prince wirkte draußen auf seiner Besitzung,
hatte die fleißigsten , tüchtigsten schwarzen Arbeiter.

Miombo war zu einer Art Aufseher befördert worden
und versah sein Amt mit viel Würde und Geschrei . Von
Zeit zu Zeit kam er zu Tom von Prince und verlangte die

Austreibung des shaitani ha uvivu , des Teufels der Faul¬
heit , bekam seine adabu ndogo — und alles war gut.

Sechzehn Jahre Arbeit . . ., sechzehn Jahre unermüdlichen
Schaffens . . .

Dann kam der Sommer des Jahres 1914!
Tom von Princes Pflanzung trug gerade in diesem

Jahr Früchte wie nie zuvor . Orangen , Mandarinen , Pampel-
musen , Mandeln , Pfirsiche , Pflaumen — alles stand prächtig.
Seine Kartoffelfelder versprachen reichliche Ernte.

Eben hatte er angefangen , Kaffee zu pflanzen . Aus einem
Gebiet von zehn Hektar standen etwa 12 000 Kaffeebäume . Es
war eine mühselige Arbeit gewesen : Unzählige Beete von
120 Zentimeter Breite und 20 Meter Länge mußten angelegt
werden ; in Abständen von je 15 Zentimeter wurden die keim¬

fähigen Bohnen mit der flachen Seite nach unten einen Zenti-
meter tief in die Erde gesenkt . Nach fünf Wochen schon kamen
die Pflänzchen zum Vorschein , arbeiteten sich durch die etwa
vier Zentimeter hohe Grasschicht , die den Boden vor dem
Austrocknen schützte. Kleine Schattendächer wölbten sich über
den Pflänzchen , die später durch Alleebäume ersetzt wurden.

Nun waren aus den Pflanzen schon kleine Bäumchen ge¬
worden . . .

Am Abend saß Tom mit seiner Frau auf der Veranda,
rauchte seine Pfeife , las die „Deutschostafrikanische Zeitung"
und war glücklich . Manchmal wandert « sein Blick hinüber zu
der tapferen Frau ihm gegenüber . . . Dann geschah es , daß
auch sie den Kopf von ihrer Handarbeit hob . Ein Lächeln
ging von ihr zu ihm . ^ ^ ^ .

In dieses Idyll platzte die Nachricht vom KrregsauS-
bruch.

Krieg in Europa ! Eine Welt stand auf gegen Deutsch,
land , gegen das arbeitende , schaffende , blühende Deutschland!

Gerüchte flogen durchs Land , peitschten die Gemüter auf.
Die Engländer hätten die Absicht . Deutsch -Lstasrika zu

Da kam Tom von PrinceS schwerste Stunde.
Er stand aus der Veranda seines Hauses und sah in

das Land hinaus , das ihm gehörte , sah darüber hinweg in
die Jahre des Kampfes , die Jahre des Ringens um diesen
Boden , der mit deutschem Blute gedüngt war , aus dem die

Besten gestanden hatten , auf dem die Besten gestorben waren.
Und diese - Land wollten die Engländer erobern!

Vor dreißig Jahren waren sie daran vorübergegangen . .
ES hatte sie nicht gereizt , dies Land des Fiebers und der
Schlafkrankheit . Jetzt aber , da deutscher Forschergeist unter
Kochs Führung die Gefahren beseitigt . . . . da deutscher Fleiß
den Boden bereitet , datz er Frückite trug — . da kamen sie.
streckten sie die Hände danach aus . . . Jetzt war ihnen das
Land wertvoll genug!

Die Engländer .
Tom von Prince kämpfte einen horten Kampf.
Sein « Mutter war «in « Deutsch « gewesen . . . , aber sein

Vater , der aus Mauritius begraben lag , war ein Eng¬

länder . . . , war ein Engländer , wie di « , die jetzt gegen
Deutschland zogen.

Magdalene trat leise auf die Veranda hinaus und sah
ihren Mann vor sich stehen.

Sie sah seinen fernen Blick — und wußte , was in ihm
vorging , stand neben ihm , legte den Arm um seine Schulter . .
und ganz leise , ganz zart griff sie in den Kampf ein:

„Du bist siebenundvierzig , Tom . . . , es zwingt dich nie¬
mand , hinauszugehen . . ."

Ta fuhr er herum . Zum ersten Male sah sie ein zorniges
Aufblitzen seiner blauen Augen , aus denen sie sonst nur Liebe
zu erkennen gewohnt war.

„Niemand zwingt mich , sagst du ? " Er packle ihren Arm
und riß sie herum , daß sie ebenfalls in das Land hinaus¬
sehen mußte . „Da , steh' das an . . . Das ist unser Werk ! Das
haben wir geschaffen , wir — Deutsche ! Das gehört uns . . . ,
und ein Schuft ist , wer es nicht bis zum letzten Atemzuge ver¬
teidigt ! Darüber hinaus aber , Magdalene . . . , ich habe mei¬
nem deutschen Paterlande die Treue geschworen . Und diese
Treue halte ich ! "

Es war entschieden.
Zur selben Stunde , als durch die Eingeborenendörfer der

Ruf nach „Sakkarani " ging , erließ Tom von Prince einen
Ausruf an die deutschen Pflanzer.

Sie kamen . . ., sie kamen alle.
Einer der ersten , die vor ihm standen , war Hans Märker.
Er brachte Helene mit und seine zwei Kinder.
„Tom , du bist unser Führer ! " sagte er , und seine Augen

leuchteten , wie sie geleuchtet hatten in jener Stunde , da er
mit Helene Grätzner getraut wurde . „ Meine Frau bleibt bei
Malumba ! Wir aber , Tom . . ., wir werden denen da oben
in der Heimat zeigen , daß es die richtigen Männer sind , die

sie hierhergestcllt haben ! "
Vier Tage später war Tom von Prince mit einer star¬

ken Kompanie unterwegs zur Küste . . . , aus dem Marsch nach
Tanga , der als Ausgangspunkt der Usambarabahn am mei¬
sten gefährdet war . . .

22.
In Tanga entschied sich das Schicksal Deutsch - Lstafrikas.
Fiel es den Engländern in die Hände , so war die Ko¬

lonie gleich am Anfang des Krieges verloren.
Die Engländer wußten das.
Mit verblüffender Schnelligkeit zogen sie ihre AngriffS-

kräste hier zusammen und landeten zehntausend Mann bei
Tanga.

Ausgerüstet mit modernen Geschützen , vorzüglich bewaff¬
net , hofften sie , Tanga ohne große Schwierigkeiten zu erobern
und den weiteren Aufmarsch der Verteidiger zu verhindern.

Tanga selbst glich einem großen Kriegslage ! . Die Ein¬
wohner hatte man ins Innere des Landes zurückgeschickt.

Barrikaden waren errichtet . . .
Die Engländer beschossen di « Stadt von der Seeseite auS

und rückten zum Sturm vor.
Die Askaris standen der zehnfachen Uebermacht mit jener

eisernen Ruhe gegenüber , die ihrer Ansicht über Leben und
Tod entsprach . Wer fiel , hatte seine Aufgabe erfüllt . Wer da-
von kam — . nun : mudda yako bad » kwisha ! Seine Stunde
war noch nicht gekommen!

Aber der Feind war zu stark. Unaufhaltsam drang er
vor , erreichte die Stadt . . .

(Fortsetzung solgt)



beteiligt ist , in Ockenhausen und im Löhner Moor.
Skizzen veranschaulichten di « Technik des Bohlwegbaues.
Zusammensassend konnte der Vortragende sesrstellen , daß
unser « Moorbrücken unbedingt geistiges Eigentum der Ger¬
manen sind . Wie die Autostraßen der Gegenwart noch nach
Jahrtausenden von Adols Hitler zeugen werden , sind di«
Bohlwege Zeugen der Gemeinschaftsarbeit der Germanen
der Bronzezeit.

Nach zweistündiger Mittagspause fanden sich die Ta¬
gungsteilnehmer um 15 Uhr wieder in der Aula des Staat-
ltchen GvmnasiumS zusammen

Erstes Militärkonzert st» der Union

Der Direktor des Natur-
Oldenburg , Micha elfen,historischen Museums zu

sprach über
„ Oldenburgische Moorfunde"

Einleitend führte der Redner aus , daß unsere nord-
weslücutschen Moore ein unerschöpfliches Reservoir für
unsere Vorgeschichte sind . Aus allen Zeilen sind Moorsunde
vorhanden . Die Methoden der Moorsorschung sind dazu noch
verbessert worden . Wir müssen heute allen Moorsunden
unsere besondere Aufmerksamkeit zuwenden . Das Moor er¬
hält viele Stoffe am besten , bringt also die wenigsten Fehler¬
quellen . Wir müssen mithelfen , jedem Volksgenossen , vor
allem den im Moor Tätigen , die Wichtigkeit der Moorfunde
zu zeigen . Durch die Hilse der Parteiorganisationen wird
dies alle - in den kommenden Jahren möglich sein.

Besonders achten müssen wir aus Stedlungsspuren , die
ältesten Moorfunde sind hier aus der Zeit kurz vor dem Be¬
ginn unserer Zeitrechnung . Zu den bekannten Funden fehlen
vielfach nähere Fundbestimmungen . Metallfunde gibt es
aus der ersten Zeit des Auftretens der Metalle . Gesäßfunde
aus dem Moor fehlen fast vollständig . DaS liegt teilweise
an der Art des Abbaus unserer Moore.

Museumsdirektor Michaelsen gab dann einen Ueber-
blick über die bekannten Moorsunde , eingeteilt nach 1.
tierischen Funden , 2 . Holzsunden und 3 . Funden von mensch¬
lichen Resten . Tie im Museum zu Oldenburg vorhandenen
wertvollen Funde wurden später im Lichtbild gezeigt.

Die Moorleichen wurden ausführlich behandelt . Direktor
Michaelsen stellte die Ergebnisse der bisherigen Moorleichen-
sorschung zusammen und stellte fest , daß zur Zeit etwa 60
Moorleichen bekannt sein dürsten . Lage und Fundorte wur¬
den näher beschrieben . Die Ergebnisse der Moorleichen¬
forschung bestätigen die Ergebnisse anderer Jorschungsarten.
Die geborgenen Menschen haben Ähnlichkeit mit den heu¬
rigen Bewohnern der betreffenden Landschaften . Wichtig
sind jedesmal die Beifunde , Kleidung usw . , aus welchen wert¬
volle Ausschlüsse über die Lebensumslände unserer Vorfahren
gezogen werden konnten.

Lichtbilder zeigten zu diesem Vortrag außer den schon
erwähnten oldcnburgischen Moorfunden besonders die Moor¬
leichen und Einzelheiten der Beisunde.

^Der oldenburgischc Denkmalsschutz im Jahre 1935"
Ministerialrat Tantzen sprach als zweiter RachmittagS-

redner über
Fragen des Denkmalsschutzes,

insoweit sie sich mit den Arbeiten der Vorgeschichte berühren.
Er hob die gesetzlichen Grundlagen hervor , das seinerzeit
mustergültige Oldenburgischc Denkmalsschutzgesetz von 1911,
dessen Bestimmungen teilweise durch die nationalsozialistische
Reichsnaturschutzgesetzgebung abgclöst sind . Für Baudenk¬
mäler , auch für vor - und srühgeschichtlichc Denkmäler find
die Bestimmungen dieses Gesetzes noch in Kraft . Zu den be¬
weglichen Denkmälern im Sinne dieses Gesetzes gehören u . a.
auch Urkunden . Weiter schützt dieses Gesetz „ in der Erde ver¬
borgene bewegliche oder unbewegliche Gegenstände von kul¬
turgeschichtlicher Bedeutung "

. Nach den geltenden Fund¬
bestimmungen , die immer noch viel zu wenig beachtet werden,
hat der Eigentümer eines Geländes , aus dem ein derartiger
Gegenstand gesunden wird , spätestens amsolgenden
Tage dem Gemeindevorstand (oder zweck¬
mäßiger dem Letter des Naturhistorischen
Museums in Oldenburg , Direktor Michael¬
sen ) , Anzeige zu erstatten und die Fundstelle
drei Tage unberührt zu lassen. Ausnahmen sind
nur in besonders gelagerten Fällen zulässig.

Eine Aufgabe des Denkmalsschutzes ist die Erfassung
der vor - und frühgeschichtlichen Denkmale . Ministerialrat
Tantzen hob hier die erfolgreiche Mitarbeit der Vertrauens¬
männer der „Oldcnburgischen Arbeitsgemeinschaft " hervor.
Nur das in die Denkmalsliste eingetragene Denkmal ist wirk¬
lich geschützt . Die Pflege der vorgeschichtlichen Denkmale ist
eine besondere Erziehungsausgabe . Die „ Glaner Braut"
wurde durch den Ankauf von sieben Hektar Heide und Frei¬
legung der Umgebung in ihrem natürlichen Zustand erhalten.
Erworben wurde das Großsteingrab in Steinkimmen , eben¬
so vor einigen Jahren die Dersaburg.

Der Schutz von Hochbauten (Bauernhäusern und der¬
gleichen ) ist gleichfalls eine Ausgabe des Denkmalsschutzes.
Hierzu sprach der Vortragende dem Leiter des Cloppenburger
Heimatmuseums , Studienrat Or . Ottenjann, Glück¬
wunsch und Dank aus . Bei der Lage des Schutzes beweglicher
Denkmale berichtete Herr Tantzen über verschiedene Samm¬
lungen.

Die Reichsstelle für Naturschutz hat den Auftrag erteilt,
eine Karte des Oldenburger Landes mit den landschaftlich
hervorragenden Gegenden anzusertigen . Auch hierfür bat der
Vortragende um Mitarbeit.

„ T >e nicdersächsischen BolkSburgen"
Or . Schrollcr, Hannover , dessen Vortrag mit be¬

sonderem Interesse erwartet wurde , sprach als letzter Redner
der Vonragstagung in anderthalbsründigen Ausführungen
über die Volksburgen in Niedersachsen . Damit wurde em
neues Hauplthema dieses Tages angeschnitten und zugleich
die Besichtigungen deS Sonntags vorbereitet.

Aus dem inhaltsreichen Vortrag läßt sich in diesem
Rahmen nur eine kurze Ueberstcht geben . Durch eigene Aus¬
nahmen und Skizzen gestaltete der Redner diese Ausfüh¬
rungen sehr anschaulich.

Für die Kenntnis der Vorzeit sind die vorgeschichtlichen
Burgen von besonderer Bedeutung , weil sie einen Einblick
in die politischen Verhältnisse geben . Es ist zu beobachten,
daß diese Burgen zu Zeiten zahlreicher auftauchen , dann
wieder weniger zn finden sind . In unserem Gebiet sind
theoretisch solche Burgen möglich von dem Augenblick an , in
dem der Mensch seßhaft wurde , etwas zu verteidigen hatte.

Das wäre etwa in der jüngeren Steinzeit . In Süd - und

Erst am Sonnabend konnte die Reibe der beliebten Mtlttär-
konzerte im Unionsgarte » eröffnet werden , da bislang die
Witterung zu ungünstig gewesen war . Ta » Musikkorps der
Fliegerbor st ko mmandantur, das sich rasch die Svm-
palbien der gesamten Bevölkerung erobert hat , erössnete die
. Saison "

, und so ist es kein Wunder , daß der schöne und
geschützt liegende Unionsgartcn sehr siark besucht war . Schon
mit dem Erösfnungsmarsch . Gras Zeppelin " von Teile , einem
echten Fkiegerslück, wußte das Mufikkorps die alten innigen
Beziehungen der Fliegcrkapelle mit der Bevölkerung wieder
anzuknüpsen , und der starke Beifall bewies , wie gut die«
gelungen war Musikleiter Remshagen vatte eine gevalt-
und wechselvolle Musiksolgc ausgestellt , die daS hohe Können
und die Vielseitigkeit seines Musikkorps von neuem unter
Beweis stellte. Aus der groben Fülle des Gebotenen seien
die schmissig und klangschön gespielte Ouvertüre der » Lustigen

Weiber " sowie eine große . Tiefland - Phantasie
Paul -Linke -Potpourri und das vom Tonst, « ,
. Soldat — Kamerad " hervorgevoven . Tie Re
Instrumente , mit denen das Mulikkorps ausaerüm.
sich namentlich bet dem Glockenspiel in dc,?

"
^ . . > " lg"

während die guten Einzelkräfte , die sich in le n,»
be,tnden , u . a . in den beiden Flügelhorn,Pietern nman sich Rosen " vorteilhaft in Erscheinung iral . »
dem Musikkorps der Slieaerhorstkommunoanm ^ a?« ^ "
versprechende Komponisten gibt , bewies Obergeste i»
ler. dessen Marsch . Aus Wiedersehen " allgemein « n,, » . / °
Ais Zugabe wurde der . Badenwetler Marsch - w »,,m
gespielt , das Musikmeister Remshagen , der ftine Leu,?

' " °?
artig im Zuge hat , noch eine weitere Zugabe ininae»
Die dankbaren Hörer und Hörerinnen werden de/
Wollerschen Marsches gern beherzigen .

"

Mil der Reichsbahn ins Blaue
Darüber sind sie sich wohl alle einig , die die gestrige

Fahrt ins Blaue , die von der Reichsbahn veran¬
staltet worden lvar , miigemacht haben , daß es sehr schön war,
trotz des Regens , der das vorgesehene große Programm zwar
störte , aber der von Anfang an herrichenden famosen Stim
mung keinen Abbruch tun konnte . Kurz vor 14 Uhr lies der
vollbesetzte Zug — annähernd Rist Personen fuhren mit — den
Hauptvadnbos , und alles war natürlich sehr gewannt , wohin
diese Fahr « »mit versiegelter Order " führen würde . Aus alle
möglichen Ausslugsorte wurde getippt , und als dann der Zug
aus dem Verschiebcbahnhof die erste Kunstpause machte,
da ging das Rätselraten erst recht loS ! Eine neue Lokomotive
wurde am Ende des Zuges vorgespannt und schon ging ' s wie¬
der zurück : Markus , dieser lange Geometer , behauptete , Blob
sei daS Ziel , da aber plötzlich die Blocksiaiion Neuenwege
Passiert wurde , rippte er aus Brake, er meinte , im Strandbad
sei es ja auch ganz niedlich ! Ein kurzer Halt aus ossencr
Strecke , und weiter ging ' S im großen Bogen , aus westlichen
Kurs . Ta taucht plötzlich Hude aus , und schon heißt es , daß
die Klo st e r sch ä n k e wohl das Ziel sei. Da aber kein Kom¬
mando zum Ausstcigcn kommt , wird weiter geraten ; Brake ist
ja immer noch möglich , aber schon geht die Fahrt in der alten
Richtung weiter . Der Bookholzberg kommt in Sicht , und
in Grüppenbühren verrät die auf dem Bahnsteig aus-
marschierte Bahnschutzkapelle auS Münster, das hier
was los sein muß . Der Zug wird auch wirklich verlassen , und
dann gcht ' s bei strömendem Regen ichicbenderwcise die Trep¬
pen hinaus und dann unter klingendem Spiel über die regen¬
nasse Landstraße zum Hast, reich . Die Stimmung war
natürlich zunächst etwas gedrückt , aber schließlich sand man
sich mit oem Wetter wieder ab und marschierte munter
drauf los . Bei Belte im Hasbruch , Inhaber Brüns, war
alles sorgsam vorbereitet gewesen für die Unterbringung der
Gäste im Garten , der Regen machte sehr plötzlich einen Strich

durch die Geschichte und da mußte denn in aller Eile >,», . .
räumt werden.

Und das sei zu Lob und Ebr des Wirtes und seiner
Ilgen Gesolgichast gesagt , trop deS plohlichcn Andranges w?!
nr sehr kurzer Zen alles so hergerichtet , daß . wenn cuia, e. ,»»!
eng und beschränkt , doch alle Gäste schließlich ihren Man n.
kamen . Alle Gänge , Hallen und Schuppen waien velenr, >. »
im Nu war auch Kaffee und Kuchen servierk Wenn auch
und Stühle naß waren , und das Gedränge manchmal i-n
sroß . so herrsch,e doch im allgemeinen zufriedene SlimmunaDie Bahnschuvkapelle spielte fleißig und slott zur Unun
Haltung aus . und Freude und Frohsinn zogen immer wem
Bahnen . ReichSvabnrat Hümme, der verantworUiSe Lei,,
der Fahrt , nahm Gelegenheit , die Gäste derzlichst zu vearud,»
und gav seiner Freude darüber Ausdruck , daß sich alle Te l
nehmer so gut und so schnell zueinander gesunden baden

Die außerordentlich mustzicrfreudige Bahnlchuvkavell,
ivrgte dann sür allerbeste Unterhaltung , ebenso wie ein Scbiet.
stand blumenreiche Abwechslung bot und . das sei nebenbei de-
merkt , auch mit dazu beitrug , daß ein gewisses Gleichen naL
allerhand vielen Jahren auch einen Rosenstrauß bekam!

Und gesungen wurde und getanzt , daß cs wirklich ein,
Freude war . ganz so , wie es in dem Reichsvahnlied he,in
. Und alles freu , sich einig heut , in echter Volksverbundenheit !'

Kur , nach 2l Uhr wurde dann allmählich ankgevrochen und
die letzten Gäste hatten dann noch das besondere Vergnügen
von der Kapelle zum Bahnyos gespielt zu werden . 22 .lö Udi
dampste von dort der Zug heimwärts , und in allen Wagen
zeigte sich die Freude und Zufriedenheit mit dem trox der zu-
letzt sehr ungünstigen Witterung so stimmungsvoll verlauicncn
Nachmittag . Aut dem Bavnbos in Oldenburg gab die Kapelle
noch ein paar Märsche zum Besten , umringt und umianz , von
den Unermüdlichsten , ein AuSklang , der so recht bewies, datz
die Fahrt ins Blau « wirklich viel Freude gemacht hal.

Ostdeutschland und in Südosteuropa sind um diese Zeit
Volksburgen emstanden . Bor etwa zwei Jahren wurde auch
in Niedersachsen eine Volksburg der jüngeren Steinzeit am
Grenzsaum entdeck ».

Aus der Bronzezeit sind auf diesem Gebiet noch keine
Funde bekannt , dagegen aus der älteren Eisenzeit (800 —
Ob . u . Zeitrechnung ) , also vor den Römcreinfällcn . In-
zwischen hatten sich durch das Wachstum der Stammes¬
gruppen die Stämme herausgebildet . Diese schufen sich die
Gauburgen ccks politische Zentren und Abwehrburgen . Der
Vortragende ging näher aus einige der BolkSburgen aus
dieser Zeit ein ( Vogelsburg bei Salzderhelden , Tüsseburg
bei Rehburg ) . Auch dieArkeburg bei Goldenstedt gehört
in die virrömische Zeit . Sie zeigt äußerlich Anlehnung an
Düsseburg und Vogelsburg . Sie war von Spitzgräben um¬
geben und zeigt Anzeichen senkrechter Holzmauern . Hier
wurde früher ein römischer Münzsund gemacht , dessen
jüngsten Münzen aus der Zeit kurz vor Beginn unserer
Zeitrechnung datieren Die Arkeburg wird auch in späterer
Zeit benutzt sein , die Soge berichtet von Wittekind , was
allerdings nicht zu beweisen ist.

Eine zweite Periode der Volksburgen datiert aus der

Zeit der Kämpfe der Sachsen und Franken . Aus dieser Zeit
sind in Niedersachsen Burgen beider Parteien zu finden . Die
sächsischen Burgen wiesen vorwiegend Holzkonstruktionen
auf , während die fränkischen Burgen aus Stein erbaut
waren . Jedoch haben auch die Franken sich an bodenständi¬
ges Material und Technik gewöhnt . Zahlreiche Volksburgen
stammen aus der Zeit der sächsischen Könige und Kaiser.
Hierzu beschrieb vr . Schroller eine größere Anzahl Burgen,
u . a aus Oldenburg : Tie Bokelerburg bei Wiefelstede , den

. Heidenwall " bei Deltrum , Delmenhorst , die Burg bei Elsten
(Cloppenburg ) . Offen ließ er die Frage , ob einzelne dieser
Burgen bis ins Mittelalter sich erhalten haben . Eingehend
beschäftigte sich der Vortragende auch mit der Dersaburg bei
Damme.

Die weitere Entwicklung der Volksburgen führte zur
Entstehung der Dynastien . Mit einer Beschreibung der Ty-
nastenburg bei Heeßel und einem Ueberblick über die
Kaiserpfalzen in Niedersachsen , schloß Or . Schroller seinen
Vortrag.

Ministerialrat Tantzen sprach allen Vortragenden der

Tagung herzliche Dankesworte aus . Er wies hin auf die

Gemeinschaststagung der NS - Kulturgemeinede , Abt . . Volks¬
tum und Heimat " und der Staatlichen Arbeitsgemeinschaft
sür oldenburgischc Landes und Volkskunde am 25 . und 26.
Juni in Jever . Mittelschullehrer Grashorn gab den
Verlaus der Besichtigungsfahrt vom Sonntag bekannt.

Ein Heimatabend

bereinigte am Abend die Tagungsteilnehmer mit Vechtacr
Freiinden in Scdäsers Hotel . Studienrat Kramer leitete
den Abend und begrüßte einleitend die Gäste . Plattdeutsche
Vorlesungen boten die Herren H o l l st e i n -Vechta und Or.
B u r w i n k e l -Cloppenburg (aus eigenen Werken ) . Sie
fanden beide ein beifallsfreudiges Pnbliknm . Die Liedertafel
Vechta sang plattdeutsche Lieder . Die Stunden der Ent¬
spannung verliefen harmonisch und ergänzten so die Ar¬
beitstagung in bester Weise.

Tludiensahrt durch daS südliche Oldenburg

Der Sonntag brachte eine Studienfahrt durch daS süd¬

liche Oldenburg , die bei ausgezeichneter Organisation ein «,
vortrefflichen Verlaus nahm . Tie über 150 Teilnehmer per-
sammelten sich um 8 Uhr vormittags aus dem Marktplatz zu
Vechta . In zwei großen Omnibussen und einer Anzahl
Privatwagen ging die Fahrt über Vechta zur Arkeburg bei
Goldenstedt . Mittelschullehrer Grashorn sühne zunächst
zur äußeren Anschlußstelle an die Niederung und dann durch
den Wald zum äußeren Wall und durch die Tore in
lung von Ost nach West durch den Burgplatz . Ucber d»
Form der Anlage und die Grabungsergcbnifle unterrich¬
teten die trefflichen Erklärungen des Führers.

Die Weiterfahrk führte über Vechta zum Krcuzberg , m
vom Schlageter -Dcnkmal ein Blick ins Land möglich wer
Regierungsschulrat Or . Kohnen sprach über die Enlsiehmz
des Denkmals in der Zeit des Kampfes um die naiioualt
Erhebung und betonte den Einsatz der alten Kämpser m
Münsterland . Auch über die Technik des Ausbaues der Find¬
linge , die Schwierigkeiten beim Transport sprach Or. Sohne».
Unwillkürlich zwang diese Beschreibung zum Vergleich mit
der Arbeit unserer Vorfahren , die die mächtigen Großftein-
gräber schufen.

Im Brägeler Moor zwischen Lohne und Diepholz waren
sür diese Besichtigung Teile der Bohlwege 3 und 4 steigest ?»
Am bekanntesten ist der Bohlweg 3, dessen Bau aus ca. M
vor Beginn unserer Zeitrechnung geschävt wird . Ein Teil«
dieses BoblwegeS wurde im Vorjahre ausgegravcn und ausder
Ausstellung . Die Straße " in München als ältester bclaimn
germanischer Wegebau ausgestellt . Herr Psassen ber g und
Or. Schroller gaben hier an Ort und Stelle Erklärungen
über Technik des Boblenwegbaues und die Altersbestimmung
durch die Pollcnanalvse . Ein kleiner Zwischenfall sorgte lur
sröhlicbcs Gelächter : Ein Stur , in ein Torsspitt schul aur
einem Teilnehmer eine Art künstlicher Moorleicbc . Am Boiu
weg 4 gab es gleichfalls Erklärungen , und selvsiversiändu»
eine lebhaste Besprechung . Dieser Bohlweg stammt aus
vor Beginn unserer Zeitrechnung.

Die Weiterfabrt ging nun durch landschaftlich reizvoll«
Gegend nach Stetnfeld , Damme aus die Straße nach Hunicourg.
Etwa 10,5 Kilometer von Damme entsernt , im Dummer Moor,
hatte Assistent Birrh mi , Hilse des Reichsarbeilsdienlies -m

Stück des dortigen Bohlwegcs sreigelegt . Hier war die Tecvnn
des BoblwegbaueS sehr gut zu beobachten . Herr Birtb gao ein«

eingehende Erklärung der Grabung . An der Aussprache
teiligtcn sich wieder besonders Herr Psassenberg . Or. - ww"
und Grashorn . Dieser Boblweg wird gegen 100 vor -vegm

unserer Zeitrechnung erbaut sein.

Im . DchützenhauS - Ln Tamme wurde in der offenen - alle

ein Mittagessen eingenommen . Von dort ging es gea. n i«

Uhr nach Handorf zur Dersaburg . Auch hier war .2
" « G ,

dorn Führer , der die großzügige Anlage schilderte, v,c n

einer Grabung darrt . Leider setzte um diese Regen .
der ein beschleunigtes Tempo des folgenden ^ vasteiga a

zum . SchweizerhauS " erzwang . Im Mittelpunkt d«

burgischen Schwei, " gab es eine zwanglose aafscciasel , n

sich ein Spaziergang zum Stgnalverge anscblotz. Seo in

Uhr war die Besichtigungssabrl in Vechta beendet. ^
>r mb

uns aus eine knappe Schilderung des äußeren Decks s

Fab « beschränken , die oem Wert dcrsclven natürlich

gerecht werden kann.

Zusammenschließend kann ein ausgezeichneter Deckaus^
Tagung tn Vechta und eine Bereicherung n it
Tcilnebmer sestgestellt werden , das wiederum neue Fre «

zur Arbeit an der Ausklärung der B « ga , g-nb- it um
^

Volkes weckte. Ten Veranstaltern möge dies ein Dam i

mühevolle Vorarbeit sein.

eigner Vera kl voiaes verl . . .
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«*Schulschift ..Deutschland
auf der Sommerretfe in die Ostsee — Veemen—Flensburg

Auszug aus dem Reisebericht von Kapitän
Nachdem » ach der Rückkehr von der Auslandsreise

,m vergangenen Winter das „ Schulschiff Deutschland"
vom 21 . März bis zum 15 . April in Elssleth ge>
legen harte, wo die Entlassung der ausgebildeten Ab¬
nilungen und d,e Beurlaubung der Hälsie der verblei-
dcnden Besatzung durchgesührt wurde , kam das Schiss mit
Hilse der Schleppdampfer „Columbia " und „ Lankenau"
«nur Lotsenführung nach Bremen , wo im Freihafen II fest-
gemacht wurde . In Clssleth schon war das Schiss teilweise
mit einem neuen Anstrich versehen worden . In Bremen
wurden nun die restlichen kleineren Reparaturen durch-
gesührt, insbesoirder« die erneuerungSbedürstige Vorbram-
steng« bcruntcrgegeben und dazu , weil Pitchpineholz zur
zeit nicht erhältlich war , dazu ein« der Reservespieren ver-
arbeitet . Vcn einer Bodenüberholung im Dock konnte ab-
gesehen werden . In Bremen ersolgte die Beurlaubung der
zweiten Bcsatzungshälste , die Reueinstellung der Schiss« ,
jungen sür Finkenwärder und die Anbordnahm « der neuen
Hchijjsjungen zur Ausbildung hier.

Zur Ausbildung wurde die Liegezeit in Bremen noch
dadurch auSgenutzt, daß sämtliche Zöglinge unter Führung
ihrer Offiziere in kleineren Gruppen Besichtigungen der
großen deutschen Frachtdampser Vornahmen , wobei die
zieedercicn und di« einzelnen Schisfsleitungen in entgegen¬
kommender Weise einen guten Ersolg sicherstellten durch Vor-
sührungen und Gelegenheit zu praktischer Betätigung am
Ladegeschirr . Nach Uebernahme der Ausrüstung und des
Proviants sür die neu« Reise wurde am 7 . Mai im Schlepp
des DantpferS „Ewersand " die Ausreise angctreten . Di«
Pesatzung war vollzählig und gesund und besteht aus
2g Schiffsjungen, 43 jungen Leichtmatrosen, 27 alten Leicht-
marroscn, 8 Offizierairwärlern , 12 Unteroffizieren und Ste-
wards . 6 Offizieren und Kapitän , zusammen 126 Personen.

Nach Loiscnwechsel aus der Reede von Bremerhaven
wurde am 7 . Mai um 2Ü Uhr die Reede von Hoheweg er¬
reicht und dort geankert , Lotse und Schlepper wurden ent¬
lassen . Die Besatzung war mit ihren Manöverstationen und
mit dem Sicherheitsdienst vertraut gemacht, und tägliche
llebungen wurden im Verlaus der Reise anfangs darin ab-
gchalien. Am 8 . Mai wurde unter Segel gegangen und
Hoheweg Reede verlassen. Mit mäßigem Wind aus Ostnord¬
ost und bei klarem Wetter wurde um 12 Uhr das Weserfeuer¬
schiss passiert und nordwestwärts in die Nordsee gehalten,
später mit anhaltenden leichten Winden aus Ostnordost bis
Üordnordost nordwärts gesegelt. Am 11 . Mai wurde um
21 Uhr bei schwachem Nordostwind und leicht diesigem Wei¬
ler Hanstholm gesichtet und weiter ostwärts gekreuzt. In
Licht der Küste mußte bei östlicher Flaute und umlaufenden
Linden hier im Skagerrak häufig manövriert werden , zumal
durch starke Ueberströmung das Schiss zeitweilig sür Stun¬
den mit dem Ruder nicht zu steuern war . Am 12. Mai
wurde am Orte der Jütlandschlacht vom Kapitän vor der
vcrsanimelten Besatzung eine

Skagerrak -Gedenkfeier
abgebalten . Skagen wurde passiert bei umlaufenden leichten
Linden am 14 . Mai . Der starke nordsetzendeStrom und die leich¬
ten Winde zwangen in der Folgezeit häufig zum Ankern . Wäh-
»nd anfangs der Weg durch den Sund in Aussicht genom-
«en war , um die Reisestrecke bis Flensburg aus natürliche
Lrt zu verlängern , mußte mit Rücksicht aus die anhaltende
Hochdruckwetterlage mit flauen und bald schrak werdenden
Linden der Weg durch den Großen Belt gewählt werden,
klm 16. Mai wurde Anholt im Westen passiert, um 17 . Mai
um 19 Uhr südlich von Romsö geankert und am nächsten
Tage die Strecke bis Korsör zurückgelegt. Am 19 . Mai wurde

das freie Wasser der Ostsee
um 17.6V Uhr mit dem Passieren von Ajels Nor erreicht und
um 22.0V Uhr östlich von Schleimünde geankert . Am
20. Mai wurden bei leichtem Nordwind und fallendem Glas
Tegel gesetzt und Kurs aus Flensburg - Feuerschiff genom¬
men . Als bei völliger Stille der Himmel sich stark von Nord-
Westen bewölkte und das Schiss vom Strom nordwärts
durch das Fahrwasser versetzt wurde , wurde das Anerbieten
des Zollkrcuzers „ Hcdda "

, zu assistieren, angenommen . Um
15.66 Uhr war Flensburg - Feuerschiff passiert, als harter
Lind aus nordwestlicher Richtung einsetzte und der Plan,
das Schiss bis zum lamnäßigen Termin des Einlaufens
in der Geltinger Bückt zu verankern , um mit günstigem
Linde unter Segel in die Förde einzulausen , aufgegeben
ivurde. Anfangs konnten noch Stagscgel weiter geführt
werden, dann mußten auch diese sestgemacht werden und
westlich von Langballig wurde geankert . Da nach der langen

von Kapitän v . Zatorski)
Ostwindperiode und bet der eingetretcnen Wetterverschlech¬
terung nicht mit günstigem Winde sür die Durchsegelung der
Holnis -Enge gerechnet werden konnte, wurde telephonische
Verbindung mit Flensburg ausgenommen und sür den Falldes Anhaltens der augenblicklichenWetterlage die Gestellung
eines Dampfers zum Einschleppen sür den 22 . Mai , nach-
mittags , erbeten. Aber schon am 21 . Mat kam unerwartet
der Personendampscr „Albatros " der Flensburg Eckern-
sunder Dampsschtsftcederei heraus , um das Schiss etnzu-
schleppen , da am 22 . Mai kein geeigneter Dampfer zur Ver¬
fügung stände. Unter diesen Umständen entschloß sich die

Schisssleitung zum Einlaufen , und um 15 .00 Uhr wurde da«
Schiss am Pier in Flensburg sestgemacht.

Der Gesundheitszustand ist gut , leichter« Erkrankungen
wurden an Bord mit Ersolg geheilt . Der Ausbildungsdienst
wurde nach einem bestimmten Unterrichtsplan durchgesührt.
In der Hauptsache war er jedoch aus Erlangen guter Zu¬
sammenarbeit aus den Manöverslalionen und di« Erziehung
natürlichen Kameradschaftsgeistes gerichtet. In besonderem'Maße wurden Rettungs - und Bootsmanöver geübt.

Der Dienst der SA -Trupps , der unter Führung von
WL -Truppsührer Schüller steht, sowie der HJ - Gesolg-
schast , die dem Lssizieranwärter , Gcsolgschastssübrer Ren¬
ner untersteht , wurde zu den wie sonst angcsetzten Zeilen
und nach den Richtlinien der Vorgesetzten Dienststellen ab¬
gehalten . — Der Stützpunkt der NSDAP blieb weiter dem
1 . Offizier Bauer als Leiter unterstellt , und als KdF-
Wart fungiert der Kapitän.

Holländische Liederlasel in Oldenburg
Gemeinsames Konzerl mit Leerer und Oldenburger Gesangvereine«

Rach einem Zeitraum von über 20 Jahren hatte Olden
bürg die Freude , wicder einmal einen ausländischen Gesang
verein in seinen Mauern begrüßen zu können. Die königlich«
Liedertafel „Gruno - aus Groningen war mit
dem Gesangverein „Orpheus " aus Leer am
gestrigen Sonntag bei der Handwerkerliedertasel Oldenburg
zu Gast. Während die Gäste aus Leer bereits am Donntag-
morgen in unserer Landeshauptstadt eintrasen , kamen die
holländischen Sänger mittags gegen 2 .00 Uhr hier an , von
unfern heimischen Sängern und dem Dirigenten Hans
Hofmann begrüßt . Nach einer gemeinsamen Mittagstafel be¬
sichtigten die Gäste die Sehenswürdigkeiten unserer Stadt
und begaben sich am Nachmittag nach Sandkrug , wo eine
Kaffeetafel startfand.

Den Abschluß des Besuches bildete ein gemeinsames
Konzert im großen Saal der „Union "

, das

AuS der Geschichte unserer Vorfahren wissen
wir , daß in Kricgszeiten die Frau neben den
kämpfenden Mann trat und weder Einsatz noch
Opfer scheute , um der Gemeinschaft zu dienen.
Die Entwicklung der Kricgstechnik hat dazu
geführt , daß seit einigen Jahrhunderten die
Frau dem Kriegsgeschehen im allgemeinen ent¬
rückt ist . In einem zukünftigen Krieg wird sich
das wieder grundlegend ändern . Als Mit¬
helferin im Luftschutz hat die Frau ebenso ver¬
antwortliche und wichtige Aufgaben wie der
Mann . So , wie der Soldat sich bereits in
Friedcnszeitcn im Waffenhandwcrk übt , muß
auch die Frau den Selbstschutz im Lustschutz
erlernen . Der Lehrer im Luftschutz ist der

Reichsluslschutzbund.

einen zahlreichen Besuch auszuweisen hatte . Den Auftakt des
Konzerts bildete das von der königlichen Liedertafel
„Gruno " gesungene Deutschlandlied , das ebenso wie die
folgende holländische Nationalhymne von den Anivesenden
stehend mit dem deutschen Gruß angehört wurde . Sodann
begrüßte namens der Handwerkerliedertafel Liedcrvater
Röder die Gäste aus Holland und Leer und gab seiner
Freude darüber Ausdruck, daß Oberbürgermeister l)r.
Rabeling dem Konzert beiwohnte . An die holländischen
Sangessreunde richtete er die dringende Bitte , das Ver¬
ständnis für Deutschland zu fördern . Er betonte , daß Deutsch¬
land nichts sehnlicher als den Frieden wünsche und die
deutschen Kulturgüter zu pflegen und zu hegen. Er dankte
den Holländern für ihren Besuch, den diese nur aus reinem
Idealismus unternommen hätten und dankte auch dem Ge¬
sangverein „Orpheus " und seinem Dirigenten Hans Hos-
mann , dem allein es zu verdanken sei , daß dieser Besuch
stattfinden konnte. Zum Schluß sprach er den Wunsch aus,
daß dieses kurze Zusammensein so verlaufen möge, daß alle
Kraft und Freude aus dem nie versagenden Born des Lie¬
des schöpfen möchten und daß diesem Besuch ein baldiges
Wiedersehen folgen möge. Oberbürgermeister Or. Rabeling
begrüßte sodann im Namen der Stadt Oldenburg die Gäste.
Besonders galt sein Gruß den holländischen Sängern aus
Groningen , wo in diesen Tagen gerade oldenburgische

SommerauSfluader Eisenbahner
Es ist schon viele Jahre so. daß die im Eisenbahn-

dienst beschäftigten Volksgenossen mit ihren Angehörigen sich
im Laufe des Sommers als große Familie zu einem Aus-
Il»g zusammenfinden. Die Gemeinsamkeit der Berussinter-
esim schließt um alle ein festes Band , und weckt den Wunsch,
sich auch einmal außerhalb des Dienstes zusammenzufinden
und einander menschlich näher zu treten . Aber es liegt im
lienst begründet , daß sich dieser große Ausflug nicht an
einem Tage erledigen läßt . Der Sonntag nimmt viele im
Fahr- und Außendienst beschäftigten Kräfte in Anspruch, so
daß sür den Sommerausflug stets zwei Sonntage bestimmt
iverden müssen . In diesem Jahre wählte man dafür den
gestrigen Sonntag und den 5 . Juli , und als Ausflugsziel
Ae « esack . Gestern morgen fanden sich um 8 . 15 Uhr rund
M Volksgenossen aus dem Bahnhof ein. Die Lokomotive
des Sonderzugs war mit dem Hakenkreuz, Fahnen und
einem weithin sichtbaren Transparent mit der Aufschrift
»Eiscnbahnverein Oldenburg " , geschmückt . Jeder Wagen
dar mit Fähnchen und Tannengrün versehen. In schneller
Fahrt fuhr der Sonderzug , der nur einmal in Wüsttng zum
Einsteigen hielt , zunächst bis Bremen , wo ein Teil der
Fahrtteilnehmer den Zug verließ , während andere bis
Burg -Lesum oder St . Magnus fuhren , um eine Fußwande-
wng nach Vegesack anzutreten . Diejenigen , die den Zug in
Bremen verlassen hatten , nahmen zunächst eine Stadtbesich-

ttgung vor und fuhren dann mit dem Dampfer nach Vege¬
sack. Ihnen boten sich bei dem prächtigen Wetter abwechs¬
lungsreiche Bilder . Interessant ist immer wieder ein Blick
auf die zahlreichen industriellen Anlagen , Lagerhäuser usw .,
die Zeugnis oblegen vom bremischen Wagemut . Eine An¬
zahl großer Dampfer begegneten uns , die nach Bremen
wollen . Zahlreiche Segler und Paddelboote sind auf Fahrt,
und ungezählt ist die Zahl derer , die sich am Strande son¬
nen oder ein Bad in den Fluten der Weser nehmen . Um
die Mittagszeit fanden sich die meisten Ausflügler wieder
in Vegesack zusammen . Nack dem Mittagsmahl war noch
reichlich Gelegenheit zur Besichtigung der Stadt gegeben.
Badelusttge begaben sich in das vor kurzem eröfsnete wun-
verschöne Strandbad . Nachmittags fand man sich in der
Strandlust zusammen , wo außer Tanz Kinderbelustigungen,
wie Sacklaufen , Topsschlagen usw . , geboten wurden . Den
größten Jubel löste bei den Kindern der Bonbonregen aus.
Der Ausflug war von Reichsbahnsekretär Engelmann
in jeder Beziehung sorgfältig vorbereitet . Der Regen , der
nachmittags einsetzte, konnte dem Fest keinen Abbruch tun.
Sicher werden sich an dem zweiten Ausflug am 5. Juli
noch mehr Eisenbahner einsinden . Es sei noch bemerkt, daß
sich der unter Leitung von Reichsbahnoberrat Greve
stehende Eisenbahnverein in der letzten Zeit kraftvoll ent¬
wickelt hat . Er zählt heute rund 2500 Mitglieder.

Sportjugend weile und dort äußerst herzlich ausgenommen
worden seien. Von ichcr war die Beziehung zwischen Olven-
burg und Groningen die besten , und er freue sich, daß nach
längerer Unterbrechung wieder holländische Gäste in den
Mau «rn der Stadt weilten . Der Oberbürgermeister ging
dann kurz aus die rassischen und kulturellen Momente ein,
die Holland mit Niederdeutschland verbinden . Trotz der
Grenze seien die Beziehungen zwischen den Einwohnern und
von Stadt zu Stadt immer lebendig geblieben. Für die
Deutschen sei der niederländische Freiheilskamps im 16 . Jahr¬
hundert ein bleibendes Gut geworden , den Goethe und
Schiller verherrlicht hätten . Er hoffe, daß die niederländi-
scheu Gäste erkenne» , daß sich Deutschland jetzt in einem
ähnlichen Freiheitskamvf befände, um die Fremdherrschaft,
um die fremdartigen Einflüsse in der Kultur abzuschüitcln
und zurückzusiuden zu Blut und Boden . Er bat die Gäste,
ihrem Bürgermeister wie auch ihren Mitbürgern die Herz-
lichsten Grüße Oldenburgs zu übermitteln , und er wünsche, daß
die jetzige Verbundenheit auch künftig lebendig bleiben möge.

Dann begann die Vortragssolge des Kon¬
zerts. Die holländischen Gäste hatten eine ausgezeichnete
Liedfolge zusammengestellt, und man muß sagen, daß die
Vorträge einen unvergeßlichen Eindruck hinterlietzen . Tie
königliche Liedertafel „Gruno" besitzt nicht nur ein
herrliches Stimm - Material , sondern dieses war auch in
seinen einzelnen Stimmgruppcn so fein ausgearbeitct und so
gut abgestimmt , daß es ein Genuß war , den Darbietungen zu
lauschen. Es war Kunstgesang, wie man ihn selten zu hören
bekommt. Besonders konnten das „Popule mens " von L.
da Vittoria und das „O bone Jesu " von I . O . Palestrina
gefallen , die in der Stimmführung und Dynamik von tiefer
Wirkung waren . Den Höhepunkt des Abends bildete aber
der zweite Teil ihrer Vortragssolge , der mit der deutschen
Wiedergabe von „Abendseier am Meer " von Jos . Werth
und dem bekannten „ Vale Carissima " von Hugo Kaun be¬
gann . Rein » nd sauber erklangen die einzelnen Stimmen
sowohl im Piano wie auch im Forte . Brausenden Beifall
fand jedoch der Chor der Soldaten aus der Oper „ Mar¬
garethe " von Gounod , der in französischer Sprache gesungen
wurde , dessen Vortrag den französischen Stil ausgezeichnet
traf und so ausdrucksvoll wiedergegeben wurde , daß er
wiederholt werden mußte . Besonders zeichneten sich hier die
wundervollen Tenöre aus . Auch das nachfolgende „La Noce
de Village " von L . de Rillö, ein wundervoll klingendes Lied,
fand stärksten Beifall . Besondere Anerkennung verdient der
Dirigent der Liedertafel A . Geraerts, der in einer aus¬
gezeichneten Disziplin seine Sänger in der Hand hatte und
der alles mitbrachte , was man von einem Chordirigenten
verlangen muß : gegenseitige Ausgeglichenheit der Stimmen,
rhythmische Beweglichkeit und Präzision , Klarheit der melo¬
dischen Linienführung , ausdrucksvolle Klangschattierung und
richtige Phrasierung . Der Eichcnkranz, der ihm am Schluß
der Darbietungen überreicht wurde , konnte nur ein äußeres
Zeichen der Anerkennung sein, die ihm zuteil wurde . Ter
holländische Liedervater dankte darauf mit wenigen Worten
für die freundliche Aufnahme , die die Holländer hier ge¬
funden hätten . Die Sänger sangen dann noch „Sie leben
lang " und brachten drei Hochs auf die Oldenburger aus.

Der Quartettverein von 1924 ( Mitglieder
der Handwerker -Liedertafel und „ Opheus " ) brachte einige
lyrische Perlen ausgezeichnet zu Gehör , und zwar kuhlaus
„ lieber allen Wipfeln ist Ruh "

, Webers „ Schlummerlied"
und Hilbebrandts hübsches „ Ständchen "

. Der Frauen¬
chor des „ Orpheus "

, Leer, sang in Erftaussührung
fünf ungarische Volkslieder in Begleitung mit Klarinette
(Herr P i t t a ck) und Klavier ( Hans Hofman n) , die mit
ihrer schönen Vortragsweise und reizenden Melodien starken
Beifall ernteten . Der Männerchor „Orpheus" sang
sodann das kraswolle „Berg op Zoon " in der dreistimmigen
Bearbeitung von Walter Hense, sowie das irische Volkslied
„ Robin Adair " von H . Jüngst und das Schisscrständchen,
ebenfalls von H . Jüngst , die durch ihre rhythmische Vor¬
tragsweise viel Anerkennung verdicnlen . Tie Hand¬
werker - Liedertafel erfreute sodann durch drei
Volkslieder aus dem 16 . Jahrhundert , von denen besonders
Schenkenbachs Reiterlied gefallen konnte. Den Schluß dieses
wohlgelungenen Konzerts bildeten drei Volkslieder des
Frauen - und Männerchors „Orpheus "

, wie
„Feinsliebchen , du darfst nicht barfuß gehen"

. „Ein schwarz¬
braunes Mädchen"

, das lustige Soldatenlied „ Wenn die
Soldaten " und schließlich das machwolle „Nun Gottes
Deutschland wache aus " von Walter Hensel. Die Chöre dieser
Gesangverein « wurden von unserem bekannten » nd verdien¬
ten Chormeister Hans Hofmann dirigiert , der damit wie¬
der einmal zeigte, was er aus dem ihm zur Verfügung
stehenden Stimmaierial leisten kann. Auch chm wurde als
äußeres Zeichen des Dankes und der Anerkennung ein
großer Eichenkranz überreicht.

Nach diesem wundervollen Genuß , den die Chöre mit
ihren verschiedenen Darbietungen den Anwesenden geboten
hatten , setzte nach einer kurzen Pause der Tanz ein , der noch
jung und alt lange Zeit in schöner Stimmung zusammen¬
hielt . Leider mußten die holländischen Gäste dieses Bei¬
sammensein bald verlassen, denn kurz nach 11 Uhr brachte der
Zug st« wieder in ihre Heimat.
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Vesuch bei Annke von Tharau
Brief aus Ostpreußen

Ueber Deutschlands Grenzen hinaus ist das Lied vom
»Aennchen von Tharau " bekannt , man hört seine lebhafte
frohe Melodie ebensogut in Süddeutschland wie an der
Waterkant . So berühmt ist das ostpreußische Aennchen ge¬
worden . Und manch einer , der Ostpreußen bereist, von der
Stadt Kants aus südwärts nach Masuren fährt und die
manchmal etwas sonderbar klingenden Namen der Ort¬
schaften an den Stationsgebäuden studiert , fühlt sich bei
einem Namen plötzlich berührt : „Tharau " , — das klingt
bekannt ; gleich fällt ihm das „ Aennchen" ein . Vielleicht wird
ihn dann ein Mitreisender darauf aufmerksam machen, daß
dies in der Tat der Heimatort jenes vielbesungenen Aenn-
chens ist , und datz dort weiter im Land — zwischen alten
Bäumen sieht man den Turm einer Ordenskirche auf-
ragen — ihr Geburtshaus steht.

Mehr als dreihundert Jahre sind vergangen , seit Simon
Dach das Tharauer PsarrerStöchterlein geliebt und der heim¬
lich Verehrten sein Lied zur Hochzeit — mit einem andern —
gedichtet hat . Schwerlich wäre sonst das Gedächtnis des
frühverwaisten Pfarrlöchterleins , das von seinem Onkel,
einem Mälzenbrauer in Königsberg , vom eisten Jahr an
erzogen wurde , erhalten geblieben.

Mich wandelte die Lust an , die Geburtsstätte der ewig
jungen , im Lied von so kraftvoller Liebe Umstrahlten auf¬
zusuchen. Eine eifrig bimmelnde Kleinbahn pustet durch
flaches Land dem Dorf „ Tharau " zu , das wie eine alt¬
modische Idylle um den Kirchberg gelagert ist , mit schindel¬
gedeckten Häusern und einem Flüßchen , dem Jrisching , das
sich munter durch buntblühende Wiesen schlängelt. Die Dors-
straße geht in anmutiger Windung gerade aus das Schulhaus
zu . Birken stehen am Eingang , steil führt der Weg zu der
alten , aus Backsteinen erbauten Lrdenskirche empor , um die
herum die Toten unter Blumen und mächtigen Bäumen
schlafen.

Ein hübsch geschwungenes hölzerne - Gitter grenzt den
Friedhof vom Pfarrgarten ab . Dort liegt , von uralten
Linden säst verborgen , das Pfarrhaus , die Geburtsstätte
Aennchens . Ein terrassenförmiger Garten führt mit schmalen
Holztreppen zu dem blaßrosa getünchten steinernen Haus
mit dem braunroten Ziegeldach und hochausragenden Giebel.
Eine Tafel verkündet , daß Aennchen von Tharau : Anna
Reander , in diesem Hause 1619 das Licht der Welt erblickt
und bis zu ihrem elften Jahr hier gelebt hat . Die Haus¬
tür steht osfen; man tritt in eine kühle Halle . Sonne flutet
durch eine weiße geöffnete Zimmertür hinein . Rechts gelangt
man in das von den alten Linden verschüttete Studier¬
zimmer des Pfarrers , der mich freundlich hineinbittet und
in die Kirchenchronik des Orts , einen dicken Schweinsleder¬
band aus dem Jahre 1691 , einsehen läht.

Da erfahre ich : daß der Pfarrer Neander , gestorben
1630, von seiner Gattin , einer Sperberin , eine von „Gestalt
angenehme " einzige Tochter, namens Annam , hinterlassen
hat , die Annke von Tharau , von der das bekannte Lied —
oder Aria — „Annke von Tharau is di my gesölt"

, herrührt,
von dem bekannten preußischen Poeten Simon Dach aus

deren Hochzeit gedichtet. Mit 18 Jahren hat sie den Pfarrer
Johannes PoriatiuS geheiratet . Aber aus den Hochzeits¬
tag , den das liebesfrohe Lied Simon Dachs verschönte, ist,
so erscheint es mir , ein recht trübes Leben für Annke ge¬
folgt . Den geliebten Mann verlor sie früh und heiratete
dann noch zweimal . Und zwar , wie das damals Sitte war,
nacheinander des ersten Gatten „Successores im Amt " , die
mit der Pfarre auch die verwitwete Pfarrsrau übernahmen.
Aber sie hat auch diese und einen erwachsenen Sohn über¬
lebt, der sie zu sich genommen hatte , und ist schließlich arm
und vereinsamt im 71 . Lebensjahr verstorben.

Nachdenklichschließe ich das dicke Buch und trete wieder
in den sonnigen Garten . Die Wort « der Chronik klingen in
mir nach, und das hochzeitsrohe Bild des bräutlichen Aenn¬

chen »st verschaltet . Sinnend bleibe ich stehen und
das alte Haus zurück. Da kommt aus der Tür . in
Mädchen gesprungen . - hellblond und von ana.n
Gestalt " . Lachend und leichtfüßig springt es üb«
Kastanienblüten bestreuten Wege und verschwinde » in
Geitzblattlaube . Ist dies des Pfarrers Töchter

"
. »

Annke von Tharau selbst, die mich auslach, w . ,l iä.
tauscht über ihren Lebensweg bin , der ihr mehr
Leid als Glück gebracht hat ? „ Krankheit, LsLa
irubnts und Pein " wie es im Liede heißt , sind lange vn'
gangen und vergessen. Das Annke von Tharau ab«
in bräutlicher Freude im unsterblichen Volkslied ewig junawie der Fruhlmg . der das ostpreußische Land heute wi.
dreihundert Jahren verschönt. ^ ^

Vas Fadrikhaus
Ein Dreizimmerhaus — lieferbar in drei lagen!

„Es ist wirklich eine sabelhaste Sache"
, schreibt der

Freund aus USA , „man geht in das Büro der „American
Houses Jnc " und sieht sich die ausgestellten Häuser an.
Dann sagt man : „Dieses hier möchte ich kaufen ! " Der An-
gestellt« fertigt einen Bestellzettel aus , — und drei Tage
später rollt das Haus an .

"
Ein alter amerikanischer Wunschtraum ist in Erfüllung

gegangen : ein Haus zu kaufen, das fertig aus der Fabrik
geliefert wird und in kürzester Zeit überall ausgestellt wer¬
den kann. Die Gesellschaft bietet Häuser von drei , vier , sechs,
neun Zimmern an ; sie sind in modernem Stil gebaut , ent¬
halten eigenartige Neuerungen und sind überall in den
Staaten lieferbar , denn di« „American Houses Jnc " in
Newyork hat in Abständen von etwa 896 Kilometer umfang¬
reiche Lagerhäuser errichtet.

Das aufstcllungsfertige Haus besteht aus Platten,
die unter gewaltigem Truck aus Zement und Asbest her¬
gestellt werden . Tie einzelnen Platten werden an einen
Stahlrahmen verbolzt . Sobald das Haus bestellt ist,
wird es geliefert . Ein Mammut -Lastauto befördert es auf
das Grundstück des Käufers . Einige Monteure und ein paar
Arbeiter stellen es aus . Der Boden wird nur etwa IVr Meter
ties ausgeschachtet und sundamentiert . Sodann werden di«
Platten , die als Mauern und Innenwände dienen , an die
Stahlrahmen verbolzt . Di« ganze Ausstellungsarbeit dauert
zwei bis drei Wochen. Dann ist daS Haus bezugsfertig,
und der Besitzer sinket sogar Lebensmittel für zwei Tage in

Sachverständigen ist das Haus so stabil gebaut da»
selbst ein Orkan von 200 Kilometer StundengeschwiitdicckG
nichts anhaben kann .

nvnnnoigte,,
Was kostet nun solch ein Haus? Man kan«

eS ,n bar bezahlen oder , wie jeden andern Gegenstand i«
US « , „avstottern "

. Ein Vierzimmerhaus kostet «No-, 3 «oa
Dollar , eines mit neun Zimmern ungefähr 10 « st, Dol^ i

Im Innern des Hauses ist eine maschinelleAnlage de«
der aus die Räume gewissermaßen mit Bequemlichkeit »ei.
sorgt werden . Da ist eine „ Klima -Anlage "

, durch di« Tem.
peratur und Feuchtigkeit reguliert werden können ; ferner
gibt es Waschmaschinen für Wäsch« und Geschirr «inen
Heißwasserapparat , «inen Eisschrank , elektrische Uhren und
Rundfunkempfänger.

DaS Dach ist flach und als Terrasse eingerichtet Wer
einen Giebel wünscht, kann ihn nachgeliesert bekommen.
Schon sieht man in der Umgegend von Newyork die ersten
dieser fabrikmäßig hergestellten Häuser . Die Gesellschaft ent¬
faltet eine Riesenwerbung , und infolge der günstigen « aus.
bedingungen fehlt es nicht an Interessenten und Käuseri».
Als besonders vorteilhaft wird die Möglichkeit angesehen
daß man ein solches Haus leicht auseinandernehmen und
bei einem Umzug abtransportieren kann, sowie daß die
Zimmer sich beliebig verkleinern oder vergrößern lassen.

Dennoch hat es keineswegs den Anschein, als sollte das
Fabrikhaus die herkömmlichen Wohnbauten verdrängen.
Denn eS gibt auch in Amerika Leut« genug , di« sich Form
und Beschaffenheit ihres Hauses nicht durch genormt«
Typenhäuser vorschreiben lasten wollen.

«Mette
Der französische Diplomat Fürst Taylleyrand war

der Ansicht , daß man auch auf einer Gesellschaft bei den ge¬
ringsten Vorfällen Stand und Rang berücksichtigen müsse.
Einmal hatte er eine Anzahl von Gästen zu Tisch geladen.
Hierbei erteilte er folgende Etikette-Lektion.

Nachdem di« Suppe abgetragen war , bot Tayllerand
den Gästen Rindfleisch an.

Zu dem ersten Gast sagte er ehrerbietig : „Herr Herzog,
darf ich die Ehre haben , Ihnen Rindfleisch anzubieten? "

Zu dem zweiten : „Herr Marquis , darf ich Ihnen Rind¬
fleisch anbieten ? "

Zu dem dritten : „Nehmen Sie Rindfleisch, lieber
Baron ! ? "

Zu dem vierten : „Wollen Sie Rindfleisch, Herr Rat ? "
Dem fünften Herrn ries der Fürst mit einem wohlwollen¬

den Lächeln und einem Wink mit dem Messer zu : „Rind-
fleisch? "- t« .

Jagd nach Wohlgerüche«
1700 verschiedene „Parfüms"

Vor einem Monat habe ich ihn in einem vornehmen
Berliner Hotel gesprochen. Heute mag er in Persien sein
oder seinen Weg durch nie Grüne Hölle Brasiliens nehmen.
Oder über die Prärie des Staates Wyoming wandern.
Immer aus der Jagd nach seltenen Wohlgerüchen.

El -Hadsch Scheich Dschalal Karatschi , direkter Nach¬
komme von Omar dem Großen , dem zweiten Kalifen des
Islam , hat sein Leben der Suche und Zusammenstellung
neuer Parfüms gewidmet . Tausend « von Kilometern hat er
zu Fuß zurückgelegt und dabei unzählige Händler und
Zaubermänner kennen gelernt.
Abenteuer in der Wüste

Im Alter von 16 Jahren ging dieser junge Araber in
di« Welt hinaus . Obwohl er von wohlhabenden Eltern
stammte , nahm er kein Gew mit . Trotz des Blutes von
Königen , das in seinen Adern kreist , hat er sich als Fabrik¬
arbeiter in Deutschland sein Brot verdient , war er Land¬
arbeiter aus den großen Gütern in Belgien.

Er wandert von Stadt zu Stadt , von Land zu Land.
Immer aber trägt er einen geheimen Wohlgeruch bei sich,
dessen Herstellung allein seiner Familie bekannt ist . Vom
Vater aus den Sohn kam das Geheimnis durch die Jahr¬
hunderte . Es soll seinen Besitzer vor allem Uebel schützen.

Einmal wanderte Scheich Dschalal durch eine abgelegene
Gegend von Arabien . Er hatte von einer Pflanze gehört,
die nur in diesem öden Gebiet zu finden sein sollt«. Und so
pilgert « er durch die Salzwüste , um sie zu suchen. Plötzlich
bemerkt« er am Horizont eine Staubwolke , abgerissene
Schreie wurden laut , eine Bande von umherstreifenden
Wüstenräubern sprengte heran , die ihn in wenigen Sekunden
umzingelt hatten.

Dschalal leistete keinen Widerstand , sondern sagte nur,
daß er aus der Suche nach Wohlgerüchen sei und kein Geld
bei sich habe . Aber die Männer lachten ihn aus und wollten
den Wohnsitz seiner Angehörigen erfahren , um ein Lösegeld
zu erbeuten . Als der junge Mann weiterhin schwieg, zogen
sie ihn nackt aus und legten ihn aus die Erde , den sengenden
Strahlen der Wüstensonne preisgegeben.
Las Regenwunder

Di « Männer verschwanden und ließen nur einen
Wächter zurück , der auspassen mußte , daß der Gesängen« sich
nicht bewegte. Er hatte furchtbare Qualen auszuftehen.
Seine Lippen sprangen aus , und sein« Augen schwollen so
sehr an , daß er nur noch einen roten Nebel vor sich sah.

Stunde um Stund « verrann . Am späten Nachmittag
kamen die Räuber zurück und begannen erneut , ihn auS-
zusragen . Scheich Dschalal weigerte sich auch jetzt , etwas
auSzusagen . Man schrie durcheinander , fluchte, stieß nach
ihm mit den Füßen . Er schwieg.

Auf einmal bedeckte eine schwarz« Wolke die Sonne , und
es begann in Strömen zu regnen . Di« Banditen wurden
davon so sehr überrascht , daß sie aus den Gefangenen zu-
stürzten , vor ihm niederknieten und sich verneigten . Als
Dschalal zu sich kam, gaben sie ihm zu essen und zu Winken,

flehten mit all der orientalischen Höflichkeit um Verzeihung
und fragten , ob er ein „ Freund Gottes " sei?

Man hatte nämlich in jener Gegend seit Menschen¬
gedenken keinen Regen gesehen. Und dieser war ein so
großes Zeichen für die Räuber , daß sie es mit ihrem Ge¬
fangenen in Verbindung brachten , der mit kurzem Geleit
und reichen Geschenken seines Wegs ziehen durste.
Bon Schakalen angrfallen

Ein andermal wurde er , ebenfalls in der Wüste, von
hungrigen Schakalen angefallen . Es war aber gerade an
einer Lase , so daß es ihm gelang , einen Baum zu erklettern,
«he die Bestien ihn erreichten. Mit gierigen , gelben Augen
blickten sie zu ihm aus und — warteten . Zwei Tage und
zwei Nächte.

Als die zweite Nacht anbrach , drohten die Sinn « ihn zu
verlassen. Seine Glieder waren verkrampft , so daß er immer
wieder von seinem Ast herabzusallen Gefahr lies. Dazu
peinigten ihn Hunger und Durst.

Gerade hatte er sich aus seinen Kleidern einen Strick
gedreht , um gegen ein Herabstürzen gesichert zu sein , als
einige Beduinen herankamen und ihn entdeckten. An jener
entlegenen Stelle der Wüste ein fast unwahrscheinlicher
Glückssall.

Seit 17 Jahren wandert Scheich Dschalal nun schon
durch die Welt . Er findet seltene Blumen in Abessinien,
unterhält sich mit einem Botaniker in Deutschland , erforscht
di« Geheimnisse der chinesischen und japanischen Wohl-
gerüche, — sein ganzes Leben widmet er dieser einen Aus¬
gabe.

Der teuerste Riechstosf
Manchmal bleibt er einige Tag« in einer Weltstadt, um

seine Parfüms zu verkaufen . So kam er vor zwei Jahren
aus Indien nach England , um der Prinzessin Marina ein
besonderes Parfüm herzustellcn . Denn obwohl seine Samm¬
lung bereits 1700 verschiedene Wohlgerüch« umsaßt, macht
er dennoch immer wieder Versuche, um neue Zusammen¬
stellungen zu schassen.

Aus die Frag « nach dem teuersten Riechstoff antwortete
Scheich Dschalal , daß dies wohl für alle Zeiten — Zibeth
sein wird , jene Ausscheidung aus den Bauchdrüsen der so-

enannten Zibethkatzen, di« , in tausendsacher Verdünnung,
ei der Herstellung der teuersten Jasmin -Parfüms Ver¬

wendung findet . Di« Zibethkatze ist «in Nachttier, das in
den Bergen Abessiniens lebt und schwer zu sangen ist.
„ Zibeth " dient dem Tier zur Abschreckung seiner Feinde, die
den strengen Geruch nicht vertragen.

Ein anderer wertvoller Raturstoss ist der Moschus des
Moschustiers , einer Elchart , die nur in Tibet zu Hause ist
Schon viel« haben ihr Leben verloren aus der Jagd nach
diesem Riechstoff, der die Grundlage für alle orientalischen
Wohlgerüche bildet . Dann gibt es auch noch einige Wal¬
arten , die dem Laboratorium des Parsümherstellers einen
gesuchten Rohstoff liefern : Amber , ein« krankhafte Bildung
im Magen des Riefentiers . Es wird zuweilen in beträcht¬
lichen Mengen gefunden . So wurde einmal ein Stück Am »«
Von 44 Pfund Gewicht entdeckt , das den Walfängern nicht
weniger als 2000 englische Pfund einbrachte. K . ». Pb

Leichte Deute
Von

O. Bertram , Oldenburg
Es ist noch früh am Tag . Der kommende Morgen ist am

östlichen Horizont kaum wahrzunehmen , als ich mich dem
Teich nähere , um meine am Abend vorher ausgelegten Nacht-
angeln auszunehmen . Aus halbem Wege von der Straße zum
Teich steht eine große Buche, die ihr dichtes Geäst weit aus-
streckt und schirmartig senkt . Dort stelle ich mein Rad hin.
Mit einem Pott voll petersiliengrüner Hoffnung nähere ich
mich meinen ausgelegten Angeln.

In der Nacht hat es stark getaut . Der sumpfige Boden
schwankt unter meinen Füßen , das Wasser sickert durch die
Schnürbänderösen in die Strümpfe . Auf dem klebrig¬
glitschigen Boden komme ich nur schwer vorwärts . Das hohe
Kraut , das ich durchschreite, durchnäßt mich bis zu den Knien.
Meine Schuhe quietschen. Behutsam schreite ich vorwärts.
Dann stehe ich, ein wenig erschöpft, auf etwas festerem
Boden hinter einem Erlenbusch.

Durch das in üppigem Grün strotzende Gezweig sehe ich
in der Ferne einen großen Vogel , der sich in Richtung auf
meinen Teich senkt . Ein Reiher ! Hinter dem hohen Rohr ist
er verschwunden . Gebückt schleich « ich mich heran . Lautlos.
Der Weg führt auf meine ausgelegten Angeln zu. Ich mache
halt und spähe : Wo mag er stehen?

Leise! Da ist er - der Hochbeinige. Durch Strauchwerk
und schwankendes Rohr sehe ich den schlank gebogenen suoe -

grauen Hals , den langen Schnabel , das eisgraue Gesreoe.
Durch ein Plätschern werde ich von der Betrachtung -

gelenkt. Ein Frosch hat sich kopfüber inS Wasser gesm z
Meine Hand greift nach der Angelschnur.

Da — ein Rauschen in unmittelbarer Nähe. Während

ich di« sichere Deckung verließ , um di« Nachtschnurau,zu

nehmen , muß der Reiher mich entdeckt haben . Die gewm g

Schwingen breitend , steigt er über dem Rohr empor,
leichte Wind kommt von meiner Seite , und da er gegen
Wind aufsteigt , befindet er sich im Augenblicküber m»r.

Ich traue kaum meinen Augen . Ist der Reiher erbost

über mein frühes Kommen , daß er im Aerger u .,
Störung etwas auf mich herabwirft ? Klatschend I
neben mir ins Gras . Ich bück, mich und breite
Gras auseinander . Da liegt da- „Etwas : ein M .
zappelnder Schlei . Er blutet an den Bauchflossen. « e

Schnabel scheint ihn sonst aber nicht verletzt zu baden.
Dank , alter Fischer!

Doch er ist nicht mehr zu sehen. — Meine Mübe
^ d^

leicht« Beute noch zu vermehren , ist umsonst. Best» g
das Erlebnis , das mit Jäger - oder Fischerla.ei» nichts,

tun hat , ziehe ich heim.
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